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SERVICE-HINWEISE

Angaben zu Terminen und Veranstaltungsorten: Stand April 2016 – vorbehaltlich Änderungen.
Jeweils aktuelle Angaben finden Sie in PH-Online.

ANMELDEZEITRAUM für das Wintersemester 2016/17 in PH-Online: 29.08.2016 – 19.09.2016

Eine Anleitung zur erstmaligen Anmeldung in PH-Online und zur Anmeldung für einzelne Veranstaltungen finden Sie 
auf der Website www.ph-online.ac.at/kphvie/webnav.ini

Bei Kennwort- oder PIN-Problemen wenden Sie sich bitte an: evidenz@kphvie.ac.at
Für alle anderen Anfragen: ph-helpdesk@kphvie.ac.at

Ihre Ansprechpartnerin in unserem Sekretariat:
Frau Karin Windischberger
M karin.windischberger@kphvie.ac.at
T 02732 835 91-184

UNSERE ZIELGRUPPEN

• KindergartenpädagogInnen: PädagogInnen in Kindergärten, PädagogInnen für Kinder mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf

• LehrerInnen der Primarstufe: LehrerInnen in Volksschulen, LehrerInnen für SchülerInnen mit sonderpädagogischem 
Förderbedarf

• SprachheillehrerInnen
• In der Freizeitbetreuung tätige PädagogInnen
• LehrerInnen der Sekundarstufe I: LehrerInnen in Neuen Mittelschulen und in AHS-Unterstufen, LehrerInnen für 

SchülerInnen mit sonderpädagogischem Förderbedarf
• LehrerInnen der Sekundarstufe II: LehrerInnen in AHS-Oberstufe und in Berufsbildenden Mittleren und Höheren 

Schulen (BMHS)
• SchulleiterInnen aller Schularten und LeiterInnen von Kindergärten

Es wird darauf hingewiesen, dass bei Fortbildungsveranstaltungen der KPH Wien/Krems vereinzelt Foto-und Video-
aufnahmen gemacht werden. Mit der Anmeldung erklären Sie sich einverstanden, dass in diesem Kontext Aufnahmen 
von Ihnen gemacht und diese für Veröffentlichungen der KPH genutzt werden dürfen. Diese Erklärung kann jederzeit 
widerrufen werden.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/webnav.ini
mailto:evidenz%40kphvie.ac.at%20?subject=Kennwortproblem/PIN-Problem
mailto:ph-helpdesk%40kphvie.ac.at%20?subject=Anfrage%20PH-Online
mailto:arin.windischberger%40kphvie.ac.at%20?subject=


7www.kphvie.ac.at/fort-weiterbilden

VORWORT

Fo
rt

bi
ld

un
g 

 K
RE

M
S/

N
Ö

Das Institut TIBI bietet ein reichhaltiges Angebot für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Leh-
rende. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter initiieren, unterstützen und begleiten Konzepte, 
Ideen und Projekte, die der Entwicklung und Entfaltung der vielfältigen Anlagen und Potenziale 
junger Menschen förderlich sind.

Durch internationale Kooperationen mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern, Praktike-
rinnen und Praktikern kann in den Lehrgängen und Fortbildungsveranstaltungen am Institut 
TIBI fundierte Expertise mit Aktualität und Praxisorientierung kombiniert werden. Wir gehen 
von einem dynamischen Begabungsbegriff aus, bei dem sich ein professioneller Umgang mit 
Leistungsheterogenität und unterschiedlichen Lernvoraussetzungen an den entwickelbaren 
Potenzialen junger Menschen orientiert. Die Basis der Lehrinhalte ist die Idee einer Schule 
der Person (nach Gabriele Weigand), in der Begabungsentwicklung als wesentlicher Teil der 
Persönlichkeitsbildung verstanden wird: Kinder und Jugendliche sind einzigartig, nicht gleich, 
aber gleichwertig. Im Sinne einer „Schule der Person“ werden Lernende dahin begleitet, die 
Bedeutung des Gelernten für die eigene Persönlichkeitsentwicklung zu begreifen. Ziel muss es 
sein, das erworbene Wissen für eine autonome Gestaltung des eigenen Lebens zu nutzen. Dies 
erfordert die Fähigkeit zu einer kritischen Bewertung von Wissen, die sich wiederum auf ein in 
sich konsistentes Wertesystem stützen muss. Diese anthropologische Wertsetzung verlangt von 
den Lehrenden ein verändertes Rollenverständnis hin zu einer pädagogischen Haltung, die die 
Lernenden auf dem Weg der Personwerdung begleitet.

Das Instiut TIBI stellt sich vor

Bei Interesse an einem unserer 
Lehrgänge bzw. an Fortbildungsveranstal-
tungen im Bereich Begabungsförderung 
wenden Sie sich bitte an 

Mag. Elisabeth HALMER
Leitung Institut TIBI an der KPH
www.institut-tibi.at
M: elisabeth.halmer@kphvie.ac.at

Sehr geehrte Damen und Herren!

„Das digitale Zeitalter lockt uns, nicht mehr autonom sein zu wollen. Wir tauschen Autono-
mie gegen Bequemlichkeit, Freiheit gegen Komfort, Abwägung gegen Glück … Je  mehr 
wir wissen, umso weniger wissen wir, was wir tun sollen. Was uns Google verspricht, ist 
die Erlösung von der Diktatur der Freiheit – Wohlfühlmatrix statt Freiheitsmühsal, lautet 
die  Vision“, so der deutsche Philosoph und Publizist Richard David Precht in „Die Zeit“  
(30. Dezember 2015).

Die Konsequenzen für das Lehren und Lernen an unseren Schulen sind mannigfaltig. Heute 
Lehrerin/Lehrer zu sein, ist ein forderndes, ein herausforderndes  Unterfangen. Wer junge 
Menschen auf  ihrem Bildungsweg begleitet, braucht Kompetenz und Charisma. Das eine 
entwickelt sich aus Wissen, Ausbildung und Erfahrung, das andere wächst aus einer Hal-
tung, die Begeisterung, Selbstbewusstsein und Freude ausstrahlt.

Ich lade Sie ein, die vielfältigen Angebote der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule Wien/
Krems zu nutzen und sich neugierig, lustvoll und ausdauernd der persönlichen Kompetenz-
entwicklung zu widmen, auch oder gerade, weil der Begriff so viele Facetten in sich birgt. 
Strukturelle Innovationen und organisatorische Maßnahmen erweisen sich als notwendig, 
die Qualität von Bildung aber prägen die Menschen, die Schule Tag für Tag gestalten.

Mag. Andrea PINZ
Hochschulratsvorsitzende der KPH Wien/Krems

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

im vorliegenden Bildungsjournal möchten wir Ihnen auch heuer wieder einen Überblick 
über das vielfältige Fortbildungsprogramm der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule 
Wien/Krems geben. Nach ihrem Grundverständnis ist die Fortbildung Teil einer lebens-
langen Ausbildung, da gerade der Beruf der Lehrperson nicht nach den Ausbildungsjahren 
abgeschlossen ist. Man wird „ein Leben lang LehrerIn“. 

Gleichzeitig verstehen wir Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, als unsere KundInnen und 
unseren Auftrag zur Fortbildung als Ihre Investition in langfristige Berufszufriedenheit, Mo-
tivation und Leistungsfähigkeit. 

Bildungsfachleute und Bildungsorganisationen wählen uns, weil wir sie weiterbringen.

Wir bringen Sie weiter, indem wir …
 � Lernprozesse unterstützen
 � Relevanz, Innovation und Nachhaltigkeit bieten
 � qualitätsbewusst handeln und uns als lernende Organisation stetig weiterentwickeln
 � als Team arbeiten und uns eine wertschätzende Organisationskultur wichtig ist
 � uns in der Bildungslandschaft positionieren

Wir zeichnen uns aus durch …
 � inhaltlich aktuelle, inspirierende und nachhaltige Angebote
 � direkte Transferierbarkeit der Angebote in die berufliche Tätigkeit
 � hohe Dienstleistungsorientierung
 � persönliche Atmosphäre

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine anregende Lektüre dieses Journals. Wir sind 
zuversichtlich, dass Passendes für Sie dabei ist, und freuen uns, Sie bei den Fortbildungs-
veranstaltungen der KPH Wien/Krems recht zahlreich begrüßen zu dürfen. Unser Dank gilt 
all denen, deren Expertise, Engagement und Leidenschaft hier eingeflossen sind, um dieses 
Programm in der gewohnt hohen Qualität entstehen zu lassen.

Prof. Mag. Dr. Christoph BERGER
Rektor der KPH Wien/Krems

Prof. Mag. Dr. Andreas WEISSENBÄCK
Vizerektor Fortbildung der KPH Wien/Krems

Andrea Pinz

Christoph Berger

Andreas Weissenbäck

http://www.institut-tibi.at
mailto:elisabeth.halmer%40kphvie.ac.at%20?subject=
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„Nachts, im Mondschein, lag auf einem  
Blatt ein kleines Ei.“ 

Wenige Worte und dazu starke Bilder in Form einer Col-
lage, das Wesentliche fein herausgearbeitet, der Mond 
hat sogar ein Gesicht. Moment! Hat er? Eine Doppelseite 
später geht die Sonne auf und wir erblicken den Sonn-
tagmorgen mit einer kleinen Raupe. Irgendeinen Sonn-
tagmorgen: Die Raupe Nimmersatt begeistert seit Jahr-
zehnten, ist ein Bilderbuchklassiker, dessen Reiz stets neu 
entdeckt werden kann. Wer in Kindergarten und Volks-
schule Bilderbücher „einlädt“, ständiger Gast zu sein, bie-
tet Reize, bietet Abenteuer, bietet die Möglichkeit, genau 
zu schauen, in Bilder einzutauchen und dann im Rhyth-
mus der Geschichte zurück ans Ufer zu paddeln. Ufer? 
Meer? Ja, eine Metapher für die Weite, die Bilderbücher 
vermitteln: Was hinter diesem Hügel steckt? Wird der 
kleine Löwe wieder zu seinen Eltern zurückfinden? Wer ist 
das Ich-bin-Ich nun wirklich? Ja, nicht zu wissen, wer man 
ist, das kennen die Kinder und wenn Erwachsene ehrlich 
sind, dann kennen sie das auch.

Die Illustrationen sind nicht nur schmückendes Beiwerk 
der Geschichten, sondern eigenständige Interpretatio-
nen des Textes. Daher lautet die erste Frage: Was sehen 
wir? Was macht die Katze? Würdet ihr auch sagen, dass 
der Fuchs mit auf den Baumstamm darf? Bilderbücher 
schaffen Redeanlässe und sind zugleich das erste Mu-

seum, in das Kinder gehen. Da halten sie Kunst in den 
Händen, denn die Perspektive wechselt, die Farbgebung 
passt sich der Stimmung an und manchmal ist ein Pferd 
auch blau. Wenn Bilderbücher im Kindergarten und im 
Unterricht der Volksschule ihren fixen Platz haben, wenn 
Vorlesen zum Ritual wird, dann hat die Konzentration gute 
Entwicklungschancen. Da rücken die Kinder zusammen, 
da schlägt eine vertraute Person das Buch auf, es wird 
ganz leise, gleich sind sie ruhig, weil sie bei sich sind! Und 
alle hören zu, machen sich so ihre Gedanken, folgen der 
Geschichte und denken an ihre Katze zu Hause, an die 
bei den Großeltern und ordnen so Bekanntes und Neues, 
Vertrautes und Gehörtes. 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft begegnen den 
Kindern in der Geschichte wie in der Illustration, die De-
tails der Zeichnungen sind so reizvoll, dass ein Bilderbuch 
gern auch sechs Wochen Tag für Tag vorgelesen werden 
soll. Kinder wollen sich in diese Bücher, die Illustrationen 
und die Geschichte einwohnen. – Richtig gemütlich wol-
len sie es sich darin machen, sie wickeln sich in Wörter 
ein, richten sich einen Satz wie einen Polster bequem her, 
vielleicht decken sie sich auch mit einer Figur noch zu: 
So, jetzt kann es losgehen. Die Brücke von Kindergarten 
bzw. Volksschule zum Elternhaus wird geschlagen, sobald 
die Eltern erfahren, welches Bilderbuch gerade der „Hit“ 
ist. Das wollen die Kinder dann auch für sich zuhause. 
Vorlesen ist die innigste Form der Literaturvermittlung 

Das Bilderbuch – Ein vielseitiger pädagogischer Begleiter  
in Kindergarten und Volksschule

und ja, die darf auch innig sein: Sie ist bezogen auf das 
Kind, bezogen auf den Text, den Rhythmus der Geschich-
te und auf die Illustration. Die Botschaft ist „Komm, das 
machen wir jetzt gemeinsam: Folge meiner Stimme, höre 
genau zu und schon sind wir weg.“ Gemeinsam. Keiner 
bleibt zurück. Dialogisches Vorlesen und natürlich auch 
Betrachten der Bilderbücher fördert das Bilden neuer 
Satzkonstruktionen, trainiert das interessierte Nachfragen 
und erweitert den Wortschatz. 

Österreichische Bilderbuchklassiker wie etwa „Komm, 
sagte die Katze“ von Mira Lobe machen mit der Kunst 
der Erzählens vertraut. Auch die Vorleserinnen und Vor-
leser steigen aus dem Alltag aus, in die Geschichte im 
Bilderbuch ein, folgen willig störrischen Eseln, mürrischen 
Löwen und vielleicht sogar dem Till Eulenspiegel.

Gelassenheit und Konzentration sind gute Freunde: Es 
ist das Schauerlebnis, das die Gruppe zusammenhält, 
es ist die Erinnerung an Gehörtes und Gesehenes, das 
die Kinder immer wieder von einer Geschichte reden 
lässt. „Warum hat die Katze dem Fuchs erlaubt, auf den 
Baumstamm zu kommen?“ Das schafft Frageanlässe, die 
Gesehenes und Gehörtes vertiefen und Kinder anregen, 

Fragen an sich und die Welt zu stellen. Dadurch machen 
sie sich mit den Gefühlen der anderen vertraut, mit Wut 
und Mut und Wehmut bei Abschieden und Traurigsein. 

Bilderbücher begleiten kleine Menschen beim Größer-
werden, stabilisieren Volksschulkinder in ihrer Wahrneh-
mung und lassen Entspannung bei den Großen zu, weil 
die Kinder nur im ersten Moment meinen: „Ach, ein Bil-
derbuch, das kapier ich doch gleich.“ Dann wird es still, 
die Magie der Illustration wirkt bereits. Kinder, die mit Bil-
derbüchern vertraut sind, haben keine Scheu über Bilder 
zu reden, im Museum Fragen nach der Geschichte zwi-
schen den Bilderrahmen zu fragen. Bilderbücher, die aus 
dem Rahmen fallen – weil sie die Forderung Lindgrens 
„Für Kinder nur das Beste“ in die Tat, also in Zeichnung 
und Text umsetzen –  geben Kindern die Freude an Wort-
spielen und am Experimentieren mit. 

„Dann knabberte sie sich ein Loch in den Kokon, zwängte 
sich nach draußen und ...“ Ja, wir wissen es noch, wir 
lieben es immer wieder aufs Neue, das „Hohelied der 
Verwandlung“, des Reiferwerdens und gehen Bilderbuch 
für Bilderbuch den Weg der kleinen Raupe Nimmersatt – 
von der Raupe hin zum Schmetterling. 

Dr. Christina REPOLUST
Germanistin im Bereich Bibliotheken  

und Leseförderung in der Diözese Salzburg
Referentin am Institut Fortbildung Krems/NÖ

Foto: Sabine Scheidl Foto: Sabine Scheidl
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7410.000 Singen, Begleiten und Tanzen für Schulfeste – Treffpunkt Musik Primarstufe

Termin/e Di., 11.10.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE) 

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Birgit Döbrentey-Hawlik

Inhalt Praxisorientiert lernen die TeilnehmerInnen Lieder kennen und wirkungsvoll begleiten. Neben 
einfacher Bodypercussion, die gezielt und leicht umgesetzt werden kann, werden Tänze aus ver-
schiedenen Ländern, die wirkungsvoll eingesetzt werden können, erlernt. Weiters gibt es Tipps 
zur erfolgreichen Gestaltung von Schulfesten und Aufführungen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

Hinweise Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. Infor-
mation und Rückfragen: susanne.hueber@kphvie.ac.at

7310.000 Wenn ich will, flieg ich davon! Schreibwerkstatt Waidhofen/Ybbs. Kreatives Schreiben mit Schmackes

Termin/e Di., 18.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Wirtschaftsmittelschule Waidhofen/Ybbs, Pocksteinerstr. 4, 3340 Waidhofen/Ybbs

ReferentIn/nen Christoph Mauz

Inhalt Schreiben aus dem Bauch – mit Schmackes – und sich dann einem Publikum stellen, ist der 
Inhalt dieses Workshops. Der Referent möchte interessierten LehrerInnen die gleiche Lust am 
kreativen Schreiben näher bringen, die er selbst hat.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

Hinweis Bitte Papier und Stift mitbringen. Dieser Workshop wird vom Österreichischen Buchklub der Ju-
gend, der ARGE Lesen NÖ und Zeit.Punkt.Lesen empfohlen – insbesondere für TeilnehmerInnen 
am Schreibwettbewerb „typisch NÖ“.

7210.000
Mein Kindergarten/Meine Schule schmeckt im Juni nach Felsenbirne. 
Plattform Elementarpädagogik Tulln 

Termin/e Di., 18.10.2016, 16:00 – 19:30 Uhr (4 UE)

Ort/e NMS Kirchberg/Wagram, Auf der Schanz 5, 3470 Kirchberg/Wagram

ReferentIn/nen Silvia Egger, Sabine Scheidl, Siegfried Tatschl

Inhalt Jahresthema: Kinder brauchen Natur. Die TeilnehmerInnen lernen einen „essbaren Kindergar-
ten“ vor Ort kennen und erfahren, was es braucht, einen solchen auch am eigenen Schul- bzw. 
Kindergartengelände anzulegen. Kinderbaumschulen und kleine Bananenplantagen im Topf 
sind nur einige Beispiele.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, SchulleiterInnen, 
 KindergartenleiterInnen

Hinweis Bei Interesse an konkreter Planung bitte Fotos vom Außenbereich des Kindergartens bzw. der 
Schule mitbringen.

7210.001
Wahrnehmungsförderung und soziales Lernen durch Rhythmik 
in der Sonder- und Heilpädagogik – Plattform Elementarpädagogik Krems 

Termin/e Mi., 19.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Karin Brünner, Magda Grafinger

Inhalt Jahresthema: Intermodales Lernen in Sonder- und Heilpädagogik. Rhythmisch-musikalische 
Ideen zu Alltagsmaterial und Instrumenten, Speichern von Lerninhalten, Förderung der Wahr-
nehmung des nonverbalen Ausdrucks und der Sprache bei Kindern mit besonderen Bedürfnis-
sen, Anregungen zum sozialen Lernen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, Stützkräfte,  
LehrerInnen in Integrationsklassen

Hinweis Bitte bequeme Kleidung, Turnschuhe und evtl. Rhythmusinstrumente mitbringen. 
Kosten für das Skriptum: 2 EUR

7410.001
Kinder mit Lese-/Rechtschreibschwäche fördern 
Plattform Grundschule Weinviertel

Termin/e Mi., 19.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e VS Guntersdorf, Schüttkastenweg 1, 2042 Guntersdorf

ReferentIn/nen Karin Eliskases, Helga Hecke

Inhalt Jahresthema: Die Ressourcen der Gruppe nützen. „Risikokinder“ erkennen, grundlegende In-
halte und bewährte Methoden in der Förderarbeit kennen lernen, Vorstellung von Fördermate-
rialien, Erfahrungsaustausch

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

Hinweis Bitte das verwendete Deutschbuch mitbringen.

7310.001 Wenn ich will, flieg ich davon! Schreibwerkstatt Mistelbach. Kreatives Schreiben mit Schmackes

Termin/e Do., 20.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e VS Mistelbach, Bahnzeile 1, 2130 Mistelbach

ReferentIn/nen Christoph Mauz

Inhalt Schreiben aus dem Bauch – mit Schmackes – und sich dann einem Publikum stellen, ist der 
Inhalt dieses Workshops. Der Referent möchte interessierten LehrerInnen die gleiche Lust am 
kreativen Schreiben näherbringen, die er selbst hat.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

Hinweis Bitte Papier und Stift mitbringen. Dieser Workshop wird vom Österreichischen Buchklub der Ju-
gend, der ARGE Lesen NÖ und Zeit.Punkt.Lesen empfohlen – insbesondere für TeilnehmerInnen 
am Schreibwettbewerb „typisch NÖ“.

7210.002
Wie der Übertritt vom Kindergarten in die Schule gelingen kann 
Plattform Elementarpädagogik St. Pölten 

Termin/e Do., 20.10.2016, 15:30 – 18:00 Uhr (3 UE)

Ort/e VS Grillparzer I, Grillparzerstraße 8, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Birgit Grubner, Anja Kieberger

Inhalt Jahresthema: Der Übertritt vom Kindergarten in die Schule. Wie kann die Zusammenarbeit 
einer Volksschule mit einem Kindergarten gelingen? Anhand verschiedener Beispiele wird – in 
den Fächerkanon der Volksschule eingebettet – ein möglicher Weg aufgezeigt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen

Seminarangebote

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200441
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200456
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200457
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200458
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200478
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200479
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200459
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7410.005
Über Prinzen, Prinzessinnen und sonstige Fabelwesen. 
Im Deutschunterricht mit Bilderbüchern arbeiten

Termin/e Mi., 16.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Willy Puchner

Inhalt Kennenlernen unterschiedlicher Arbeitsweisen, die der Referent als bildender Künstler und Kin-
derbuchautor betreibt. Im Mittelpunkt stehen Kinderbücher und die Methoden, mit diesen im 
Deutschunterricht der Volksschule zu arbeiten. Die TeilnehmerInnen  führen praktische Übungen 
durch.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

Hinweis Bitte einige Buntstifte, Bleistift und Block mitbringen.

7410.002 Tanzen ist cool. Bring Bewegung in die Primarstufe!

Termin/e Fr., 21.10.2016, 15:45 – 19:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Nathalie Zeilinger

Inhalt In der Veranstaltung wird praxisnahe erarbeitet wie Ideen für Choreographien mit der dazu 
passenden Musik zu finden sind und diese Choreographien erstellt und vorbereitet werden. Es 
wird aufgezeigt wie Beweglichkeit und Körperbewusstsein durch die spielerische Vermittlung von 
tänzerischen Grundschritten gestärkt werden kann.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Bitte bequeme Sportkleidung mitbringen. Zusätzlich zum Skriptum ist eine Tanzseminar-DVD 
um 15 EUR erhältlich.

7210.004
Der Natur auf der Spur – Begegnungen zwischen Kindergarten und Schule im Wald 
Plattform Elementarpädagogik St. Pölten

Termin/e Do., 17.11.2016, 15:30 – 18:00 Uhr (3 UE)

Ort/e VS Grillparzer I, Grillparzerstraße 8, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Birgit Grubner, Anja Kieberger

Inhalt Jahresthema: Der Übertritt vom Kindergarten in die Schule. Ein Zusammentreffen von Schüle-
rInnen und Kindergartenkindern im Rahmen eines Waldpädagogiktages wird vorgestellt, der 
didaktisch-methodische Aufbau und die Durchführung eines „Waldtages“ anhand praktischer 
Beispiele vermittelt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen

7210.003
Grundlagen der stärkenorientierten Pädagogik 
Plattform Elementarpädagogik Zwettl

Termin/e Mo., 24.10.2016, 18:00 – 21:30 Uhr (4 UE)

Ort/e Kolleg für Kindergartenpädagogik, Klosterstraße 10, 3910 Zwettl 

ReferentIn/nen Monika Königshofer, Birgit Weixelbaum

Inhalt Jahresthema: Kinder mit ihren Begabungen wahrnehmen und sehen. Impulsreferat zum Thema 
„Stärkenorientierung – Begabung – Hochbegabung“. Was kann ich tun, damit Talente nicht ver-
loren gehen? Wie kann ich Stärken, Fähigkeiten und Interessen des Kindes wecken und fördern?

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen

7440.000
Warum verkohlt der Zucker? 
Sicheres Experimentieren im Sachunterricht der Volksschule

Termin/e Do., 17.11.2016 und Fr., 18.11.2016, jeweils 14:00 – 17:30 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Ralf Becker

Inhalt Welches geheimnisvolle Pulver ist in der Babywindel? Warum verkohlt der Zucker? Wie kann 
man saure und basische Lösungen im Alltag bestimmen? Ist das Gas aus Backpulver oder einer 
Brausetablette das gleiche? Diese und ähnliche Fragen werden mit vielen einfachen Versuchen 
beantwortet.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

7460.002 Impulse für den Kunstunterricht – Treffpunkt BE Grundschule

Termin/e Mo., 07.11. 2016, 14:00 – 17:15 Uhr (4 UE)

Ort/e Kre:ART-Atelier, Wegscheid 7, 3500 Krems

ReferentIn/nen Monika Seyrl

Inhalt Gerade in unserer technoiden Zeit ist es wichtig, Kindern Raum und Möglichkeiten für ästheti-
sche Erfahrungen zu bieten. Der pädagogische Ansatz nach Reggio Emilia fördert die expres-
siven Fähig- und Fertigkeiten der Kinder indem von der alltäglichen Welt ausgegangen wird. 
Neben demokratiepolitischen Ansätzen werden künstlerische Tätigkeiten in den Mittelpunkt der 
pädagogischen Arbeit gestellt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen

7310.002 Wenn ich will, flieg ich davon! Schreibwerkstatt Krems. Kreatives Schreiben mit Schmackes

Termin/e Fr., 18.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Christoph Mauz

Inhalt Schreiben aus dem Bauch – mit Schmackes – und sich dann einem Publikum stellen, ist der 
Inhalt dieses Workshops. Der Referent möchte interessierten LehrerInnen die gleiche Lust am 
kreativen Schreiben näherbringen, die er selbst hat.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

Hinweis Bitte Papier und Stift mitbringen. Dieser Workshop wird vom Österreichischen Buchklub der Ju-
gend, der ARGE Lesen NÖ und Zeit.Punkt.Lesen empfohlen – insbesondere für TeilnehmerInnen 
am Schreibwettbewerb „typisch NÖ“.

7410.004
Vom Themenportfolio zum Stärkenportfolio 
Plattform Grundschule Krems

Termin/e Mi., 09.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Monika Königshofer, Eva Theissl

Inhalt Jahresthema: Stärkenorientierung. Einführung von Portfolioarbeit in der Volksschule; Bearbei-
tung eines Themenportfolios; Durchführung von Präsentations- und Feedbackrunden; Stärken-
portfolio als Dokumentationsinstrument im offenen Unterricht.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200482
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200480
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200461
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200460
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199860
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204007
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200487
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200481
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7410.009
Motorik ist mehr als Bewegung! 
Plattform Elementarpädagogik Krems

Termin/e Di., 17.01.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Magda Grafinger

Inhalt Jahresthema: Intermodales Lernen in Sonder- und Heilpädagogik. Praktische Tipps und Ide-
en für ganzheitliches Lernen, Kenntnisse über Zusammenhänge von Grob-, Fein-, Grafo- und 
Sprechmotorik erweitern, Übungen zur Korrelation von Gleichgewicht und Konzentration ken-
nen lernen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, Stützkräfte,  
LehrerInnen in Integrationsklassen

Hinweis Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

7210.005
Lerngeschichten verfassen – Lernprozesse wahrnehmen und dokumentieren 
Plattform Elementarpädagogik Zwettl

Termin/e Mo., 21.11.2016, 18:00 – 21:30 Uhr (4 UE)

Ort/e Kolleg für Kindergartenpädagogik, Klosterstraße 10, 3910 Zwettl 

ReferentIn/nen Birgit Weixelbaum, Irmela Stroh-Schally

Inhalt Jahresthema: Kinder mit ihren Begabungen wahrnehmen und sehen. Bildungs- und Lernge-
schichten erzählen vom Lernen des Kindes und zeigen auf, wo und wie das Kind Entwicklungs-
fortschritte gemacht hat. Im Vordergrund stehen die Stärken, Fähigkeiten, Interessen und Lern-
aktivitäten des Kindes.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, FreizeitbetreuerInnen

7210.007
Come-Together – Interkulturalität in elementarpädagogischen Einrichtungen 
5-Jahresfeier des Kollegs für Kindergartenpädagogik Zwettl

Termin/e Mi., 18.01.2017, 18:30 – 22:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Wirtschaftskammer Zwettl, Gartenstraße 32, 3910 Zwettl

ReferentIn/nen Marietta Schneider und interkulturelle Mitarbeiterinnen Land NÖ/Abt. Kindergarten

Inhalt Festvortrag mit Marietta Schneider: Entwicklung der interkulturellen Pädagogik in NÖ –  Was 
brauchen wir, um in Zukunft interkulturell kompetent zu sein?

Workshop mit den interkulturellen MitarbeiterInnen vom Land NÖ/Abteilung Kindergarten; Vor-
stellung ihres Berufes anhand praktischer Beispiele

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, FreizeitbetreuerInnen,  
Schulleiterinnen, KindergartenleiterInnen, InspektorInnen

7410.007
Einfache Physikexperimente mit Haushaltsutensilien für Volksschulkinder 
Potenziale entdecken und entfalten

Termin/e Di., 29.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Eva Donhauser

Inhalt Mit wirklich einfachen Mitteln kann man tolle Experimente durchführen. Die Einfachheit der 
Versuche lässt es zu, dass wirklich jede und jeder mit ihren und seinen SchülerInnen experimen-
tieren kann, und so das Interesse stillt, das bei jungen Kindern von Natur aus vorhanden ist.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

Hinweis Bitte mitbringen: Eisenkleiderbügel, Suppenlöffel, zwei Aludosen (500ml), Stöpsel eines Kugel-
schreibers, Suppenteller, Gabel, 1l PET-Flasche.

Ein geringfügiger Unkostenbeitrag für weitere Materialien wird vor Ort eingehoben.

7210.006
Kinder brauchen Natur! Entdeckendes und forschendes Lernen 
Plattform Elementarpädagogik Tulln

Termin/e Mi., 18.01.2017, 16:00 – 19:30 Uhr (4 UE)

Ort/e Kulturraum der Gemeinde Tulbing, Hauptplatz 1, 3434 Katzelsdorf

ReferentIn/nen Silvia Egger, Günther Pass, Sabine Scheidl

Inhalt Jahresthema: Kinder brauchen Natur. Der Naturentfremdung durch erlebnisorientiertes For-
schen entgegenwirken; Vorstellung konkreter Beispiele, um mit Kindergarten- und Volksschul-
kindern Pflanzen und Tiere forschend kennen zu lernen. Wer Natur aus eigener Erfahrung kennt, 
wird sie schätzen und schützen!

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, FreizeitbetreuerInnen

7440.002
Muntermacher und Hingucker 
NAWI-Experimente für die Volksschule

Termin/e Mo., 28.11.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e BRG Kremszeile, Rechte Kremszeile 54, 3500 Krems

ReferentIn/nen Franz Dorn, Christian Hörhan, Matthias Kittel

Inhalt Experimente und Forschendes Lernen – Methoden und didaktische Relevanz; nicht-alltägliche 
Experimente aus dem Sachunterricht (Chemie, Physik, Biologie); Anregungen und Erfahrungs-
austausch.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, FreizeitbetreuerInnen

7410.010
Blattformen – Das weiße Blatt als Ausgangspunkt beim Lesen und Lernen 
Plattform Grundschule Krems

Termin/e Mi., 25.01.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Monika Königshofer, Eva Theissl

Inhalt Jahresthema: Stärkenorientierung. Den Begriff „Blattformen“ erarbeiten. Wie können Blattfor-
men den Interessen der SchülerInnen gerecht werden und ihre Eigenständigkeit, Selbstkompe-
tenz, Teamfähigkeit und emotionale Intelligenz ansprechen? Kennenlernen von Einsatzmöglich-
keiten im Unterricht.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

7410.008
Neue Spielformen für den bewegten Unterricht 
Plattform Grundschule Weinviertel

Termin/e Di., 10.01.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4UE)

Ort/e VS Guntersdorf, Schüttkastenweg 1, 2042 Guntersdorf

ReferentIn/nen Doris Ehemoser, Karin Eliskases, Eva Fuchs

Inhalt Jahresthema: Die Ressourcen der Gruppe nützen. Erprobte Ideen und Spiele für das Unter-
richtsfach Bewegung und Sport, die wenig Platz und Geräte erfordern; Bewegung ins Klassen-
zimmer bringen – bewegtes Lernen im Gesamtunterricht, Erfahrungsaustausch

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Bitte bequeme Kleidung und Turnschuhe mitbringen.

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200485
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200462
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200464
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200483
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200463
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200554
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200486
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200484
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  BEGEGNUNGEN UND GESPRÄCHEBEGEGNUNGEN UND GESPRÄCHE

Auch in diesem Studienjahr konnten wir die bewährte Ver-
anstaltungsreihe „Begegnungen und Gespräche“ fortset-
zen.

Am 23. September 2015 referierte Michael Guzei von 
der Fachstelle für Suchtprävention NÖ zum Thema Me-
dienerziehung. „Wie können wir Medienerziehung bei 
Kindern und Jugendlichen fördern?“

Neue Medien wie Handy, Computer, Internet gehören 
mit all ihren Möglichkeiten zur täglichen Lebensumwelt 
unserer Kinder und Jugendlichen. Als „Digital Natives“ 
integrieren sie diese neuen Technologien wie selbstver-
ständlich in ihren Alltag. Diese rasante Entwicklung wird 
oft als erzieherische Herausforderung erlebt. Fragen im 
Zusammenhang mit möglichem Nutzen und möglichen 
Gefahren stellen sich: „Warum üben die Neuen Medien 
eine so hohe Faszination auf Kinder und Jugendliche aus? 
Aufgrund welcher Motive werden sie genutzt? Kann man 
durch die Nutzung von Neuen Medien süchtig werden? 
Wie kann man Kinder und Jugendliche bei einem verant-
wortungsvollen Umgang mit Neuen Medien begleiten?“ 
Es war ein sehr informativer und spannender Abend.

Am 30. November 2015 füllte sich der Festsaal der KPH. 
Barbara Stöckl sprach zum Thema: „Wofür soll ich dank-
bar sein?“. Die bekannte Moderatorin fesselte das Pu-
blikum mit persönlichen Geschichten und ausgewählten 
Leseproben aus ihrem Buch – „Es könnte auch ganz an-
ders sein.“ Dieser Satz ließ die Zuhörerinnen und Zuhörer 
aufhorchen. Es sind die besonderen Momente im Leben 
eines jeden Einzelnen, für die man so etwas wie Dank-
barkeit empfindet. Es war ein Innehalten und Bewusstma-
chen, dass es einfach sein kann, dankbar durchs Leben 
zu schreiten. Es herrschte eine sehr stimmungsvolle und 
wohlige Atmosphäre – passend zum Adventbeginn.

Am 18. Jänner 2016 referierte Univ.-Doz. Mag. Dr. Her-
bert Schwetz vor einem sehr interessierten und kritischen 
Publikum zum Thema: „Mythos versus Fakten! Hatties 
Befunde zu Effekten von Schul- und Unterrichtsmerkma-
len auf Schulleistungen“. John Hattie entwickelte in seiner 
wegweisenden Meta-Studie „Visible Learning – Lernen 
sichtbar machen“ eine Rangliste verschiedener Einfluss-
faktoren auf den schulischen Lernerfolg, indem er zahl-

reichen Meta-Analysen in Bezug auf ihre Effektstärke un-
tersuchte. Er ordnete diese Einflüsse auf einer Skala von 
sehr positiven Effekten bis zu den negativen Effekten für 
das Lernen in der Schule.

Univ.-Doz. Dr. Schwetz nahm die Zuhörerschar in einem 
fulminanten Referat auf eine anschauliche Gedankenrei-
se mit. Die Hattie-Studie ist als Richtschnur zu betrachten, 
sie gibt Anstoß, genauer hinzuschauen. Sie stellt die Fra-
ge nach der Wirksamkeit.

Am 22. Februar 2016 war Prim. Dr. Klaus Vavrik unser 
Gastreferent. Er  verstand es über das ernsthafte und 
nicht einfache Thema „Frühe Bindung – späte Folgen. 
Die sichere Bindung als Fundament einer gesunden Ent-
wicklung“ kurzweilig und schlüssig zu referieren. Das 
Interesse der Zuhörerinnen und Zuhörer hat zu keinem 
Moment nachgelassen. Das große Interesse an dem The-
ma zeigte sich auch an den zahlreichen Fragen an den 
Referenten und der lebhaften Diskussion im Anschluss an 
das Referat. 

Am 9. Mai 2016 hält Erich Artner einen Vortrag zum 
Thema “Ohne Beine zum Ironman – Hürden gibt es nur 
im Kopf”. Erich Artner beschäftigt sich intensiv mit den 
Grenzen, die wir uns auferlegen und mit denen wir uns 
selbst sehr stark beschränken und unserem Leben damit 
viel an Möglichkeiten und Chancen nehmen. Anhand sei-
ner persönlichen Geschichte erzählt Erich Artner wie es 
ihm gelang und was für ihn wichtig war, um den Weg von 
einer 2%igen Überlebenschance, einer darauf folgen-
den Amputation beider Beine, bis hin zum Finishen einer 
Ironman-Distanz (Erich Artner ist erster österreichischer 
Ironman-Finisher mit zwei Beinprothesen) zu schaffen.
Ein Vortrag voller Erlebnisse, Erfahrungen und Weichen-
stellungen, die projizierbar in das Leben von Jederfrau 
und Jedermann sind. Ein Vortrag, der Augen für Perspek-
tiven und Perspektivenwechsel öffnen soll und auch das 
Thema der Integration beinhaltet.

„Begegnungen und Gespräche“ sind ein Beweis dafür, 
dass die Schwellenangst zwischen Bildung und Bevölke-
rung abgebaut wird. Im Anschluss an die Referate blei-
ben die Gäste noch gerne zum Gedankenaustausch bei 
einem Glas Wein und Brötchen. Die Tür steht allen offen.

Es sind die Begegnungen mit Menschen, die das Leben lebenswert machen.
Guy de Maupassant (1850 – 1893), französischer Erzähler und Novellist

Begegnungen und Gespräche

Michael GUZEI

Barbara STÖCKL

Fotos: Elisabeth Sohm

Herbert SCHWETZ

Klaus VAVRIK (Mitte) mit VR Andreas WEISSENBÄCK 
und IL Heidemarie SVEHLA

Dipl.-Päd. Elisabeth SOHM
Institut Fortbildung Krems/NÖ
Planungsbereich Begegnungen und Gespräche
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  PILGRIMPILGRIM

9111.000
PILGRIM – Ein Projekt macht Schule 
Startworkshop

Termin/e Di., 04.10.2016, 15:00 – 18:00 Uhr (3 UE)

Ort/e Private Neue Mittelschule der Franziskanerinnen, Klosterstraße 10, 3910 Zwettl

ReferentIn/nen Sr. Karina Beneder, Johann Hisch, Piotr Kubiak, Herta Ucsnik

Inhalt Im Kapitel 6 der Enzyklika „Laudato Si“ gibt der Papst Ansätze für die Anwendung der Thematik 
im pädagogischen Bereich. Nach der Vorstellung einiger PILGRIM-Projekte im öffentlichen und 
privaten Bereich werden die TeilnehmerInnen eingeladen Schulprojekte vor Ort zu entwickeln. 
Präsentation des Buches "Kinder, diese Erde liegt in euren Händen", Handbuch für Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, SchulleiterInnen

Hinweis Dieses Seminar richtet sich vorwiegend an die TeilnehmerInnen aus dem Bereich NÖ-Nord 
(Waldviertel).

9111.007 PILGRIM – Ein Projekt auf Pilgerschaft

Termin/e Do., 23.03.2017, 15:00 – 18:00 Uhr (3 UE)

Ort/e Öffentliches Stiftsgymnasium der Benediktiner, 3353 Seitenstetten, Am Klosterberg 1

ReferentIn/nen Sr. Karina Beneder, Johann Hisch, Piotr Kubiak, Abt Petrus Pilsinger

Inhalt Im Kapitel 6 der Enzyklika „Laudato Si“ gibt der Papst Ansätze für die Anwendung der Thematik 
im pädagogischen Bereich. Nach der Vorstellung einiger PILGRIM-Projekte im öffentlichen und 
privaten Bereich werden die TeilnehmerInnen eingeladen Schulprojekte vor Ort zu entwickeln. 
Präsentation des Buches "Kinder, diese Erde liegt in euren Händen", Handbuch für Gerechtig-
keit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, SchulleiterInnen

Hinweis Dieses Seminar richtet sich vorwiegend an die TeilnehmerInnen aus dem Bereich NÖ-Süd 
(Mostviertel).

9208.101 
9208.102 
9208.103

Krisenbegleitung in der Schule – Grundkurs Modul 1 und 2 und 3: Krise und Trauma 
Kooperation mit der Notfallseelsorge NÖ

Termin/e Modul 1: Fr., 25.11.2016, 16:00 – 21:00 Uhr und Sa., 26.11.2016, 09:00 – 16:00 Uhr (12 UE) 
Modul 2: Fr., 27.01.2017, 16:00 – 21:00 Uhr und Sa., 28.01.2017, 09:00 – 16:00 Uhr (12 UE) 
Modul 3: Sa., 18.03.2017, 09:00 – 16:30 Uhr (8 UE)

Ort/e Bildungszentrum St. Benedikt, Promenade 13, 3353 Seitenstetten

Inhalt Vielfältige Krisensituationen in der Schule stellen eine Herausforderung dar und bedürfen kom-
petenter Handlungsstrategien, die in einer präventiven Auseinandersetzung mit möglichen Kri-
senszenarien eingeübt werden.

Nach der Teilnahme an allen drei Modulen des Grundkurses in diesem Studienjahr und einem 
Folgemodul erhalten die TeilnehmerInnen eine Bestätigung über die Kompetenzerweiterung 
„Krisenbegleitung an Schulen“

ReferentIn/nen Wolfgang Aumann, Birgit Schiller, Heinrich Schwertl, Ulrike Naske (Leitung)

Hinweis Nächtigung im Bildungszentrum St. Benedikt: 07477 428 85-01,  
bildungszentrum@st-benedikt.at

PILGRIM: Spiritualität in der Bildung 
für nachhaltige Entwicklung

Für PILGRIM ist die Enzyklika „Lau-
dato Si“ eine von höchster kirchli-
cher Stelle gekommene Unterstüt-
zung. In diesem Schreiben zitiert 
der Papst auch den Patriarch Bar-
tholomaios aus der Griechisch-
Orthodoxen Kirche – ein Hinweis, 
wie der Papst die ökumenische 
Verantwortung ganz einfach auf-
greift.

9. Zugleich machte Bartholomäus auf die ethischen und 
spirituellen Wurzeln der Umweltprobleme aufmerksam, 
die uns auffordern, Lösungen nicht nur in der Technik zu 
suchen, sondern auch in einer Veränderung des Men-
schen, denn andernfalls würden wir nur die Symptome 
bekämpfen. Er schlug uns vor, vom Konsum zum Opfer, 
von der Habgier zur Freigebigkeit, von der Verschwen-
dung zur Fähigkeit des Teilens überzugehen, in einer As-
kese, die „ … bedeutet, geben zu lernen und nicht bloß 
aufzugeben. Es ist eine Weise des Liebens, schrittweise 
von dem, was ich möchte, zu dem überzugehen, was 
Gottes Welt nötig hat. Es ist eine Befreiung von Ängst-
lichkeit, Habgier und Zwang“.[17] Wir Christen sind au-
ßerdem berufen, „ … die Welt als ein Sakrament der 
Gemeinschaft anzunehmen, als ein Mittel, mit Gott und 
unserem Nächsten auf globaler Ebene zu teilen. Es ist 
unsere bescheidene Überzeugung, dass das Göttliche 
und das Menschliche einander begegnen in den kleinsten 
Details des nahtlosen Gewandes der Schöpfung Gottes, 
sogar im winzigsten Staubkorn unseres Planeten.“[18]

„PILGRIM – Bewusst leben – Zukunft geben“ lautet das 
Motto der nunmehr 161 zertifizierten PILGRIM-Institutio-
nen. PILGRIM heißt „Wir alle sind Pilger hier auf Erden“ 
und tragen Verantwortung für unsere Mitmenschen, die 
Natur und dies vor allem auch für spätere Generationen.
Ausgangspunkt war ein Forschungsprojekt des Wissen-
schaftsressorts am ehemaligen RPI-Wien 2002/03, in 
dem als Forschungsergebnis die Spiritualität ergänzend 
zu den drei Säulen der Nachhaltigkeit, Ökologie – Öko-
nomie – Soziales, als vierte Dimension gewonnen wurde. 

Spiritualität wird ökumenisch-interkonfessionell und inter-
religiös verstanden als die aktualisierte Auswirkung aus 
dem gelehrten, gelebten und reflektierten Glauben der 
jeweiligen Konfession und Religion. 

PILGRIM strebt die Zusammenarbeit aller Gegenstände 
und aller Unterrichtsbereiche und aller Konfessionen und 
Religionen, die in Österreich Religionsunterricht erteilen, 
an. Das Neue ist, die religiös-ethisch-philosophische Bil-
dungsdimension beim Thema Nachhaltigkeit für alle Ge-
genstände anzusprechen.

 � PILGRIM lädt ein, die Welt als Schöpfung zu sehen und 
dies bewusst in alle Lebens- und Bildungsbereiche zu 
integrieren. Dieses umfassende Bildungsverständnis 
regt zu einem Paradigmenwechsel in der Bildung an.

 � Die Möglichkeiten des ökumenischen und interreligi-
ösen Dialogs können in der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung genützt werden: Nicht der interreligiöse 
Dialog selbst ist das Ziel, sondern die Kooperation 
mit dem Thema wird zum verbindenden Element. Dies 
birgt neue Chancen für das Verhältnis der Religionen 
untereinander.

 � Die Schule selbst erlebt einen inneren Wandel: Aus 
den vielen Lehrerinnen und Lehrern wird eine Gemein-
schaft mit gleichen Interessen und durch das gemein-
same Engagement entsteht Schulentwicklung. 

 � Indem in der PILGRIM-Institution alle Religionen und 
Konfessionen eingebunden sind, zeigt sich ein integ-
rations- und inklusionsfördernder Effekt innerhalb der 
Schule, der auch nach außen wirkt.

Träger von PILGRIM ist ein gemeinnütziger Verein, der 
mit allen bildungsrelevanten Institutionen in direktem 
Kontakt steht. Die Position im Eb. Amt für Unterricht und 
Erziehung sowie die Verbindung mit der Kirchlichen Pä-
dagogischen Hochschule Wien/Krems gewährleisten die 
pädagogische Relevanz und Professionalität.

Internationale Bildungsinitiative PILGRIM, p.A. 1010 Wien, 
Stephansplatz 3/3, ZVR 967414110. Ansprechperson: 

HR Dr. Johann HISCH. office@pilgrim.at, www.pilgrim.at

Verantwortlich für die Seminare an der KPH Wien/Krems  
ist Mag. Dr. Piotr KUBIAK. kubiak@pilgrim.at 

Johann Hisch

Krisenbegleitung in der Schule – Team 3  
Kooperation mit dem Institut Fortbildung Religion

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199850
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199851
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199355
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199356
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199357


2120 www.kphvie.ac.at/fort-weiterbildenwww.kphvie.ac.at/fort-weiterbilden

FACHUNTERRICHT | FACHKOMPETENZFACHUNTERRICHT | FACHKOMPETENZ

Fo
rt

bi
ld

un
g 

 K
RE

M
S/

N
Ö

Fo
rt

bi
ld

un
g 

 K
RE

M
S/

N
Ö

Für die dauerhafte Stärkung der Leistungsfähigkeit der 
Schule kommt der Lehrerfort- und Weiterbildung eine 
bedeutende Rolle zu. Die Angebote im Haus „Fachun-
terricht – Fachkompetenz“ stellen daher eine Erweiterung 
der fachlichen, didaktischen, pädagogischen und ad-
ministrativen Kompetenzen der Lehrerinnen und Lehrer 
als wesentlichen Faktor für die Gesamtentwicklung der 
Schule dar. Die Angebote orientieren sich am Selbst-
verständnis der KPH Wien/Krems als Kompetenz- und 
Servicezentrum und hier vor allem an den Zielsetzungen 
einer fachbezogenen Vertiefung, ergänzt um fächerüber-
greifende Angebote.

Das Angebot von attraktiven Veranstaltungen umfasst 
zwei Ebenen. Einerseits müssen diese an den Kriteri-
en von Programmvielfalt und dem Setzen von Themen-
schwerpunkten orientiert sein, andererseits  auch am 
Bedarf und der Aktualität von Inhalten ausgerichtet sein. 
Anders ausgedrückt kann von einer erfolgreichen Fort-
bildung nur dann gesprochen werden, wenn sie einer-
seits der Teilnehmerinnen- und Teilnehmer-Orientierung 
entspricht und andererseits das Teilnehmerinnen- und 
Teilnehmer-Interesse abzubilden im Stande ist.
In diesem Zusammenhang möchten wir uns auch einem 
Thema verstärkt widmen, das in einer global vernetzten 
Welt einen äußerst wesentlichen Stellenwert einnimmt:

CLIL – Content and Integrated Learning

Die englische Sprache soll nicht nur im Fachgegenstand 
Englisch unterrichtet werden, sondern auch in möglichst 
vielen anderen Fächern wie Geschichte, Biologie, Geo-
graphie, etc. vermittelt werden. Um den Lehrerinnen und 
Lehrern das nötige Rüstzeug für diese Form des Unter-
richtens zu geben, möchten wir in regelmäßigen Abstän-
den CLIL Fortbildungen anbieten.

Die Begründung liegt in den gesetzlichen Forderungen, 
die sich in den didaktischen Grundlagen des Lehrplans 
der NMS und in den Curricula der Unterrichtsfächer der 

Sekundarstufe II finden, wie auch im europäischen 
Kontext in Form des „Long Life Learning Programms“. 
Das über das European Framework vermittelte Pro-
gramm beinhaltet eine Forderung für die kompeten-
zorientierte Form des Lehrens und Lernens und wird 
daher von Seiten der EU stark forciert. Die Umsetzung 
von CLIL gehört zu den wesentlichen Aspekten der 
Bildungsaufgaben auf europäischer Ebene.

Ziele dieses pädagogischen Konzeptes auf nationaler  
und internationaler Ebene sind u.a. größere Flexibili-
tät und Gewandtheit von Schülerinnen und Schülern 
im Umgang mit Fremdsprachen, die Förderung der 
Beschäftigungsfähigkeit sowie eine Vorwegnahme 
unterschiedlicher Aspekte der beruflichen Realität in 
einem zunehmend globalisierten Arbeitsmarkt. CLIL 
leistet somit auch einen wertvollen Beitrag zur Siche-
rung und Stärkung des Wirtschaftsstandortes Öster-
reich. 

Die KPH Wien/Krems kann vor allem in diesem Be-
reich eine Expertise abgeben, da in Folge eines 
zweijährigen Comenius Regio Projekts „Co-CLIL“ mit 
internationalen Partnerinnen und Partnern hier wert-
volle und umfangreiche Erfahrungen und viele As-
pekte im Bereich CLIL erarbeitet und erprobt wurden. 
Daher ist es mir als Englischlehrerin und einer der 
Koordinatorinnen von Co-CLIL ein besonders gro-
ßes Anliegen in regelmäßigen Fortbildungen dieses 
Thema zu forcieren, möglichst viele Lehrerinnen und 
Lehrer dafür zu begeistern und auch eine Plattform 
niederösterreichweit aufzubauen. Diese soll zusätzli-
che Inputs und Impulse für CLIL Stunden bieten und 
einen Erfahrungsaustausch unter den Lehrerinnen 
und Lehrern ermöglichen. 

Wir hoffen, dass die Angebote unserer Fortbildung 
Ihrem Interesse entsprechen und freuen uns Sie an 
der KPH Wien/Krems am Campus Krems Mitterau 
begrüßen zu dürfen.

Fachunterricht – Fachkompetenz Seminarangebote

Englisch

7320.000 Teaching Young Learners

Termin/e Sa., 22.10.2016, 09:00 – 15:30 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Astrid Ebenberger, Margit Felberbauer, Herbert Kerzendorfer, Martina Rabl, Marie-Luise Reilin-
ger, Peter Schaferl, Angelika Staud

Inhalt Qualitätsentwicklung im Fremdsprachenunterricht in der Elementarstufe unter der Berücksichti-
gung des überarbeiteten Lehrplans für die Grundstufe; Weiterentwicklung der Unterrichtskom-
petenzen in FLT/ELT; Vernetzung zwischen Theorie und Praxis

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I (5. Schulstufe), SchulleiterInnen

7320.001
CLIL – Content and Language Integrated Learning 
Using English in Literary Subjects

Termin/e Do., 10.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gabriele Bajalan, Martina Rabl

Inhalt Theoretical background in reference to the European Framework. Practical and useful tips and 
assistance for using different kinds of methodology in CLIL lessons taking into consideration of 
listening and reading skills in different literary subjects for new middle schools, grammar schools 
and schools for higher education

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II (newcomers and CLIL specialists)

Hinweis Bitte Laptop oder Tablet mitbringen. Grundkenntnisse der englischen Sprache erforderlich.

7320.002 Teaching English with Digital Assistance

Termin/e Do., 01.12.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Herbert Kerzendorfer

Inhalt Grundkompetenzen (GK4) für den Englischunterricht in der 4. Klasse Volksschule, Orientie-
rungsaufgaben (OA5) beim Übergang von der Grundschule in die Sekundarstufe I; Das Öster-
reichische Sprachenkompetenzzentrum, aber auch andere Quellen, bieten vielfältige Online-
Angebote für einen kompetenzorientierten Sprachenunterricht.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

Hinweis Bitte Laptop oder Tablet mitbringen.

Dipl.-Päd. Martina RABL, BEd
Planungsverantwortliche im Bereich  
Fachunterricht/Fachkompetenz
Institut Fortbildung Krems/NÖ

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200496
Gregor Kremser

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200497
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200498
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8640.003 Mit Körpersprache und nonverbaler Kommunikation im Deutschunterricht punkten

Termin/e Mo., 07.11.2016 und Di., 29.11.2016, jeweils 15:00 – 18:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Bildungszentrum Stephansplatz, Singerstraße 7/Stiege 4, 1010 Wien

ReferentIn/nen Barbara Eichberger

Inhalt Einführung in nonverbale Kommunikation im Unterricht; körpersprachliche Werkzeuge zur Ge-
staltung von Gesprächen im Unterricht; Wahrnehmung der Körpersprache des Gegenübers; 
Bewusstmachen der eigenen Körpersprache.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Achtung: Der Online-Anmeldezeitraum endet bereits am 04.09.2016.

8640.004
„Ach, ich merk es! Wehe! Wehe! Hab ich doch das Wort vergessen!“ 
Balladen und Märchen im Theaterraum „Klasse“

Termin/e Do., 24.11.2016, 14:30 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Bildungszentrum Stephansplatz, Stephansplatz 3/3, 1010 Wien

ReferentIn/nen Waltraud Schopf-Suchy

Inhalt Spielerisches Umsetzen von Balladen und Märchen in kleine dramatische Szenen für das Klas-
senzimmer unter Einbeziehung theaterpädagogischer Methoden

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Achtung: Der Anmeldezeitraum endet bereits am 04.09.2016.

7310.000 
7310.001 
7310.002

Wenn ich will, flieg ich davon! Schreibwerkstatt 
Kreatives Schreiben mit Schmackes

Termin/e Waidhofen/Ybbs: Di., 18.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)  
Mistelbach: Do., 20.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)  
Krems: Fr., 18.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE) 

Ort/e Wirtschaftsmittelschule Waidhofen/Ybbs, Pocksteinerstr. 4, 3340 Waidhofen/Ybbs 
VS Mistelbach, Bahnzeile 1, 2130 Mistelbach 
KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Christoph Mauz

Inhalt Schreiben aus dem Bauch – mit Schmackes – und sich dann einem Publikum stellen, ist der 
Inhalt dieses Workshops. Der Referent möchte interessierten LehrerInnen die gleiche Lust am 
kreativen Schreiben näherbringen, die er selbst hat.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

7320.006
TTIP – Das Transatlantische Freihandelsabkommen (EU/USA) 
Zwischen Transparenz und Geheimhaltung

Termin/e Do., 20.10.2016, 14:00 – 18:00 Uhr (5 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Doris Dialer

Inhalt TTIP ist umstritten. GegnerInnen sehen vor allem Verbraucherschutzrechte, Lebensmittel- und 
Umweltstandards in Gefahr. Der Fokus des Seminars liegt auf: EU-US-Beziehungen, transatlan-
tische Partnerschaft, TTIP Verhandlungen/Chancen und Risiken/(geo)politische und wirtschaftli-
che Implikationen/öffentliche Debatte/Perspektiven

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

7320.004
Schreiben nach Bildimpuls – Ein kreativer Ansatz 
Treffpunkt Deutsch

Termin/e Di., 08.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e BG/BRG St. Pölten, Josefstraße 84, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Christian Huber

Inhalt Ein Bild vermittelt Emotion – Musik vermittelt Emotion. Also kombinieren wir beides. SchülerIn-
nen sind es gewohnt, auf Musik zu reagieren. Das können wir nutzen und neue Möglichkeiten 
beim Schreiben nach Bildimpuls erschließen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Bitte eventuell als Impuls geeignete Bilder mitbringen.

7320.007
GIS-Day 2016 
Mit Geoinformation in Kontakt

Termin/e Mi., 09.11.2016, 09:00 – 12:30 Uhr (4 UE)

Ort/e Rathaus St. Pölten, Rathausplatz 1, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Walter Heginger, Siegfried Kamper, Ronald Kettinger, Daniela Thaller-Wohlfart

Inhalt Am GIS-Day erkunden SchülerInnen die Welt der Geoinformation. LehrerInnen erhalten Anre-
gungen, wie sie Geoinformation in ihrem Unterricht einsetzen können. Die Klassen durchlaufen 
mehrere Stationen, die als Workshop oder Vortrag gestaltet sind. Pro Klasse sollte ein/e LehrerIn 
die SchülerInnen an den Stationen begleiten.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Weitere Informationen unter www.gisday.at und www.gisday.com

7320.005
Hürden der deutschen Sprache für DaZ-SchülerInnen … 
… und wie sie genommen werden können

Termin/e Fr., 11.11.2016, 14:00 – 18:00 und Sa., 12.11.2016, 10:00 – 14:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Konstanze Edtstadler

Inhalt Die deutsche Sprache beinhaltet einige Stolpersteine, die SprecherInnen des Deutschen oftmals 
nicht bewusst sind, aber DaZ-SchülerInnen Schwierigkeiten bereiten. Diesen soll mit ausgewähl-
ten Übungen bewusst begegnet werden.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

Hinweis Bitte falls vorhanden, eigenes Übungsmaterial für den DaZ-Unterricht mitbringen.

7320.008
Lobbying in der Europäischen Union 
Skandalisierung – Regulierung – Professionalisierung 

Termin/e Mo., 20.02.2017, 14:00 – 18:00 Uhr (5 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Doris Dialer

Inhalt Über 30 000 Lobbyisten gibt es in Brüssel. Sie alle wandern auf einem schmalen Grat zwischen 
verbürgtem Recht auf Partizipation im demokratischen Prozess und dem Versuch illegitimer Ein-
flussnahme auf europäische Entscheidungs- und Legislativprozesse. Im Rahmen des Seminars 
liegt der Fokus auf: Entmystifizierung von EU-Lobbying/Trends und Perspektiven (Amerikanisie-
rung, Professionalisierung).

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Deutsch

Geografie und Wirtschaftskunde

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=198968
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=198971
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200456
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200479
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200487
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200501
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200499
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200503
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200500
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200502
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7520.000
Der neue Lehrplan: Längsschnitte als thematisches Strukturierungskonzept  
im Geschichte und Sozialkunde-Unterricht

Termin/e Do., 29.09.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Martina Rabl

Inhalt Das Verfahren des Längsschnitts – die Untersuchung universalgeschichtlicher Zeiträume anhand 
eines Teilaspekts auf vergleichbare Merkmale hin – als neue Herausforderung; Begründung des 
Gegenwartsbezuges und Herausbildung eines Geschichtsbewusstseins ergänzt mit Unterrichts-
beispielen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. 
Bei Fragen zum Download: martina.rabl@kphvie.ac.at

7320.009
Politische Bildung: Methodentoolkit zum Peer-Education-Projekt "Verstärkt politisch" 
Kooperation mit der AK-NÖ

Termin/e Mi., 19.10.2016, 13:00 – 17:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Arbeiterkammer Niederösterreich, AK-Platz 1, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Patrick Danter, Andrea Schwinner

Inhalt Im Zentrum stehen ein Überblick über Ziele und Inhalte der Politischen Bildung sowie die Peer-
Education-Methode "Verstärkt politisch" in diesem Kontext. Ebenso werden der Schulpreis zur 
Politischen Bildung der AK-NÖ und Unterrichtsbeispiele dazu vorgestellt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

Hinweis Der Methoden-Toolkit für den Unterricht ist für alle TeilnehmerInnen kostenfrei.

7320.010
Update Geschichte 
Aktuelle Fragen der Vergangenheit

Termin/e Mo., 21.11. 2016, 13:30 – 17:30 Uhr (5 UE)

Ort/e Museum Krems („museumkrems“), Körnermarkt 14, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gerda Koller, Gregor Kremser, Franz Schönfellner

Inhalt Im Rahmen eines Museumsrundganges werden aktuelle Fragen wie Migration und Ausgren-
zung, Umgang mit knappen Ressourcen und schonende Verwertung von Mitteln an Beispielen 
der Vergangenheit behandelt, Vermittlungskonzepte vorgestellt und erarbeitet.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I

7320.011
Flüchtlinge und Migration 
Politische Verantwortlichkeit und zivilgesellschaftliche Spontaneität

Termin/e Di., 08.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Wolfgang Robitza

Inhalt Völkerrechtliche Prinzipien; Verträge und Konsequenzen; Staat-Politik-Bürger- und Zivilgesell-
schaft; Genfer Flüchtlingskonvention; Flüchtlings- und/oder Migrantenstatus; Politische Partei-
en/Ideologien und die Flüchtlingsfrage; EU-Prinzip und einzelstaatliche Maßnahmen; Staat und 
Souveränität

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

7320.012
Richard Löwenherz 
Mythos und Wahrheit im Mittelalter

Termin/e Do., 12.01.2017, 13:30 – 17:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gregor Kremser

Inhalt Richard Löwenherz ist wohl eine der bekanntesten Persönlichkeiten des Mittelalters. König, Ritter 
und Kreuzfahrer. Das Seminar beleuchtet Sagen und historische Tatsachen an seinem Beispiel 
und zeigt Möglichkeiten für die Umsetzung im Unterricht auf. Ausgangspunkt für diesen „Mittel-
alterkrimi“ ist die Gefangenschaft Richards in Dürnstein.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

7320.013
Positives Feedback und neue Medien 
Ein starkes Gespann

Termin/e Di., 27.09.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Klaus Hammermüller

Inhalt LehrerInnen – der entscheidende Faktor für den Bildungserfolg! Doch welche Werkzeuge helfen 
steigende Anforderungen zu meistern? Mehr als auf den ersten Blick sichtbar sind. Die digitale 
Revolution ist im Klassenzimmer angekommen. Wir wollen Praxisbeispiele modernen Lernens 
mit Medien für die individuellen Situationen der TeilnehmerInnen umsetzen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. 
Bei Fragen zum Download: martina.rabl@kphvie.ac.at 
Bitte eigene Tablets, Smartphones, Notebooks, Smartwatches mitbringen.

Geschichte und Sozialkunde/Politische Bildung

AK-BIBLIOTHEK DIGITAL

EBOOKS JETZT 
KOSTENLOS ENTLEHNEN!
AK Niederösterreich-Mitglieder und alle Nieder-
österreicherInnen haben Zugang zu einer der 
größten elektronischen Bibliotheken Österreichs 
mit 20.000 elektronischen Medien:

»  aktuelle Bestseller
»  Ratgeber und Fachliteratur
»   eBook-Sammlungen für BetriebsrätInnen,  

Studierende, SchülerInnen sowie für  
Angehörige der Pflege- und Gesundheitsberufe

noe.arbeiterkammer.at/digitalebibliothekBILDUNG

Neue Medien

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200444
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200504
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200505
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200506
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200507
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200442
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7520.001
Android- oder Windows-Tablets in der Sekundarstufe I? 
Stärken, Schwächen, Einsatzmöglichkeiten

Termin/e Mo., 17.10.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems 

ReferentIn/nen Peter Stöckelmaier

Inhalt Windows- und Android-Tablets im Unterricht; Apps, Einsatzmöglichkeiten, Stärken und Schwä-
chen der Tablets; Administrationsmöglichkeiten; Drucken und die Anbindung an Beamer/White-
board

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I, FreizeitbetreuerInnen

8610.017 Holt das Handy aus dem Spind!

Termin/e Di., 08.11.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Bildungszentrum Stephansplatz, Stephansplatz 3/3, 1010 Wien

ReferentIn/nen Martin Feiler

Inhalt Es werden Ideen vorgestellt, wie man ohne großen Vorbereitungsaufwand und ohne besondere 
Infrastruktur dieses digitale Medium als Werkzeug im Unterricht verschiedener Fächer einsetzen 
kann. Dabei wird es auch genügend Zeit geben, selbst das eine oder andere auszuprobieren.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Achtung: Der Anmeldezeitraum endet bereits am 04.09.2016.

9201.209

Herausforderung Schulkonflikte 
Teil 1: Grundlagen und Methoden der Kommunikation in Konfliktsituationen 
Kooperation mit dem Institut Fortbildung Religion

Termin/e Sa., 29.10.2016, 10:00 – 17:00 Uhr und Sa., 19.11.2016, 10:00 – 17:00 Uhr (16 UE)

Ort/e Philosophisch-Theologische Hochschule St. Pölten, Wiener Straße 38, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Michaela Schauer

Inhalt Kommunikationsgrundlagen und Kommunikationsmodelle; Analyse des eigenen Kommunikati-
onsverhaltens, kritische Auseinandersetzung mit Anforderungen in Konflikten im schulischen Be-
reich; Zielgruppendefinition; Methoden, Strategien zur Konfliktregelung im schulischen Bereich; 
Kreative Ansätze der Konfliktverhaltensreflexion

Anmerkung In Zusammenarbeit mit der Philosophisch-Theologischen Hochschule St. Pölten

Hinweis Teil 2 im Sommersemester: Lehrveranstaltungsnummer: 9201.210 
Sa., 11.03.2017, 10:00 – 17:00 Uhr und Sa., 01.04.2017, 10:00 – 17:00 Uhr

7320.014 Effiziente Zusammenarbeit mit migrantischen Eltern

Termin/e Fr., 04.11.2016, 14:30 – 17:30 Uhr und 
Sa., 05.11.2016, 09:30 – 13:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Andrea Ketele

Inhalt Tools zur Methode Elterngespräche; Interventionsmethoden mit besonderem Aspekt Kultursen-
sibilität: Sozialisationsgeschichte der Eltern, sozio-kultureller Hintergrund, geschlechtsspezifische 
Unterschiede; Erziehungsstil und Schulsysteme in Herkunftsländern (Schwerpunkt muslimischer 
Migrationshintergrund)

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I, SchulleiterInnen, FreizeitbetreuerInnen

7720.000 
Warum müssen Menschen flüchten? 
Flucht und Asyl im globalen Kontext und der Umgang mit traumatisierten SchülerInnen

Termin/e Fr., 18.11.2016, 10:00 – 17:00 Uhr und 
Sa., 19.11.2016, 09:00 – 13:00 Uhr (12 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Bildungszentrum Stephansplatz, Singerstraße 7/Stiege 4, 1010 Wien

ReferentIn/nen Gabriela Peterschofsky-Orange, Gabriele Siebert, Marie-Claire Sowinetz

Inhalt Themenblock 1: Flucht und Asyl in Österreich und im globalen Kontext. Neben fachlichen Inputs 
über aktuelle Krisengebiete und Einblicke in die Lebensrealität von Flüchtlingen und Asylsuchen-
den in Österreich werden didaktische Methoden vorgestellt, wie man die Themen Flucht und 
Asyl mit Jugendlichen erarbeiten kann. Gemeinsam werden konkrete Lernprojekte entwickelt.

Themenblock 2: Umgang mit durch Flucht traumatisierten SchülerInnen im Schulalltag.Was 
ist ein Trauma? Welche Symptome lassen auf ein Trauma schließen, was können wir daran 
ablesen? Wie wirken sich traumatisierende Erfahrungen aus? Wie können LehrerInnen die Be-
troffenen im Unterricht professionell begleiten und wer hilft den LehrerInnn, wenn sie nicht mehr 
weiter wissen?

Themenblock 3: Haben Menschenrechte und Kinderrechte konkrete Bedeutung und Auswirkung 
für Flüchtende, Staaten, StaatsbürgerInnen, SchülerInnen und LehrerInnen? Welche Verände-
rung bringt die Einhaltung von Menschenrechten und Kinderrechten mit Blick auf das Grund-
recht Bildung?

Inhalt KPH Wien/Krems, Bildungszentrum Stephansplatz, Singerstraße 7/Stiege 4, 1010 Wien

Zielgruppe/n LehrerInnen und SchulleiterInnen an BMHS (HUM)

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung.

7320.015 
Islam 
Sozialisation migrantischer SchülerInnen – Radikalisierung

Termin/e Fr., 02.12.2016, 14:30 – 17:30 Uhr und 
Sa, 03.12.2016, 09.30 – 13.00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidlerstraße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Andrea Ketele

Inhalt Kurzeinführung Islam (Entstehungsgeschichte, Gruppierungen); sozio-kulturelle Aspekte; Ge-
schlechterrollen, Erziehungsstile und Familienstrukturen; Radikalisierungsmerkmale.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen

Fächerübergreifend

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200510
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=198961
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200235
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200236
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200508
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=197741
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200509
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  BERATUNGSZENTRUM KOMPASSBERATUNGSZENTRUM KOMPASS

1. Was versteht man unter Lebenskompetenzen:

Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) definiert Le-
benskompetenzen als Fähigkeiten, „die es den Menschen 
ermöglichen, ihr Leben zu steuern und auszurichten und 
ihre Fähigkeiten zu entwickeln, mit den Veränderungen 
in ihrer Umwelt zu leben und selbst Veränderungen zu 
bewirken.“

Nicht alleine die Verbreitung von Fachwissen, sondern 
auch die Befähigung von Schülerinnen und Schülern zu 
lebenstüchtigen Menschen steht somit im Zentrum der 
Aufgaben von Pädagoginnen und Pädagogen. 

Lebenskompetenzen unterstützen bei der Bewältigung der 
anstehenden Entwicklungsaufgaben, die in der Jugend-
zeit naturgemäß vielfältig und gegebenenfalls überfor-
dernd sein können. 

Lebenskompetent ist, wer …
 � sich selbst kennt und mag
 � empathisch ist
 � kritisch und kreativ denkt
 � kommunizieren und Beziehungen führen kann
 � durchdachte Entscheidungen trifft
 � erfolgreich Probleme löst
 � Gefühle und Stress bewältigen kann

Wie man aus der Forschung weiß, gibt es neben den Le-
benskompetenzen weitere Faktoren, die für die Bewälti-
gung der Lebensaufgaben eine wichtige Rolle spielen:

 � Selbstwert (Selbstvertrauen): Bezeichnet die Beurtei-
lung der eigenen Person im Vergleich mit den gesell-
schaftlich gestellten Anforderungen.

 � Identitätsgefühl: Überzeugungen und Einstellungen 
die einen Menschen definieren. Teile dieser Identität 
beziehen sich auf die Zugehörigkeit zu einem sozialen 
System, einer Religion oder einer Kultur. 

 � Gefühl von Sinnhaftigkeit: Inwieweit empfindet ein 
Menschen sein Leben als sinnvoll, verstehbar und be-
wältigbar.

2. Warum lohnt sich Lebenskompetenzförderung für 
Pädagoginnen und Pädagogen:

Die Arbeit mit Lebenskompetenzen ist eine förder- und 
ressourcenorientierte Möglichkeit, auf Schülerinnen und 
Schüler mit unterschiedlichsten sozialen Voraussetzungen 
und Verhaltensweisen einzugehen. Klar muss allerdings 
auch sein, dass die lebenskompetenten Schülerinnen und 
Schüler, die mit einer guten Selbst- und Sozialkompetenz 
ausgestattet sind, nicht unbedingt die „Pflegeleichtes-
ten“ sind. Sie äußern sich offener, hinterfragen mehr und 
handeln selbstbewusster und stellen damit für ihre Päd-
agoginnen und Pädagogen eine Herausforderung dar. 
Dennoch werden vor allem jene Schülerinnen und Schü-
ler, die als „schwierig“ gelten, durch diese Inhalte in ihrer 
Sozialkompetenz gestärkt. Dass davon auch das allge-
meine Klassenklima und somit auch die verantwortliche 
Pädagogin bzw. der verantwortliche Pädagoge profitiert, 
ist selbstverständlich. 

3. Wie können Lebenskompetenzen gefördert werden:

Im Unterricht:
Gewisse Themen können im Rahmen verschiedener Un-
terrichtsgegenstände thematisiert werden.

Beispiele dafür sind:
 � Sich mit eigenen Stärken und Schwächen auseinan-

dersetzen, Aspekte der eigenen kulturellen, nationalen 
und sozialen Identität beleuchten.

 � Kommunikations- und Feedbackregeln, sowie gewalt-
lose Konfliktlösungsstrategien aufgreifen.

 � Über die Hintergründe von Stress und seinen Ursachen 
reden, sowie Möglichkeiten zur Reduktion aufzeigen.

In der Beziehung:
Jede längerfristige Interaktion zwischen Pädagoginnen 
und Pädagogen und Schülerinnen und Schüler ist eine 
Beziehung, die auch konkrete Beziehungserfahrung mit 
sich bringt. Diese kann, wie jede Beziehungserfahrung, 
positiv oder negativ bewertet werden. Insbesondere 

Lebenskompetenzen im Schulalltag 
Wie man sie fördert, warum sich das lohnt und wer dabei unterstützen kann

geht es um die Art der Kommunikation (wert- oder ge-
ringschätzend), um Konfliktlösungsstrategien und um die 
Nachvollziehbarkeit des Verhaltens. Maßgeblich für die 
Beziehungsgestaltung ist auch, inwieweit der Schülerin 
bzw. dem Schüler signalisiert wird, dass kritisches und 
kreatives Denken erwünscht ist. Positive Beziehungserfah-
rungen in Form von Wertschätzung, Anerkennung und 
Akzeptanz unterstützen junge Menschen beim Aufbau 
eines stabilen Selbstwerts.

Infrastruktur:
Gemeint ist damit die Gestaltung der Pausen- und Un-
terrichtsräume. Zum Beispiel kann der Pausenplatz so 
aufgebaut sein, dass Begegnungs- und Bewegungsmög-
lichkeiten geschaffen werden oder aber eine Atmosphäre 
geschaffen wird, die Konflikte begünstigt. Insbesondere 
sind Bewegungsmöglichkeiten gut, um „Dampf abzulas-
sen“ und somit negative Emotionen zu regulieren.

Organisation:
Dieser Punkt bezieht sich auf die Struktur einer Schule, 
auf ihre Regeln, Stundenplanung und Arbeitsteilung so-
wie auf die Zusatzangebote wie Schulpsychologie oder 
Schulsozialarbeit. Dazu gehören auch der Umgang mit 
Konflikten und deren Lösung, wie Entscheidungsprozes-
se von statten gehen – ob partizipativ oder hierarchisch. 
Je mehr Schülerinnen und Schüler in diese Prozesse ein-
gebunden sind, desto höher ist das Erleben von Selbst-
wirksamkeit und Selbstbestimmung. Außerdem beginnen 
sowohl Lehrerinnen und Lehrer als auch Schülerinnen und 
Schüler sich mehr mit ihrer Schule zu identifizieren, wenn 
sie diese aktiv mitgestalten können.

Ebenso von Bedeutung ist eine gemeinsame, kollektive 
Haltung im Kollegium, um dem Anliegen mehr Gewicht 
zu geben. Der Schulleitung kommt diesbezüglich natür-
lich eine entscheidende Rolle zu, da von ihr Prozesse an-
geregt, gefördert oder gestoppt werden können. 

4. Wie kann die Suchtprävention dabei unterstützen:

Eine reine Aufklärungstätigkeit oder Informationsvermitt-
lung ist aufgrund wissenschaftlicher Erkenntnisse wenig 
hilfreich bis kontraproduktiv. Die Suchtprävention widmet 
sich daher idealerweise hauptsächlich der Förderung von 
Lebenskompetenzen. 

Unter anderem können folgende Themen behandelt 
werden:
 � Wie man Konflikte und Probleme ansprechen, lösen 

und im Bedarfsfall Hilfe suchen kann. Damit reduziert 
sich das Risiko, dass Jugendliche als Ausweichstra-
tegie auf Substanzen oder Verhaltensweisen zurück-
greifen, die früher oder später Schaden verursachen 
könnten.

 � Das Selbstwertgefühl wird gefördert, so dass es den 
Jugendlichen leichter fällt, sich einerseits in eine 
Gruppe zu integrieren, sich andererseits von nega-
tiven Einflüssen abzugrenzen. Jugendliche mit einem 
stabilen Selbstwertgefühl sind unabhängiger von der 
Bewertung durch andere Gleichaltrige und können 
eigenständigere Entscheidungen treffen.

 � Die Wichtigkeit einer abwechslungsreichen, sinnvol-
len Freizeitgestaltung als Alternative zum Rauscher-
lebnis wird erörtert und gefördert. Strategien zum 
Umgang mit Stress werden erarbeitet (z.B. Entspan-
nungstechniken), die von den Jugendlichen in lern- 
und prüfungsintensiven Zeiten angewandt werden 
können. 

 � Die Fähigkeit, sich mit dem was von Medien, Ge-
sellschaft und Umfeld vorgegeben wird, kritisch aus-
einanderzusetzen, wird zielgerichtet unterstützt. Zum 
Beispiel wird im Rahmen der Essstörungsprävention 
hinterfragt, wie die Darstellung von Schönheit das 
gesellschaftliche Frauen- und Männerbild prägt. Das 
wiederum ermöglicht eine erweiterte Sicht auf alter-
native Einstellungen und Verhaltensweisen. 

Die Förderung von Lebenskompetenzen ist eine sehr 
vielfältige Aufgabe, die jedoch schon im Kleinen umge-
setzt werden kann: z.B. immer dann, wenn gute, konst-
ruktive Gespräche, Diskussionen sowie Ermutigung und 
Wertschätzung stattfinden können.

Für Unterstützung bei diesen und ähnlichen Themen, 
wenden Sie sich bitte an:
Die Fachstelle NÖ: Suchtprävention –  Sexualpädagogik, 
Brunngasse 8, 3100 St. Pölten 

Mag. Petra ROTHNER
Klinische und Gesundheitspsychologin, Notfallpsychologin

Bereich: Schule, Kindergarten und Militär
M  p.rothner@suchtpraevention-noe.at
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  BERATUNGSZENTRUM KOMPASSBERATUNGSZENTRUM KOMPASS

7120.000

KOMPASS: Ch@ck your Limits! 
Ein suchtpräventiver Zugang zu Neuen Medien 
Kooperation mit der Fachstelle NÖ Suchtprävention - Sexualpädagogik

Termin/e Do., 13.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Michael Guzei

Inhalt Ziel von Ch@ck your Limits! ist die Förderung von Medienkompetenzen zur verantwortungsbe-
wussten, kritischen und selbstbestimmten Mediennutzung. Die TeilnehmerInnen erhalten neben 
einer Methodenmappe hilfreiche Werkzeuge im Umgang mit Chancen und Risiken bei der Nut-
zung der neuen Medien, die unmittelbar im Unterricht eingesetzt werden können.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, der Sekundarstufe I und II, SchulleiterInnen, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. 
Bei Fragen zum Download: andrea.gerstenberger@kphvie.ac.at

7120.001

KOMPASS: Das Lösungspotenzial der Vielen 
„Es wird immer alles gleich ein wenig anders, wenn man es ausspricht.“ (H. Hesse) 
Prozessbegleitung – Berufsbezogenes Gruppencoaching

Termin/e Mo., 10.10.2016, Mo., 21.11.2016 und Mo., 16.01.2017, jeweils 14:30 – 17:00 Uhr (9 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Maria Lönnberg-Stanger

Inhalt Austausch erleichtert, relativiert und stärkt. Im Gruppencoaching reflektieren wir Themen und 
finden entlastende Wege im Umgang mit Konflikten, Stress und Zeitdruck, um gesund und 
arbeitsfähig zu bleiben. Die genauen Themen bestimmen bei jedem Termin die Gruppenmit-
glieder selbst. Wir arbeiten kreativ und ressourcenorientiert.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Geschlossener TeilnehmerInnen-Kreis, Information: andrea.gerstenberger@kphvie.ac.at

7120.003

KOMPASS: LehrerInnengesundheit stärken: Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz Schule  
Beispiele und Module aus und für die Praxis 
Kooperation mit der BVA

Termin/e Mi., 16.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Christina Fürst
Inhalt Die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter (BVA) zeigt Ansatzpunkte zur LehrerInnenge-

sundheit: Gesundheitsverständnis, Einflussfaktoren auf die Gesundheit, Grundlagen der Ge-
sundheitsförderung für LehrerInnen, Serviceleistungen und Module

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, SchulleiterInnen

7120.002

KOMPASS: „Nur die Gegenwart steht uns zum Leben zur Verfügung.“ (Jon Kabat-Zinn)  
Achtsamkeitstraining zur Stressbewältigung für PädagogInnen 
Kooperation mit der NÖGKK

Termin/e Do, 20.10.2016, und Do, 19.01.2017, jeweils 14:30 – 18:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Sabine Schuster

Inhalt Achtsamkeitspraxis (weltlich neutrale Meditationshaltung) ermöglicht uns, unsere Aufmerksam-
keit ganz auf den Moment zu lenken. Theorie und Praxis von ausgewählten Achtsamkeits- und 
Entspannungsübungen nach Jon Kabat-Zinn und Edmund Jacobson (Progressive Muskelent-
spannung); Block I: Einführung in die Achtsamkeitspraxis (Definitionen; achtsames Innehalten); 
Block II: Umsetzung und Praxis

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

Hinweis Bitte bequeme Kleidung und flache Schuhe mitbringen.

7130.000
KOMPASS: Gesundes Führen 
Kooperation mit dem Fonds Gesundes Österreich – FGÖ

Termin/e Di., 22.11.2016, 10:00 – 18:00 Uhr und Mi., 23.11.2016, 09:00 – 17:00 Uhr (16 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Wilhelm Baier, Peter Mörwald
Inhalt Gesundheitsfördernde und gesundheitsgefährdende Potenziale der Führungsrolle; Salutogene-

se; Wertschätzung, Partizipation und soziale Unterstützung als Kernelemente „Gesunder Füh-
rung“; gesundheitsrelevante Management-Instrumente; Diversity, innerbetriebliche Zielgruppen 
und soziale Gesundheitschancen

Zielgruppe/n SchulleiterInnen

7120.005

KOMPASS: Als Pädagogin und Pädagoge professionell: 
Gesundheit fördern – Ressourcen stärken 
Berufszufriedenheit mit achtsamem Selbstmanagement

Termin/e Do., 16.01.2017, 14:30 – 18.00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Andrea Gerstenberger, Susanne Hueber
Inhalt PädagogInnen sind oft auf sich allein gestellt, finden kaum Zeit, gesunde Impulse für sich in 

den Berufsalltag einfließen zu lassen. Sie vergessen aufgrund der physischen und psychischen 
Anforderungen oft auf sich selbst und ihre Bedürfnisse. Der Workshop ist reflexiv und erlebnis-
orientiert angelegt mit Techniken zur Stärkung der eigenen Ressourcen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen
Hinweis Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

7120.004
KOMPASS: Mentales und körperliches Wohlbefinden für LehrerInnen  
Kooperation mit der BVA

Termin/e Fr., 02.12.2016, 14:00 Uhr bis Sa., 03.12.2016, 16:00 Uhr (14 UE)

Ort/e Hotel-Restaurant Ottenstein, Peygarten-Ottenstein 60, 3532 Rastenfeld

ReferentIn/nen Hannes Pratscher, Thomas Wörz

Inhalt Mentale und auch körperliche Fitness sind wesentliche Faktoren zur Erhaltung der Gesundheit 
im Schulalltag und Zufriedenheit am Arbeitsplatz Schule. +Entspannung, Zufriedenheit, Selbst-
achtung und soziale Kontakte halten die Seele im Gleichgewicht und erhöhen die Leistungsfä-
higkeit.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen
Hinweis Bitte die Reservierung im Hotel selbst vornehmen: Tel.: 02826 251,  

www.hotelottenstein.at, rezeption@hotelottenstein.at 
Bitte bequeme Kleidung und Sportschuhe mitbringen.

Seminarangebote

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200455
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200454
mailto:andrea.gerstenberger%40kphvie.ac.at?subject=
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200512
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200511
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200513
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200515
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200514
http://www.suchtpraevention-noe.at/
http://www.noegkk.at/portal27/portal/noegkkportal/content/contentWindow?contentid=10007.701806&action=2&viewmode=content
http://www.bva.at/portal27/portal/bvaportal/content/contentWindow?contentid=10007.676561&action=2&viewmode=content
http://www.fgoe.org/
https://www.noetutgut.at/
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Schulen in Österreich verfügen über Ziele auf Bundes-, 
Landes- und Schulebene (B-, L- und S-Ziele). In jährlichen 
Qualitätsberichten halten die verantwortlichen Führungs-
kräfte ihre Erfolge bei der Erreichung dieser Ziele fest.

Nun ist es vollkommen klar, dass Führungskräfte die Ziele 
ihrer Schule nicht aus eigener Kraft erreichen können. Sie 
brauchen die Unterstützung ihrer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter.

Dabei drängen sich unmittelbar folgende Fragen auf:

 � Was wissen Lehrerinnen und Lehrer über die  
Ziele ihrer Schule?

 � Wenn sie davon wissen, wie stark identifizieren 
sie sich damit?

 � Wie können sie das Schulmanagement am Weg zur 
Zielerreichung unterstützen?

 � Wie kommt also insgesamt eine echte Zielorientierung 
in das System Schule?

Der Nutzen partnerschaftlich vereinbarter Ziele ist heute 
unbestritten – für die Schule, die Führungskräfte und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter persönlich. Trotzdem 
begegnen systemrelevante Personen dem Thema Zielver-
einbarung noch immer mit Zurückhaltung – und diese ist 
auch zu respektieren.

Im Idealfall sind Ziele smart formuliert (spezifisch, mess-
bar, attraktiv, realistisch, termingebunden). Definitionsge-
mäß sind Ziele also attraktiv. Sie bewirken die Fokussie-
rung auf das Wesentliche, ermöglichen Erfolgserlebnisse, 
Mitgestaltung und Feedback. Gemeinsame Ziele fördern 
den Teamgeist.

Die Entwicklung persönlicher Ziele zeigt Ressourcen und 
Potenziale auf. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind nur 
dann motiviert, wenn sie sich aufgrund einer konkreten 
Vereinbarung mit der Führungskraft mit ihren eigenen 
Zielen identifizieren können.
Nun ergibt sich die Frage, aus welchen Quellen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ihre Ziele schöpfen können. Drei 
Quellen bieten sich an:

Sprechen wir über Ziele 
Wie Schulziele bei Lehrerinnen und Lehrern ankommen

Lust auf Führen

Schulleiterinnen und Schulleiter haben ein breites Aufga-
benfeld und führen Menschen und Organisationen. Alte 
Modelle von Führung sind überholt und stoßen in einer 
Zeit, in der die Anforderungen an das System Schule täg-
lich wachsen, an ihre Grenzen.

Die Position alleine, die Direktorin bzw. der Direktor an 
der Spitze eines Organigramms, ist weder die Garantie 
für eine gut geführte Schule, noch ein Faktor für die per-
sönliche Berufszufriedenheit.

Eine Leiterin bzw. ein Leiter muss in der Rolle erkennbar 
sein. Neben den vielfältigen administrativen Aufgaben 
führt eine Schulleiterin bzw. ein Schulleiter das Team, 
aber auch sich selbst. Selbstmanagement und achtsame 

Schulziele Wie kann ich als Lehrerin oder 
Lehrer zur Erreichung der Schul-
ziele beitragen?

Unterrichtsziele Wie möchte ich die Qualität mei-
nes Unterrichts weiterentwickeln?

Persönliche  
Entwicklungsziele

Wie kann ich als Lehrerin oder 
Lehrer die Entwicklung meiner 
Kompetenzen fördern?

7330.002
Führen.Motivieren.Gestalten. Modul 2 
Konflikte beherzt angehen

Termin/e Fr., 18.11.2016, 09:00-17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Nina Aringer, Maria Lönnberg-Stanger

Inhalt Als LeiterIn ist man ständig mit unterschiedlichen Gesprächssituationen konfrontiert. Funktion 
des „Troubleshooters“ im Team analysieren; Wahrnehmen von Konflikten und Ansprechen; Lö-
sungsstrategien; Kommunikation nach innen und außen

Zielgruppe/n Geschlossener TeilnehmerInnen-Kreis; SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
und II, die bei „Führen.Motivieren.Gestalten“ angemeldet sind

Hinweis Materialkosten 4 EUR

7330.001 Wenn Frauen führen

Termin/e Do., 10.11.2016, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e Hotel Post, Hauptstraße 33, 3053 Laaben

ReferentIn/nen Rotraud Perner

Inhalt Analyse von Führungsaufgaben und von möglichen Konflikten; Auswahl passender Methoden; 
Möglichkeiten der Förderung der Kompetenzen von Frauen; Persönlichkeitsbildung

Zielgruppe/n LehrerInnen und SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II 

7330.000
Führen.Motivieren.Gestalten. Modul 1 
Selbstwirksame Führung

Termin/e Mi., 19.10.2016, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Maria Lönnberg-Stanger

Inhalt Wirksame und achtsame Selbstführung; Stärkung des eigenen Aufgabenprofils: Konturen, 
Grenzen, Freiräume; Klarheit über die eigene Rolle im Team gewinnen; äußere und innere 
Stresssituationen erkennen und managen; kollegialer Austausch

Zielgruppe/n SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

Hinweis Materialkosten 4 EUR

Als Forum für eine persönliche Zielvereinbarung gilt seit 
einigen Jahren das „MitarbeiterInnengespräch“. Die KPH 
Wien/Krems bietet Führungskräften im Rahmen einer 
österreichweiten Fortbildungskampagne Seminare zum 
Thema Zielvereinbarung an. Besonders zu erwähnen sind 
die Programme

 � MitarbeiterInnengespräche erfolgreich führen und
 � Die Führungskraft als Coach

Die Expertinnen und Experten der KPH Wien/Krems be-
gleiten Führungskräfte beim Eintritt in einen Lösungsraum 
nach dem Motto „Vom Problem zum Wunsch zum Ziel“ 
und bei einer gemeinsamen Ausrichtung auf Ziele gemäß 
Schulprogramm.

DI Dr. Wolfgang WIELAND
Mitarbeiter der KPH Wien/Krems, Institut Fortbildung

Selbstführung, Reflexionsfähigkeit, vernetzte Kommuni-
kation und Kooperation, Konfliktmanagement sind dazu 
Schlagworte, hinter denen eine Menge Führungskompe-
tenzen stehen. Im Idealfall nutzen Leiterinnen und Leiter 
das Potential des Teams und orientieren sich an den Stär-
ken und Ressourcen von Mensch und Organisation. Sie 
erkennen Konflikte und setzen Maßnahmen, damit  diese 
in konstruktiver Weise bearbeitet werden können. Eine 
Leiterin bzw. ein Leiter unterstützt das Team in der Selb-
storganisation, definiert die Rahmenbedingungen, aber 
nicht die einzelnen Schritte. 

Menschen in Leitungspositionen führen Organisationen, 
treffen Entscheidungen, setzen diese um und überneh-
men Verantwortung.

Mit unseren Angeboten im Haus Bildungsmanagement 
unterstützen wir Leiterinnen und Leiter in ihrer Position 
und regen Entwicklungen an. Im vergangenen Studien-
jahr haben wir mit der Führungsakademie einen Anfangs-
akzent gesetzt. Dieses Jahr bieten wir mit der modularen 
Reihe Führen.Motivieren.Gestalten ein weiteres hochka-
rätiges Angebot für Direktorinnen und Direktoren an.

Themen wie achtsame Selbstführung, Rollenklarheit, 
Teamführung, Gesprächsführung, aber auch das Erken-
nen von Potentialen und Stärken (auch der eigenen) sind 
Inhalte der modularen Reihen, die wir für Direktorinnen 
und Direktoren anbieten. Trainingsmodule, in denen im 
geschützten Rahmen das Gelernte erprobt werden kann 
und die optional dazu gebucht werden können, runden 
das Angebot ab.

Der Blick auf das Gelungene, das „Ernten“ der Erfolge 
darf in der Fülle der Herausforderungen nicht verges-
sen werden. Das Bewusstsein, dass Zeit für die eigene 
Entwicklung, aber auch Zeit für die Regeneration und 
Erholung im Sinne der persönlichen Psychohygiene not-
wendig ist, zeigt sich ebenfalls in unseren  Angeboten. 
Arbeit macht dann Freude, wenn der Sinn und der eigene 
Beitrag klar sind, die eigenen Stärken eingesetzt werden 
können und Leistung wertgeschätzt wird. Dazu braucht es 
Zuversicht und Identifikation als Motivationsfaktoren. Wir 
wollen Ihnen mit unseren attraktiven Angeboten Lust auf 
Führen machen!

Dipl.-Päd. Heidemarie SVEHLA
Institutsleiterin Fortbildung KPH Wien/Krems

Seminarangebote

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200489
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200490
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200488
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7130.000
KOMPASS: Gesundes Führen 
Kooperation mit dem Fonds Gesundes Österreich – FGÖ

Termin/e Di., 22.11.2016, 10:00 – 18:00 Uhr und Mi., 23.11.2016, 09:00 – 17:00 Uhr (16 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Wilhelm Baier, Peter Mörwald

Inhalt Gesundheitsfördernde und gesundheitsgefährdende Potenziale der Führungsrolle; Salutogene-
se; Wertschätzung, Partizipation und soziale Unterstützung als Kernelemente „Gesunder Füh-
rung“; gesundheitsrelevante Management-Instrumente; Diversity, innerbetriebliche Zielgruppen 
und soziale Gesundheitschancen

Zielgruppe/n SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

7330.004 Praxismodul aus Schulrecht

Termin/e Do., 12.01.2017, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Daniel Fleissner

Inhalt Alltägliche rechtliche Situationen im Schulleben; praktische Lösungsansätze und Fallbeispiele; 
Einbringung der ständigen Rechtsprechung des BvWG/VwGH/VfGH sowie des OGH in schul-
rechtlichen Fragestellungen sowie Diskussion über deren Handhabung und Praktikabilität

Zielgruppe/n SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

Hinweis Bitte eigene Fallbeispiele mitbringen.

7330.005 Train The Leader: Beim Reden kommen die Leut z‘amm

Termin/e Fr., 24.02.2017, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Christian Schroll, Christian Winkler

Inhalt Trainingsmöglichkeiten für ziel-und ergebnisorientiertes Führen von Gesprächen; Konfliktge-
spräche führen; Umsetzen von Ideen; Leiten von Gesprächen 

Zielgruppe/n Geschlossener TeilnehmerInnen-Kreis; SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
und II, die bei „Führen.Motivieren.Gestalten“ angemeldet sind

7330.006
Führen.Motivieren.Gestalten. Modul 3 
Personalentwicklung – Ressourcen des Kollegiums nützen

Termin/e Do., 02.03.2017, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Christian Schroll

Inhalt SchulleiterInnen sind auch PersonalentwicklerInnen; gelungene Motivation im Kollegium; Vari-
anten von gruppendynamischer Personalentwicklung; Möglichkeiten zur Umsetzung in der Or-
ganisation Schule

Zielgruppe/n Geschlossener TeilnehmerInnen-Kreis; SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
und II, die bei „Führen.Motivieren.Gestalten“ angemeldet sind

Hinweis Materialkosten 4 EUR

7330.007 Train The Leader: Effiziente Konferenzen mit Mehrwert

Termin/e Do., 30.03.2017, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Maria Lönnberg-Stanger
Inhalt Checklisten und Leitfragen zur Vorbereitung und zur Festlegung von Kriterien zur Zielerreichung; 

ressourcenorientiertes Arbeiten: Ziele festlegen – Ideen sammeln – Prioritäten setzen – Inhalte be-
arbeiten – Vereinbarungen treffen; aktivierende Gesprächsgestaltung: positiv motivierender Beginn, 
zielorientiertes Fragen, strukturierendes Zusammenfassen, Eingehen auf Widerstände, wertschät-
zendes Weiterführen; kreative und innovative Moderationsmethoden, Spaß am Üben und Probieren

Zielgruppe/n Geschlossener TeilnehmerInnen-Kreis; SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
und II, die bei „Führen.Motivieren.Gestalten“ angemeldet sind

7330.008
Führen.Motivieren.Gestalten. Modul 4 
Mit Freude führen und Erfolge feiern

Termin/e Mi., 17.05.2017, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Maria Lönnberg-Stanger
Inhalt SchulleiterInnen nehmen sich Zeit, ihre Erfolge zu feiern und zu teilen. Innehalten und Erholung 

fördern die Berufszufriedenheit des Schulteams – aber wie tun? Individuelle und schulische 
Entwicklungswünsche und -möglichkeiten zur Umsetzung konkretisieren; Meine Erfolge – wert-
geschätzt und anerkannt?

Zielgruppe/n Geschlossener TeilnehmerInnen-Kreis; SchulleiterInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I 
und II, die bei „Führen.Motivieren.Gestalten“ angemeldet sind

Hinweis Materialkosten 4 EUR

Hat das Internet einen Job für mich?

Auf www.frag-jimmy.at gibt’s über 200 Lehrberufe in NÖ und viele 

wichtige Infos für deinen bevorstehenden Berufseinstieg. Z.B.: Welche 

Vorteile habe ich, wenn ich einen Beruf erlerne? Welcher Lehrberuf 

passt am besten zu mir? Wie mach ich neben der Lehre die Matura? 

Und, und, und. Schau mal vorbei. 

Eine Lehre war noch nie so spannend wie heute. 

Bis dann auf www.frag-jimmy.at,

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200513
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200491
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200492
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200493
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200494
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200495
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In unserem Alltag sind die wissenschaftlichen Diszipli-
nen Astronomie und Astrophysik in Gesprächen und in 
den Medien präsent. Gravitationswellen, nahe Vorbei-
flüge von Asteroiden und insbesondere die Suche nach 
außerirdischem Leben, extrasolaren Planeten und einer 
„zweiten“ Erde prägen die Beiträge vieler Wissenschafts-
redaktionen. Daneben sind die Schülerinnen und Schüler 
auch durch Bücher und Hollywoodproduktionen zu Sci-
ence-Fiction-Themen mit fremden Welten, außerirdischen 
Invasionen und Raumschiffen konfrontiert, so dass diese 
Bücher und Filme auch als Einstieg in weltraumbezogene 
Themen gesehen werden können.

Die Astrobiologie, als der aktuell vermutlich populärste 
Zweig der Astronomie bzw. Astrophysik, bietet aufgrund 
der diesem Feld innewohnenden Interdisziplinarität einen 
hervorragend geeigneten Zugang in das breite Feld der 
naturwissenschaftlichen Disziplinen. Astrobiologie ohne 
klassische Astronomie, Biologie, Chemie, Erdwissen-
schaften, Ingenieurswesen, Physik und Vertiefungen wie 
Mikrobiologie oder Genetik (um nur einige zu nennen) ist 
undenkbar. So spannen die innerhalb der Astrobiologie 
behandelten Themen einen breiten Bogen über die ge-
samte Naturwissenschaft. Selbst außerhalb der Naturwis-
senschaften sind in den letzten Jahren Disziplinen wie die 
Astrosoziologie oder die Astrotheologie entstanden, mit 
dem Anspruch, unsere Gesellschaft und unsere Dogmen 
auf eine Konsistenz mit der Hypothese von außerirdischen 
Gesellschaften zu prüfen.

Trotz der Fortschritte und Entdeckungen der Astrobiolo-
ginnen  und -biologen und Astrophysikerinnen und -phy-
siker sind auch heute noch selbst grundlegende Fragen 
dieser Disziplin unbeantwortet. Exemplarisch sei nur die 
Frage nach der physikalischen Natur von Leben genannt. 
Ohne zumindest einer Hypothese als Antwort auf die Fra-

ge „Was ist Leben?“ ist die Suche nach Leben auf an-
deren Planeten vielleicht am ehesten mit „Fischen ohne 
Köder“ zu charakterisieren. Ohne dem Wissen wie Leben 
entstanden sein könnte, ohne Ingenieurstechnik und der 
Physik dahinter, ohne Satelliten und Sonden mit der Fä-
higkeit die Planeten und Monde unseres Sonnensystems 
zu erforschen, ohne Experimente in der Schwerelosigkeit 
oder dem Verständnis der Zusammenhänge verschiede-
ner Umweltbedingungen und Verflechtungen der physika-
lischen Parameter im Klimasystem könnten keine Fragen 
zur Habitabilität – zur Bewohnbarkeit fremder Welten – 
beantwortet werden. Doch sind genau diese Fragen 

 � Was ist Leben?
 � Wie ist Leben entstanden?
 � Kann es auf anderen Planeten und Monden Leben 

geben?
 � Gibt es eine zweite Erde?
 � Ist es möglich, in der Zukunft zu Planeten außerhalb 

unseres Sonnensystems zu reisen?

unseren Beobachtungen nach auch Fragen, die sich viele 
Schülerinnen und Schüler stellen und für deren Beant-
wortung sie ein höheres Maß an interdisziplinärer natur-
wissenschaftlicher Kompetenz benötigen würden. Diese 
müssen wir vermitteln! 

Neben dem theoretischen Input versuchen wir mit ein-
fachen Experimenten, Gruppenarbeiten und Diskussions-
runden genau hier anzusetzen, die vorhandenen Zugänge 
zum Themenkomplex Leben und Weltraum zu nützen und 
die Kompetenz fächerübergreifende Probleme zu lösen, 
zu fördern. Dazu veranstalten wir Workshops in Schulen 
zu den verschiedenen Schwerpunkthemen (mehr dazu 
unter www.sci-e-s.com) und Sonderformate für junge 
Talente in Kooperation mit der Begabtenakademie NÖ   
(www.noe-begabt.at). Wochenendworkshops für Schü-
lerinnen und Schüler im Mai und November 2016 und 
erstmals im August 2016 ein Sommercamp im Schloss 
Hernstein mit dem Titel „Fremde Welten, ferne Sterne, 
geheimnisvolle Galaxien – Eine Sommerwoche voller 
Astronomie und Raumfahrt“ sollen dazu beitragen, das 
Interesse, die Motivation und die Kompetenzen von Schü-
lerinnen und Schülern der 4.-9. Schulstufe zu verbessern. 

Um im Unterricht als Lehrkraft diese Themen behandeln 
zu können, bedarf es einer intensiven Fortbildung, denn 
in den laufenden Curricula der Lehrerinnen- und Lehrer-
ausbildung bleibt nur wenig Raum für weltraumbezogene 
Inhalte. Dieser Umstand ist auch deswegen bedauerlich, 
weil Astronomie, Astrobiologie, Weltraumwissenschaften 
und insbesondere die Raumfahrt und die dazugehörige 
Hochtechnologie als Zukunftsbranchen gelten und auch 
heute schon das Geschäftsfeld zahlreicher österreichi-
scher und international tätiger Unternehmen darstellen. 

Space goes School 
Astrobiologie als interdisziplinärer Zugang zu den naturwissenschaftlichen Fächern

Diese Entwicklung wird sich in Zukunft mit Sicherheit 
noch weiter verstärken. Fachwissen und Kompetenzen 
im Zusammenhang mit den genannten Themenfeldern 
leisten somit auch gleichzeitig einen wertvollen Beitrag 
zur Erhaltung der Wettbewerbsfähigkeit, zur nachhalti-
gen Sicherung hochqualifizierter Arbeitsplätze und für 
Innovation und Wachstum. Ein solches innovatives Klima 
unterstützt die Unternehmen Österreichs dabei, sich den 
Herausforderungen in einer sich verändernden globalen 
Welt zu stellen und die Zukunft zu sichern. Dabei wird die 
Weltraumbranche in Österreich immer wichtiger – mehr 
als 80 Unternehmen sind heute bereits in der Weltraum-
branche tätig und haben mehr als 1000 Arbeitsplätze 
geschaffen. 

Lehrkräfte werden häufig mit der Frage konfrontiert, ob 
die Milliarden Euro, die wir aktuell in neue Technologien 
zur Erforschung des Weltraums investieren, nicht besser 
auf der Erde – für unsere unmittelbaren Probleme – ver-

wendet werden sollten. Nur drei Beispiele sollen hier vom 
Gegenteil überzeugen: Mathematische Verfahren zur Or-
tung von Röntgenstrahlung von Supernovae helfen heute 
dabei Hautkrebs frühzeitig zu erkennen. Moderne Schutz-
kleidung der Feuerwehr, aber auch von Motorradfahrern 
ist Astronautenschutzanzügen nachempfunden und mit 
den extrem empfindlichen Detektoren der früheren rus-
sischen Raumstation MIR nehmen Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler die Gerüche wahr, die pathogene 
Bakterien bei Infektionen abgeben. 

Um einer innovationsfeindlichen Kultur entgegenzuwirken 
wird gezielt versucht mit dem Fortbildungsprogramm  der 
KPH Wien/Krems den Lehrkräften nicht nur Fachwissen 
und didaktische Methoden für den Themenkomplex Welt-
raum zu vermitteln, sondern ihnen ebenfalls geeignete 
Lehrmittel verfügbar zu machen. Eine Auftaktveranstal-
tung mit dem Thema Spin-offs der Raumfahrt in unserem 
Alltag findet im Wintersemester in Krems statt.

Mag. Dr. Johannes LEITNER, CMC
SCI.E.S.COM

Universität Wien/Forschungsplattform ExoLife
Referent am Institut Fortbildung Krems/NÖ

Seminarangebote

7340.000
Spin-offs der Raumfahrt in unserem Alltag 
Kooperation mit IMST

Termin/e Do., 24.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Johannes Leitner

Inhalt Immer wieder taucht die Frage auf, ob die gewaltigen finanziellen Mittel, die wir in die Raum-
fahrt investieren nicht besser auf der Erde angelegt wären. In diesem Seminar wird die Frage 
behandelt, welche – zwar auf den ersten Blick für die Raumfahrt bestimmten –Entwicklungen 
unser Leben auf der Erde nachhaltig verändert haben.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, LehrerInnen der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen

7640.001
Entwicklung von Unterrichtsmaterialien 
für einen technologieunterstützten Mathematikunterricht

Termin/e Mo., 03.10.2016, 09:00 – 17:00 Uhr, Mi., 16.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr und 
Di., 14.02.2017, 14:00 – 17:30 Uhr (16 UE)

Ort/e BRG Kremszeile, Rechte Kremszeile 54, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gertrude Aumayr, Anita Dorfmayr, Wilhelm Haller, Helmut Heugl, Josef Lechner, Alfred Nuss-
baumer, Bernhard Salzger, Katharina Sator, Christian Schreiner 

Inhalt Diese modulare Reihe setzt sich aus einzelnen Workshops zusammen, in denen mit den Lern-
medien GeoGebra und TI Nspire Unterrichtsmaterialien für den Mathematikunterricht in der 
Neuen Oberstufe erstellt werden. Angeboten werden didaktische Anleitungen und Anregungen 
zur Werkzeugkompetenz. Zwischen den Präsenzphasen arbeiten die TeilnehmerInnen weiter an 
der Aufgabenentwicklung.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. 
Fortsetzung im Sommersemester 2017 und im Rahmen des NAWI-Sommers 2017 
Information und Rückfragen: ronald.binder@kphvie.ac.at 

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200546
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200445
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7640.002
Physikunterricht in der Neuen Oberstufe 
Kooperation mit IMST

Termin/e Do., 13.10.2016, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Ronald Binder, Sebastian Hiller

Inhalt Der semestrierte Lehrplan für die AHS-Oberstufe aus Physik wird vorgestellt, erläutert und dis-
kutiert. Aktuelle Oberstufenlehrbücher werden mit dem neuen Lehrplan verglichen. Darauf ba-
sierend wird exemplarisch ein Kompetenzraster erarbeitet. Ein Vorschlag für einen einheitlichen 
Schularbeitspunkteschlüssel wird präsentiert.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung.

7340.001
Atomkraftwerk Zwentendorf 
Besichtigungsziel für Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe II

Termin/e Do., 20.10.2016, 14:00 – 16:15 Uhr (3 UE)

Ort/e Atomkraftwerk Zwentendorf, Sonnenweg 1, 3435 Zwentendorf an der Donau

ReferentIn/nen Irene Pugl

Inhalt Das 24 Hektar große Areal rund um das AKW Zwentendorf ist ein zugelassener Kraftwerks-
standort in bester Lage – und ein Stück österreichische Zeitgeschichte. Im Rahmen der circa 
eineinhalb bis zwei Stunden Führung bekommen die Besucher u.a. die Möglichkeit, einen Blick 
in den Reaktor zu werfen und erleben die Bau- und Funktionsweise eines Atomkraftwerkes. 
Man kann sich ein Bild von der Geschichte der Anlage machen, sich aber auch umfassend über 
die dort installierte Photovoltaikanlage informieren und diese besichtigen – immerhin eine der 
größten in ganz Österreich..

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Aus sicherheitstechnischen Gründen ist die Teilnahme an der Führung erst ab dem vollendeten 
15. Lebensjahr gestattet. Festes Schuhwerk ist erforderlich. Bei der Führung sind einige Stock-
werke zu Fuß zu bewältigen.

7340.002 Umwelt.Wissen-Tagung – Kooperation mit Umwelt.Wissen.NÖ

Termin/e Do., 20.10.2016, 12.00 –18:00 Uhr (7 UE)

Ort/e WIFI St. Pölten, Mariazellerstraße 97, 3100 St. Pölten

ReferentIn/nen Margit Helene Meister und weitere ReferentIn/nen

Inhalt Vorstellung der Initiative Umwelt.Wissen.Schulen in NÖ; Infoblock zu aktuellen Umweltbildungs-
angeboten in NÖ; Workshops und Ausstellung zu verschiedenen Umweltthemen, wie Ressour-
cen sparen (Energie, Boden, Wasser, Beschaffung) Emissionen vermeiden bei Mobilität, Müll-
trennung oder Reinigung; nachhaltiger Konsum und Lebensstil bei Bekleidung, Ernährung und 
Schulartikeln

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, SchulleiterInnen,  
FreizeitbetreuerInnen

7640.003 AG Tagung Chemie an AHS

Termin/e Fr., 21.10.2016, 09:00 – 16:30 Uhr (8 UE)

Ort/e BG/BRG Schwechat, Ehrenbrunngasse 6 und 
OMV-Raffinerie Schwechat, Mannswörtherstr. 28, 2320 Schwechat

ReferentIn/nen Alice Hofstötter, Alfred Nussbaumer, Elisabeth Weigel

Inhalt Besuch der Raffinierie Schwechat inkl. Rundfahrt mit einem Bus; Vorträge rund um die in der 
Raffinerie verwendeten Technologie; Aktuelles zur NOST; Neuerungen im Zusammenhang mit 
dem Giftbezugschein

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II

Hinweis Für die Rundfahrt mit dem Bus auf dem Raffineriegelände fallen Kosten an.

7340.003
Früchte und Knospen des Waldes 
Kooperation mit IMST

Termin/e Sa., 29.10.2016, 13.00 – 16.00 Uhr (4 UE)

Ort/e Treffpunkt: Heurigenschank Thomas Müllner, Unterwölbling 51, 3124 Unterwölbling

ReferentIn/nen Markus Dürnberger

Inhalt Wir nehmen die Pflanzenwelt um Unterwölbling unter die Lupe, insbesondere die Früchte und 
Knospen der Bäume. Wir bestimmen diese und lernen, wie wir diese kulinarisch und für unsere 
Gesundheit nutzen können. Im Anschluss besteht die Möglichkeit gemeinsam eine alkoholfreie 
Essenz herzustellen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, KindergartenpädagogInnen,  
FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Diese Veranstaltung findet teilweise im Freien statt. Bitte wetterfeste Kleidung und festes Schuh-
werk mitbringen.

7340.004

Bunte Lösungen und blitzende Lichter 
Das integrierte Schülerexperiment mit einer ganzen Klasse 
Kooperation mit IMST

Termin/e Fr., 04.11.2016, 14:00 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e BORG Krems, Heinemannstraße 12, 3500 Krems an der Donau

ReferentIn/nen Bernadette Löffler, Gerhard Wailzer

Inhalt Start einer Seminarreihe zu SchülerInnenversuchen im „normalen“ Chemieunterricht; erprobte 
Versuchssequenzen zu den vier großen Themenbereichen Atomtheorie, Reaktionen, organische 
Chemie, Ökologie und Biochemie; integrierte Experimente als Impuls, Bestätigung oder zur 
Festigung wichtiger Lehrplaninhalte konzipieren, vorbereiten und durchführen

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Bitte eventuell Labormantel mitbringen.

7640.000
Biologische Forschung im Rahmen von VWA und Diplomarbeit 
Kooperation mit IMST

Termin/e Mo., 07.11.2016, 13:30 – 16:45 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Str. 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Günther Pass

Inhalt Forschungsfragen, die im Rahmen einer VWA an der AHS oder einer Diplomarbeit an der 
BHS beantwortet werden können, stehen im Mittelpunkt dieses Nachmittags. Das Finden und 
Eingrenzen des Themas, Literatur und Internet als Quellen für die Recherche, Untersuchungs-
methoden, die eigenständiges Forschen ermöglichen, sowie Tipps zum Zeitmanagement und im 
Hinblick auf das Feedback im Rahmen des Arbeitsprozesses sind Inhalte des Seminars.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200447
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200539
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200540
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200551
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200541
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200542
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199316
https://www.imst.ac.at/
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7340.005 Grundkurs für Strahlenschutzbeauftragte an Schulen

Termin/e Mo., 07.11.2016, 08:30 – 17:00 Uhr und Di., 08.11.2016, 08:30 Uhr – 18:00 Uhr (19 UE)

Ort/e Seibersdorf Labor GmbH, 2444 Seibersdorf

ReferentIn/nen Johannes Neuwirth

Inhalt Grundausbildung zur/zum Strahlenschutzbeauftragten bzw. zur weiteren mit dem Strahlenschutz 
betrauten Person hinsichtlich des Umgangs mit radioaktiven Stoffen oder des Betriebes von 
Strahleneinrichtungen in Schulen gemäß Allgemeiner Strahlenschutzverordnung § 42 und Anla-
ge 8 der Allgemeinen Strahlenschutzverordnung.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Kosten: 670 EUR (exkl. MWSt.)

7340.006

Pollen, Honig und Verbrechen – Treffpunkt Biologie 
Die vielseitigen Anwendungsmöglichkeiten der Forensischen Palynologie 
Kooperation mit IMST

Termin/e Mo., 21.11.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e BRG Kremszeile, Rechte Kremszeile 54, 3500 Krems

ReferentIn/nen Franz Dorn, Martina Weber

Inhalt Pollen: Bedeutung für Pflanzen, Anwendungen der Pollenkunde in der Kriminalistik und in der 
Lebensmittelanalyse (mit Praxis)

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

7440.000
Warum verkohlt der Zucker? 
Sicheres Experimentieren im Sachunterricht der Volksschule

Termin/e Do., 17.11.2016 und Fr., 18.11.2016, jeweils 14:00 – 17:30 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Ralf Becker

Inhalt Welches geheimnisvolle Pulver ist in der Babywindel? Warum verkohlt der Zucker? Wie kann 
man saure und basische Lösungen im Alltag bestimmen? Ist das Gas aus Backpulver oder einer 
Brausetablette das gleiche? Diese und ähnliche Fragen werden in vielen einfachen Versuchen 
beantwortet.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

7640.004
Experimente im Rahmen der Physikmatura 
Kooperation mit IMST

Termin/e Freitag, 18.11.2016, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Michael Schwarzer, Otto Tschauko

Inhalt Da bei der Neuen Reifeprüfung die Themen gezogen werden, müssen alle möglichen Experi-
mente, die im Aufgabenpool vorhanden sind, vom Prüfer/von der Prüferin vorbereitet werden. 
Im Rahmen des Seminars wird eine praktische Box, die rund zwanzig Versuche ermöglicht, vor-
gestellt und ausprobiert. Im zweiten Teil des Seminars sollen gemeinsam Aufgabenstellungen 
mit der Box als Grundlage erstellt werden. 

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II

7340.008

Meilensteine der Astronomie 
Von den ersten Kalendern bis zur Detektion von Gravitationswellen 
Kooperation mit IMST

Termin/e Mi., 15.02.2017, 15:00 – 16:45 Uhr (2 UE)

Ort/e BRG Kremszeile, Rechte Kremszeile 54, 3500 Krems

ReferentIn/nen Matthias Kittel

Inhalt Überblick über die Geschichte der Astronomie; wichtige Erkenntnisse und Entdeckungen in der 
Astronomie im Laufe der Menschheitsgeschichte; Bedeutung der Astronomie für die Entwicklung 
der Naturwissenschaften und Bedeutung für die Gesellschaft

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und LehrerInnen der Sekundarstufe II

7210.006
Kinder brauchen Natur! Entdeckendes und forschendes Lernen 
Plattform Elementarpädagogik Tulln 

Termin/e Mi., 18.01.2017, 16:00 – 19:30 Uhr (4 UE)

Ort/e Kulturraum der Gemeinde Tulbing, Hauptplatz 1, 3434 Katzelsdorf

ReferentIn/nen Silvia Egger, Günther Pass, Sabine Scheidl

Inhalt Jahresthema: Kinder brauchen Natur. Der Naturentfremdung durch erlebnisorientiertes For-
schen entgegenwirken; Vorstellung konkreter Beispiele, um mit Kindergarten- und Volksschul-
kindern Pflanzen und Tiere forschend kennen zu lernen. Wer Natur aus eigener Erfahrung kennt, 
wird sie schätzen und schützen!

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, FreizeitbetreuerInnen

7440.002
Muntermacher und Hingucker: NAWI-Experimente für die Volksschule 
Kooperation mit IMST

Termin/e Mo., 28.11.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e BRG Kremszeile, Rechte Kremszeile 54, 3500 Krems

ReferentIn/nen Franz Dorn, Christian Hörhan, Matthias Kittel

Inhalt Experimente und Forschendes Lernen – Methoden und didaktische Relevanz; nicht-alltägliche 
Experimente aus dem Sachunterricht (Chemie, Physik, Biologie); Anregungen und Erfahrungs-
austausch.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, FreizeitbetreuerInnen

7340.007
Umweltgeschichte und Nachhaltigkeit – Treffpunkt Biologie 
Kooperation mit IMST

Termin/e Di., 08.11.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e BRG Kremszeile, Rechte Kremszeile 54, 3500 Krems

ReferentIn/nen Franz Dorn, Verena Winiwarter

Inhalt Nutzung der Natur und ihre Folgen für den Menschen; Nachhaltigkeit in Geschichte und Ge-
genwart

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200543
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200544
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199860
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199317
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200547
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200463
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200554
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200545
https://www.imst.ac.at/
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„Sir, was passiert mit mir? Ich möchte hier nicht weg. Se-
hen wir uns wieder? Wie geht es weiter?“ So verabschie-
dete sich Arman von uns, ein tief trauriges Flüchtlingskind, 
das erfahren hatte, dass es von der Bundeseinrichtung für 
unbegleitete minderjährige Flüchtlingskinder Korneuburg 
an eine Landeseinrichtung im Westen Österreichs trans-
feriert werden würde. Er besuchte uns an seinem Über-
stellungstag noch in der Schule, umarmte uns und sagte 
mit Tränen in den Augen: „DANKE Sir, DANKE Miss, fürs 
Deutsch-Lernen!“

Meine Frau Tanja Parth und ich unterrichten an der Mu-
sik-/Kreativ-Mittelschule Korneuburg die sogenannte 
„Brückenklasse“, eine Klasse mit 14 bis 24 unbegleite-
ten schulpflichtigen minderjährigen Flüchtlingskindern. 
Die Anzahl der Schülerinnen und Schüler variiert sehr 
stark, da diese Flüchtlingskinder nur eine begrenzte 
Zeit in der Sonderbetreuungseinrichtung Korneuburg 
verweilen dürfen (Außenstelle des Flüchtlingslagers 
Traiskirchen) und bei Verfügbarkeit zu einem Landes-
betreuungsplatz überstellt werden. Das heißt, dass wir 
im Schnitt zwei Schülerinnen- bzw. Schülerbewegungen 
pro Woche in unserer Klasse haben. Viele junge Men-
schen mit unterschiedlichsten Kulturen, Sprachen, Ge-
bräuchen und Sitten aus Afghanistan, Syrien, Iran und 
Irak begegnen einander im Unterricht. Oft sind diese 
Jugendlichen in einer Situation, dass andere Menschen 
über ihr Schicksal entschieden haben, angefangen von 
den Eltern oder Großeltern, die sie Richtung Europa 
geschickt haben, um sie aus dem Gefahrenbereich des 
Heimatlandes, wo Krieg oder kriegsähnliche Zustände 
herrschen, in Sicherheit zu bringen. Ihr weiteres Schick-
sal wurde dann sehr häufig von zwielichtigen Menschen  
(z. B.: Schleppern, bezahlten „Freunden“, …) bestimmt, 
die sie über gefährliche See- und Landwege bis nach 
Österreich brachten. Auch hier in Österreich war es für 
sie nicht ersichtlich, was wann mit ihnen passierte, bis sie 
schlussendlich nach etwa ein bis zwei Monaten Flucht 
in der Sonderbetreuungseinrichtung Korneuburg lan-
deten. Die Gründe, das Heimatland zu verlassen, sind 
vielfältig: Verfolgung, Armut, kriegerische Auseinander-
setzung, Chancenlosigkeit, fehlende oder unzureichende 
Bildungsmöglichkeiten, finanzielle Missstände und ein 
verzerrtes Bild von Europa (Wohlstand, Sicherheit, Über-
maß). Durch die Fluchtentscheidung kam es zu einem 
Bruch mit ihrer Lebensart. Sie waren mit Herausforderun-
gen und Lebensprüfungen konfrontiert, die sie teilweise 
nicht kannten und somit weit überforderten:

 � belastende Erlebnisse und Erfahrungen im Heimatland 
 � Bezugspersonen mussten verlassen werden 
 � Fluchtweg – ungewisser und beschwerlicher Reiseweg 
 � neue Belastungen in Österreich – Anträge, für sie un-

verständliche Regeln und Gesetze, Restriktionen 
 � große Sprachbarrieren – die deutsche oder englische 

Sprache wird (oft) nicht beherrscht 
 � Ungewissheit über ihre Zukunft – Wie lange darf man 

an einem Ort bleiben? Was erwartet mich?
 � Medien und Gesellschaft – die Flüchtlingskinder be-

kommen die derzeitige polarisierende Situation der 
Flüchtlinge zu spüren 

 � Zurechtfinden mit neuer Identität in einer unbekannten 
Umgebung 

 � geregelte Tagesabläufe und Rituale (z.B.: in der Früh 
zur Schule gehen, …)

 � die Nichtvertrautheit mit der europäischen Kultur 
 � die Schwierigkeiten des „Andersseins“
 � das Bedürfnis nach sozialer Nähe 
 � Hoffnung auf Schutz und Zukunftsperspektiven
 � finanzielle Probleme

 

Die Probleme und Hoffnungen von Kindern und Jugend-
lichen sind von Natur aus unterschiedlich: Manche von 
ihnen gewöhnen sich schneller als andere oder passen 
sich äußerlich schneller oder besser an die europäischen 
bzw. österreichischen Gegebenheiten an. Der Kultur-
schock, der unweigerlich eintritt, wenn sich Menschen 
über einen längeren Zeitraum in einer fremden Kultur zu-

Flüchtlingskinder in der „Brückenklasse“ 
am Beispiel der NNÖMS 1 Korneuburg (Musik-/Kreativ-Mittelschule)

rechtfinden müssen, lässt sich nach dem Anthropologen 
Kalervo Oberg in einer U- förmigen Kurve darstellen. In 
der 1. Phase („Euphorie“) ist der Jugendliche gespannt 
auf das Neue und nimmt nur selektiv das vorher schon 
positiv Erwartete wahr. Hier befindet er sich noch in einer 
Zuschauerperspektive. Bleibt diese Person weiter in dieser 
„fremden“ Kultur, kommt sie in die 2. Phase („Missver-
ständnisse“). Es entstehen Missverständnisse und Unklar-
heiten, da der Mensch die Normen, Werte und Regeln 
der Zielkultur nicht oder nur teilweise kennt. Die Denk- 
und Handlungsmuster der Herkunftskultur sind nicht an-
wendbar. In der darauffolgenden 3. Phase („Kollisionen“) 
kann der Jugendliche die Ursache der Unterschiedlich-
keiten nicht finden und verliert teilweise den Mut. Er neigt 
dazu, die Schuld bei „anderen Mitmenschen” zu suchen 
und wertet seine eigene Kultur stark auf. Die anfänglich 
positiven Einstellungen zu Kontakten der fremden Kultur 
werden immer mehr durch Missverständnisse überlagert. 

Wir begegnen den unbegleiteten Flüchtlingskindern in 
Phase 2 oder 3 in der Schule und sind natürlich mit den 
Auswirkungen, Emotionslagen und Bedürfnissen der uns 
anvertrauten Kinder konfrontiert. Was tun wir nun konkret 
an der Neuen Mittelschule 1 in Korneuburg, um diese 
Kurve abzuflachen und die Kinder in einem (vorüberge-
henden) Sicherheitsnetz im Rahmen unserer schulischen 
Möglichkeiten aufzufangen? Wir versuchen in unserer 
täglichen pädagogischen und sozialen Arbeit mit den Kin-
dern, die in den Medien stark diskutierten pädagogischen 

Ansätze „eigene Klasse“ und „Integration“ zu kombinie-
ren, um den individuellen Bedürfnissen und Möglichkeiten 
der Flüchtlingskinder gerecht zu werden. Am Beginn ihrer 
Schullaufbahn sind sie ausschließlich in unserer Brücken-
klasse, um möglichst schnell einen gewissen deutschen 
Grundwortschatz aufbauen zu können und europäische 
und österreichische Gepflogenheiten kennen zu lernen. 
Wenn ein gewisses Sprachniveau erreicht wurde, beginnt 
die Integration in die Regelschulklassen. Die Dauer, wie 
lange sie in der Brückenklasse unterrichtet werden, diffe-
riert sehr stark - von einigen Tagen bis Monaten - und ist 
von unterschiedlichen Gegebenheiten abhängig: von der 
Vorbildung der Kinder  (Wie gut können sie Englisch? Wie 
lange haben sie bereits in ihrem Heimatland eine Schule 
besucht? …), von der individuellen Begabung und vom 
psychischen Zustand jedes einzelnen Kindes. In einer be-
ginnenden Integrationsphase in eine Regelklasse werden 
die Schülerinnen und Schüler zwischen sechs und zehn 
Stunden dabei dort verbringen. Jeder Schultag wird mit 
zwei Deutschstunden begonnen und im Anschluss daran 
finden dann die Individualisierung und Förderung statt. 
Die Kolleginnen und Kollegen haben sich für eine Integra-
tion in das Regelschulsystem freiwillig dazu gemeldet, d.h. 
sie können selbstständig entscheiden, in welchen Stunden 
sie Flüchtlingskinder integrieren wollen und können. Unser 
(Integrations-)System beruht ausschließlich auf Freiwillig-
keit und speziell auf der Balance, das Regelschulsystem 
qualitativ (in schwierigen Klassen weitere Kinder mit be-
sonderen pädagogischen oder sozialen Bedürfnissen) 
oder quantitativ (zu viele Flüchtlingskinder) nicht zu be-
lasten. Nach fünfmonatiger Laufzeit kann man durchaus 
sagen, dass diese Integrationsmöglichkeit sehr gut funkti-
oniert. Parallel zu diesem Integrationsmodell veranstalten 
wir  auch gemeinsames Soziales Lernen (Team Building, 
Konfliktlösestrategien, Peerlearning, interkulturelle Lö-
sungsstrategiefindung, …) mit Regelklassen.

Wir versuchen, den Flüchtlingskindern neben der schuli-
schen Bildung Bezugs- und Vertrauenspersonen zu sein, 
sie bei Bewältigungsprozessen zu unterstützen, ihnen 
Zukunftsperspektiven zu geben, sie bei der Bewältigung 
von Angst zu begleiten (um diese zu minimieren) und bei 
ihrem Autonomiestreben zur Seite zu stehen.

Mag. Dr. Harald PARTH, MEd
NMS-Lehrer, Referent am Institut Fortbildung Krems/NÖ
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7350.000 
7350.015

Dyskalkulie/Rechenschwäche 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion Weinviertel

Termin/e Teil 1: Di.,  11.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)  
Teil 2: Do.,  20.04.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE) 

Ort/e Sonderschule Laa an der Thaya, A. Bruckner-Straße 1-3, 2136 Laa an der Thaya

ReferentIn/nen Alexander Grüneis, Romana Railender

Inhalt Wichtige grundlegende Aspekte; Definition, Diagnosekriterien, Symptomatik; kindliche Denk-
muster/Missverständnisse; Betreuungsaspekte, schulischer Umgang und Elternarbeit; Grund-
prinzipien der Förderung, präventive Maßnahmen, Materialeinsatz; praktische Ideen zu vielen 
Bereichen der Volksschulmathematik

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Für Ihre Anmeldung zu Teil 1 steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfü-
gung. Anmeldung zu Teil 2 in PH-Online. 
Informationen und Rückfragen: manuela.dockner@kphvie.ac.at

7350.003
Die Kinder- und Jugendpsychiatrie am Universitätsklinikum Tulln 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion Tulln

Termin/e Di., 18.10.2016, 14:00 – 17:15 Uhr (4 UE)

Ort/e Universitätsklinikum Tulln,  Alter Ziegelweg 10, 3430 Tulln

ReferentIn/nen Paulus Hochgatterer, Josef Eckerl

Inhalt Möglichkeiten und Grenzen der Kinder- und Jugendpsychiatrie; Zusammenarbeitsbereiche 
Schule – Kinder- und Jugendpsychiatrie

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion)

Hinweis Treffpunkt: Besucherzentrum, bitte spätestens zehn Minuten vor Seminarbeginn

7350.001
Sprache bewegt – Bewegung bringt Sprache 
Zweitägiges Seminar für SprachheilpädagogInnen in Kooperation mit der ÖGS Wien/NÖ

Termin/e Fr., 14.10.2016, 14:00 – 19.00 Uhr und Sa., 15.10.2016, 09:00 – 15:30 Uhr (13 UE)

Ort/e Hotel Marienhof, Hauptstraße 71 -73, 2651 Reichenau an der Rax

ReferentIn/nen Eva Bucher, Karin Brünner, Evita Diel, Theresia Gattermann, Marina Thuma

Inhalt Theorie der Sprach- und Bewegungsentwicklung; Gruppenkonzepte in der mundmotorischen 
Förderung; phonologische Bewusstheit und Training des verbalen Gedächtnisses in Verbindung 
mit Rhythmik  und Bewegung

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. 
Informationen und Rückfragen: manuela.dockner@kphvie.ac.at

7350.004
Verhaltensauffällige SchülerInnen 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion Mostviertel 1

Termin/e Mi, 19.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Zentrum für Inklusiv- und Sonderpädagogik/Allgemeine Sonderschule+Pocksteinerstraße 27a, 
3340 Waidhofen an der Ybbs

ReferentIn/nen Angelika Lang, Michaela Möbius

Inhalt Aktuelle Informationen, Möglichkeiten der eigenen Abgrenzung, Diskussion, Fallarbeit

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

7350.002 Entspannt interagieren – Körpersprache forcieren

Termin/e Mo., 17.10.2016 und Mo., 25.10.2016, jeweils 14:30 – 18:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gerhard Spitzer

Inhalt Warum in konfrontativen Prozessen viele Worte verschwenden? Warum nicht ganz entspannt 
agieren, interagieren und intervenieren – weitestgehend OHNE Worte? Warum nicht verstärkt 
nonverbale Führungstechniken anwenden? Beispielsweise die ST.I.L.LE-Methode oder den „non 
verbalen Kick“? Wieso nicht die Körpersprache als die deutlich wirkungsvollere Interaktion an-
erkennen? In diesem spannend-entspannenden Input-Seminar werden wir diese Fragen schlüs-
sig und konsequent praxisnah beantworten.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe, FreizeitbetreuerInnen

7450.000
Sprachheilpädagogik inklusiv gedacht 
Plattform Sprachheilpädagogik Krems 1

Termin/e Mi., 19.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Edith Höllmüller-Bachner, Theresia Gattermann

Inhalt Best Practice-Modelle, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, Reflexion in der Gruppe, Aus-
tausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen, Vernetzung auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7350.005 
7350.014

Affektkontrolltraining AKT® 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion Krems

Termin/e Teil 1: Do., 20.10.2016, 14:30 – 18:00 (4 UE) 
Teil 2: Do., 24.11.2016, 14:30 – 18:00 (4 UE)

Ort/e ASO Krems, Edmund Hofbauerstraße 9, 3500 Krems

ReferentIn/nen Brigitte Schwaiger, Regina Holzer

Inhalt Affektkontrolltraining® ist eine leibzentrierte Methodensammlung, die auf den Erkenntnissen 
diverser Lerntheorien, verschiedener  Psycho-und Körpertherapierichtungen und vielfältiger 
Einzelwissenschaften (Anatomie, Neurobiologie, Entwicklungs- und Lernpsychologie, Phänome-
nologie u.v.m.) basiert. Im AKT® verbinden sich westliche Anteile mit Elementen fernöstlicher 
Bewegungs- und Kampfkünsten (Qigong, Aikido, Kung Fu,…). Gemeinsam mit der ressourcen- 
und lösungsorientierten Beratungsphilosophie wirkt A.K.T® stärkend und entwicklungsfördernd, 
der Erhalt von Selbstachtung und das Übernehmen von Eigenverantwortung stehen im Vorder-
grund.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Bitte bequeme Kleidung mitbringen.

Seminarangebote

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200448
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203987
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203973
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200449
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203974
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203972
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203989
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203975
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203976
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7350.009
Schatzkiste der Motopädagogik 
Lernen lernen durch Bewegung mit den Techniken der Psychomotorik

Termin/e Sa.,19.11.2016, 09:00 – 17:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Fritz Nachförg

Inhalt Grundlagen der Psychomotorik und Motopädagogik; Motivation und Aktivierung von Kindern 
und Jugendlichen; Planung und Durchführung von psychomotorischen Übungen; Interessen und 
Bedürfnisse der Kinder bzw. Jugendlichen; Entspannungstechniken

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

7450.003
Sprachverstehen bei Kindern. Grundlagen, Diagnostik und Förderung 
Plattform Sprachheilpädagogik Weinviertel 1

Termin/e Mi., 23.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e ASO Stockerau, Schießstattgasse 18, 2000 Stockerau 

ReferentIn/nen Edith Höllmüller-Bachner

Inhalt Best-Practice-Modelle; neueste wissenschaftliche Erkenntnisse; Reflexion in der Gruppe, Refera-
te von ExpertInnen, Austausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen; Vernetzung 
auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7450.004
1-2-3 Reimerei. 123 neue Reime mit Lauthäufungen für den Sprachheilunterricht 
Plattform Sprachheilpädagogik Krems 2

Termin/e Mi., 30.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Kornelia Reiterer, Kim Zbiral

Inhalt Best Practice-Modelle, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, Reflexion in der Gruppe, Aus-
tausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen, Vernetzung auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7450.002

Schau g’scheit hin und horch g’scheit zu! Aufmerksamkeit als Basis für auditive Verarbeitung  
Einflussfaktoren und Klassifikationsprozesse 
Plattform Sprachheilpädagogik Industrieviertel 1

Termin/e Mi., 16.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Medienzentrum NÖ Süd, Vöslauerstraße 40-42, 2500 Baden

ReferentIn/nen Michaela Holzbauer, Silvia Nutz

Inhalt Best-Practice-Modelle; neueste wissenschaftliche Erkenntnisse; Reflexion in der Gruppe, Refera-
te von ExpertInnen, Austausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen; Vernetzung 
auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7350.008
Das ABC der Emotionalen Intelligenz, Teil 2 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion NÖ Ost 2

Termin/e Do., 17.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e NNöMS 1 Korneuburg – Musik-/Kreativ-Mittelschule, Windmühlgasse 3; 2100 Korneuburg

ReferentIn/nen Harald Parth, Tanja Parth

Inhalt Verhaltensauffällige Kinder spiegeln als Teil unserer Gesellschaft deren Probleme wieder. Un-
sere Gesellschaft begegnet dem in der Regel verunsichert und hilflos. Diese Kinder sind auf 
das Verständnis unsererseits angewiesen. Darin liegt auch der Schlüssel für einen erfolgreichen 
Umgang mit ihnen. Was spielt sich im Kopf dieser Kinder ab? Was veranlasst ihr Handeln und 
warum ist es wichtig, das emotionale Alphabet zu beherrschen? Ein Leitfaden im Umgang mit 
sich selbst und anderen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

7450.001
Sprachverstehen bei Kindern. Grundlagen, Diagnostik und Förderung 
Plattform Sprachheilpädagogik Mostviertel 1

Termin/e Mi., 09.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Medienzentrum Mostviertel, Bahnhofstraße 2, 3300 Amstetten 

ReferentIn/nen Theresia Gattermann, Edith Höllmüller-Bachner 

Inhalt Best Practice-Modelle, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, Reflexion in der Gruppe, Aus-
tausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen, Vernetzung auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7350.006 
7350.013

Möglichkeiten der Integration von Flüchtlingskindern in Regelschulklassen 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion Waldviertel

Termin/e Teil 1: Do., 20.10.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE) 
Teil 2: Do., 01.12.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e ASO/ZIS Gmünd, Dr. Karl Renner-Straße 33, 3950 Gmünd

ReferentIn/nen Harald Parth, Tanja Parth

Inhalt Erklärung der kulturellen Unterschiede zum Aufbau eines besseren Verständnisses; Darstellung 
verschiedener Modelle der Umsetzung von Integration an verschiedenen Standorten in NÖ; 
praktische Umsetzung der differenzierten Sprachförderung anhand zahlreicher Materialien bzw. 
Adressen, welche den TeilnehmerInnen als Sammlung zur Verfügung gestellt werden können; 
Diskussion und Austausch von Erfahrungen

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion)

7350.007
Das ABC der Emotionalen Intelligenz, Teil 1 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion NÖ Ost 1

Termin/e Do., 03.11.2016, 14:00 Uhr – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e NNöMS Lassee, Bahnstraße 68, 2291 Lassee

ReferentIn/nen Harald Parth, Tanja Parth

Inhalt Am deutlichsten tritt unsere Menschlichkeit in unseren Emotionen zu Tage. Verhaltensauffällige 
Kinder haben auf dem Gebiet der emotionalen Intelligenz größte Probleme. Auseinanderset-
zung mit den fünf Komponenten der emotionalen Intelligenz in Theorie und Praxis (soziales 
Lernen) sowie weiteren Fragen: Was ist Emotionale Intelligenz, was sind ihre Grundlagen und 
wie wird sie erlernt? Warum ist emotionale Intelligenz vor allem für Menschen mit emotionalen 
und sozialen Bedürfnissen von größter Bedeutung?

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203979
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203998
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203991
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203996
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203982
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203992
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203977
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203988
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203978
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7450.007
1-2-3 Reimerei. 123 neue Reime mit Lauthäufungen für den Sprachheilunterricht 
Plattform Sprachheilpädagogik Industrieviertel 2

Termin/e Mi., 25.01.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Medienzentrum NÖ Süd, Vöslauerstraße 40-42, 2500 Baden

ReferentIn/nen Kornelia Reiterer, Kim Zbiral

Inhalt Best-Practice-Modelle; neueste wissenschaftliche Erkenntnisse; Reflexion in der Gruppe, Refera-
te von ExpertInnen, Austausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen; Vernetzung 
auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7350.012
Das geordnete Chaos  
Entspannte Einstiegs-Routinen für eine konsequente Beziehungs- und Gruppenarbeit

Termin/e Di., 24.01.2017, Di., 31.01.2017 und Di., 14.02.2017, jeweils 14:30 – 18:00 Uhr (12 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gerhard Spitzer

Inhalt Es werden Grundlagen für eine erfolgreiche und pädagogisch wertvolle Beziehungsarbeit und 
funktionelle Tools für die entspannte Interaktion im Gruppen- bzw. Klassenkontext vorgestellt. 
Keywords: Gespräch versus Gelaber, Strenge versus Härte, Lerneffekt versus Angsteffekt, Spaß-
entzug versus Sanktion, Strafe versus logische Folge, „Irziohan“ versus Erziehung; Methodenpa-
kete: 4-Stufen-Methode, operante Konditionierung, ST.I.L.LE-Methode, D.Z.I-Tool. F.B.I-Strate-
gie; Chaos-Spiele wie „Hallo-Hallo“

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe, FreizeitbetreuerInnen

7210.007
Come-Together – Interkulturalität in elementarpädagogischen Einrichtungen 
5-Jahresfeier des Kollegs für Kindergartenpädagogik Zwettl

Termin/e Mi., 18.01.2017, 18:30 – 22:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Wirtschaftskammer Zwettl, Gartenstraße 32, 3910 Zwettl

ReferentIn/nen Marietta Schneider und interkulturelle Mitarbeiterinnen Land NÖ/Abt. Kindergarten

Inhalt Festvortrag mit Marietta Schneider: Entwicklung der interkulturellen Pädagogik in NÖ –  Was 
brauchen wir, um in Zukunft interkulturell kompetent zu sein?

Workshop mit den interkulturellen MitarbeiterInnen vom Land NÖ/Abteilung Kindergarten; Vor-
stellung ihres Berufes anhand praktischer Beispiele

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen, FreizeitbetreuerInnen, Schulleiterin-
nen, KindergartenleiterInnen, InspektorInnen

7450.006

Richtlinien zur Durchführung von Sprachheilkursen – noch aktuell? 
World Cafe und Podiumsdiskussion 
Plattform Sprachheilpädagogik Weinviertel 2

Termin/e Mi., 18.01.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e ASO Stockerau, Schießstattgasse 18, 2000 Stockerau

ReferentIn/nen Theresia Gattermann

Inhalt Best-Practice-Modelle; neueste wissenschaftliche Erkenntnisse; Reflexion in der Gruppe, Refe-
rate gewünschter ExpertInnen, Austausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen; 
Vernetzung auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

7350.010
Enthinderung der Sexualität 
für Menschen mit Beeinträchtigung

Termin/e Mi., 07.12.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Anna Wolfesberger

Inhalt Aspekte und Bedeutung von Sexualität in der Gesellschaft, Wirksamkeit der Medien, Mythen, 
eigene Sichtweisen, Präventionsarbeit, sexuelle Gewalt 

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

7350.011
Flüchtlinge im Schulsystem 
Plattform Sonderpädagogik und Inklusion Mostviertel 2

Termin/e Do.,15.12.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Zentrum für Inklusiv- und Sonderpädagogik/Allgemeine Sonderschule 
Pocksteinerstraße 27a, 3340 Waidhofen an der Ybbs

ReferentIn/nen Angelika Lang, Michaela Möbius

Inhalt Aktuelle Informationen, Möglichkeiten der eigenen Abgrenzung, Diskussion, Fallarbeit

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und LehrerInnen der Sekundarstufe I (Schwerpunkt Inklusion),  
FreizeitbetreuerInnen

7450.005

Richtlinien zur Durchführung von Sprachheilkursen – noch aktuell? 
World Cafe und Podiumsdiskussion 
Plattform Sprachheilpädagogik Mostviertel 2

Termin/e Mi., 11.01.2017, 14:30 – 18:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Medienzentrum Mostviertel, Bahnhofstraße 2, 3300 Amstetten 

ReferentIn/nen Theresia Gattermann

Inhalt Best Practice-Modelle, neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, Reflexion in der Gruppe, Aus-
tausch von Fachliteratur, Arbeitsmaterial und Förderplänen, Vernetzung auf LMS

Zielgruppe/n SprachheillehrerInnen

Sprachkurs – ÖGS
Aufbauende Fortbildung für Gebärdensprachpädagogik mit Schwerpunkt Sprachkurs ÖGS
Informationen: manuela.dockner@kphvie.ac.at

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203997
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203981
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200464
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203999
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200516
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203980
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=203993
mailto:manuela.dockner%40kphvie.ac.at?subject=
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Financial Life Park (FLiP) – ein neuer Ort zu lernen

Finanzielles Unwissen behindert das soziale, ökonomi-
sche und kulturelle Leben. Der Financial Life Park (FLiP) 
hat es sich zum Ziel gesetzt, diesem Unwissen entgegen-
zuwirken und einer breiten Bevölkerungsschicht Wirt-
schafts- und Finanzwissen zu vermitteln. Kernzielgruppe 
sind Schülerinnen und Schüler aller Altersgruppen. Der 
FLiP ist ein erlebnisorientierter Vermittlungsort und Lear-
ning Trail zum Thema Geld und Finanzen.

Das Gesamterlebnis soll Neugierde wecken, die Bedeu-
tung der Finanzen für die persönliche Lebensplanung 
verdeutlichen und bewussten Umgang mit Geld fördern. 
Ausgangspunkt ist das Individuum. Welche Ziele und 
Träume habe ich? Die Wissensvermittlung basiert auf FLiP 
Guide, Wallet und den inhaltlichen Stationen. Der FLiP 
Guide führt die Gruppe durch den Financial Life Park. Er/
Sie zieht den roten Faden durch die Abfolge der Stationen 
und aktiviert die Elemente des Rundgangs. Stärker als auf 
didaktische und museale Vermittlungsmethoden setzt das 
FLiP auf einen partizipativen Ansatz. Die Besucherinnen 
und Besucher sollen zur Auseinandersetzung mit den The-
men motiviert werden.

Als persönlicher Begleiter und Eingabeinstrument dient 
das Wallet, ein Tablet-PC, mit dem sich die Besucher an 
den Stationen beteiligen und Aufgaben lösen. Die Szena-
rien des Learning Trail sind für die Gruppenbesucherin-
nen und Gruppenbesucher spielerisch erschließbar. Der 
interaktive und niederschwellige Zugang zu den verschie-
denen Themen generiert einfache Erkenntnisse. Durch 
die gemeinsame Reflexion mit dem FLiP Guide können 
die im Spiel getroffenen Entscheidungen diskutiert wer-
den. Als inhaltliches Rückgrat des FLiP fungiert der Wis-
sensspeicher, wo Themen nach Bedarf weiter vertieft wer-
den können. 

Da Kinder, Jugendliche und Erwachsene in puncto Geld 
unterschiedliche Perspektiven, Fragen und Erwartungen 
haben, stehen im Financial Life Park für insgesamt drei 
Ziel- und Altersgruppen verschiedene Rundgänge zur 
Verfügung: Detektivinnen und Detektive (9 bis 12 
Jahre), Entdeckerinnen und Entdecker (13 bis 17 Jahre) 
und Expertinnen und Experten (ab 17 Jahren). 

Die Ausgangssituation für den Rundgang der Detek-
tivinnen und Detektive bildet eine Detektivgeschichte mit 
Schatzsuche, um Spuren in der Welt der Erwachsenen, 
der Wirtschaft und Gesellschaft aufzunehmen. Um opti-

mal in diese Rolle schlüpfen zu können, werden die Kin-
der mit Detektivkappen, Hüten, Bärten oder ähnlichen At-
tributen ausgestattet. Im Verlauf des Rundgangs erfahren 
sie, warum es Geld in der Gesellschaft gibt, überlegen, 
wie sie ihr Taschengeld ausgeben und wofür sie sparen 
würden. Anhand einfacher Wirtschaftskreisläufe werden 
den Kindern wirtschaftliche Zusammenhänge verständ-
lich gemacht. 

Die Zielgruppe der Entdeckerinnen und Entdecker sind 
Jugendliche mit geringen Vorkenntnissen, die während 
des Besuchs in die Rolle einer 19-jähringen Schülerin 
bzw. eines Schülers, einer  bzw. eines Studierenden, ei-
nes Lehrlings oder einer Arbeitnehmerin bzw. Arbeitneh-
mers schlüpfen und finanzielle Entscheidungen des All-
tags meistern müssen. Schnell wird klar, dass in unserer 
Gesellschaft viele Dinge mit Geld in Verbindung stehen 
und sich unsere Wünsche oft nur mit den richtigen Finan-
zentscheidungen verwirklichen lassen. Der Unterschied 
zwischen Wert und Preis wird allen Zielgruppen im Rah-
men eines interaktiven Kartenspiels vermittelt und ein aus 
Monitoren bestehender Globus veranschaulicht die Kon-
sequenzen der globalisierten Welt. Die Gruppe umrundet 
den Globus und verfolgt anhand von Alltagsprodukten 
wie etwa Kaffee globale Zusammenhänge und Abhän-
gigkeiten. Der Wrap-up am Ende des Rundgangs bietet 
schließlich Raum, sich über Erfahrungen auszutauschen 
und offene Fragen zu diskutieren.

Barbara STRACHWITZ, FLiP

Angebot Experimentelles Lernen für Kinder, Jungendliche und Erwachsene 

2-stündiger Workshop

Ort/e Erste Financial Life Park (FLiP), Am Belvedere 1, 1100 Wien

Inhalte Der Financial Life Park verdeutlicht die Bedeutung der Finanzen für die persönliche Lebens-
planung und erklärt das Finanzwesen und die volkswirtschaftliche Aufgabe der Banken. Der 
Workshop setzt auf eine erlebnisorientierte, virtuelle Vermittlung, die Neugierde weckt und es 
ermöglicht, sich fundiertes Wissen und alltagsnahe Fähigkeiten anzueignen. Die Inhalte der 
Stationen sind mit den aktuellen österreichischen Lehrplänen abgestimmt. Für insgesamt drei 
Ziel- und Altersgruppen (DetektivInnen: 9 bis 12 Jahre, EntdeckerInnen: 13 bis 17 Jahre, Ex-
pertInnen: ab 17 Jahren) stehen Rundgänge mit eigener Ansprache, Didaktik, thematischem 
Zuschnitt und inhaltlicher Tiefe zur Verfügung. Als persönlicher Begleiter und Eingabeinstrument 
dient das Wallet, ein Tablet-PC, mit dem sich die BesucherInnen an den Stationen beteiligen 
und Aufgaben lösen. 

Zielgruppe SchülerInnengruppen mit BegleitlehrerInnen, kostenloser Eintritt 
Anmeldung auf www.financiallifepark.at

8351.001 
8351.002

Experimentelles Lernen „FLiP DetektivIn“ 
inkl. Präsentation Unterrichtsmaterial für die Vor- und Nachbearbeitung

LV.-Nr./Termin Di.,  11.10.2016, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE) 
Di.,  07.03.2017, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Erste Financial Life Park (FLiP), Am Belvedere 1, 1100 Wien

ReferentIn/nen FLiP Guide, Mag. Stefan Schmid, Mag. Johannes Lindner

Inhalte Das Seminar bietet eine 2-stündige Führung durch den FLiP. Spielerisch, in einem virtuellen 
Rundgang verdeutlicht der Financial Life Park die Bedeutung der Finanzen für die persönliche 
Lebensplanung und die Gesellschaft. Bei „FLiP DetektivIn“ schlüpfen die TeilnehmerInnen (die 
Zielgruppe sind 9 bis 12-jährige) in eine Detektivgeschichte, um Spuren in der Welt der Erwach-
senen bzw. in der Wirtschaft und Gesellschaft aufzunehmen. Nach der zweistündigen Tour wird 
Unterrichtsmaterial zur Vor- und Nachbereitung eines FLiP Besuchs präsentiert. Für Getränke 
und eine kleine Jause wird gesorgt.

Zielgruppe/n VS- und NMS/WMS-LehrerInnen

8740.017 
8740.018

Experimentelles Lernen „FLiP EntdeckerIn“ 
inkl. Präsentation Unterrichtsmaterial für die Vor- und Nachbearbeitung

LV.-Nr./Termin Mi.,  19.10.2016, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE) 
Mi.,  15.03.2017, 14:00 – 17:00 Uhr (4 UE)

Ort/e Erste Financial Life Park (FLiP), Am Belvedere 1, 1100 Wien

ReferentIn/nen FLiP Guide, Mag. Stefan Schmid, Mag. Johannes Lindner

Inhalte Das Seminar bietet eine 2-stündige Führung durch den Financial Life Park, der die Bedeutung 
der Finanzen für die persönliche Lebensplanung und die Gesellschaft verdeutlicht. Bei „FLiP 
EntdeckerIn“ schlüpfen die TeilnehmerInnen in unterschiedliche Rollen, sie müssen finanzielle 
Entscheidungen und Herausforderungen des Alltags meistern. Im Anschluss werden Unterrichts-
materialien zur Vor- und Nachbereitung eines FLiP Besuchs – in Kooperation mit www.geldund-
so.at, dem Institut für WIPÄD der WU Wien, www.ifte.at und der KPH Wien/Krems – angeboten. 
Für Getränke und eine kleine Jause wird gesorgt.

Zielgruppe/n NMS/WMS-, PTS- und BMHS-LehrerInnen

http://www.financiallifepark.at/de/flip
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199361
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199362
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199501
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199502
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Potentiale textiler Bildung

Menschen erwerben und benutzen eine Fülle von textilen 
Dingen, die mit großem geistigem, körperlichem und fi-
nanziellem Aufwand permanent und mit hoher Frequenz 
produziert werden. Es ist daher wichtig, über Kompeten-
zen zu verfügen, die zu einer selbstbestimmten, verant-
wortungsvollen Teilhabe an den Produkten der Textilkul-
tur befähigen.

Eine unverzichtbare Textilie, weil dem Körper am nächs-
ten, ist die Kleidung. Jeden Morgen steht man vor der 
Frage „Was ziehe ich an? Soll ich das schöne, aber teure 
Kleid anziehen oder greife ich doch lieber zu den prak-
tischen Basics, T- Shirt und Jeans.“ Die weltweit getra-
genen, beliebten Kleidungsstücke werden millionenfach 
und mit immer neuem Design produziert. Kaum jemand 
denkt an die Folgen, die die globale Massenproduktion 
von Bekleidung nach sich zieht.

Vernetztes Denken

Die Fortbildungsreihe “Fresh-up & Treffpunkt Textil” hat 
das Ziel Informationen und Denkanstöße für die Gestal-
tung des Unterrichts zu vermitteln. Dabei geht es aber 
nicht allein um die Bekleidung, sondern auch um die 
breite Palette textiler Dinge – Gebrauchstextilien, Wohn-
textilen, textile Architekturen – die uns Menschen bei der 
Gestaltung unseres Alltags unterstützt. Ein zeitgemäßer, 
zukunftsorientierter Textilunterricht verfolgt das Konzept 
einer mehrperspektivischen, vernetzten Erschließung tex-

Ästhetische Bildung im Textilbereich

tiler Objekte. Die Gestaltung eines T-Shirts wird daher 
nicht allein unter ästhetischen Fragestellungen betrachtet. 
Es werden auch die mit der Produktion verbundenen Pro-
bleme, ökologische und wirtschaftliche Fragestellungen, 
Produktion und Globalisierung, Gesundheit und Gen-
der Mainstreaming erörtert. Die Zusammenhänge und 
Interdependenzen anschaulich und schülerinnen- und 
schülerorientiert zu vermitteln, zeichnen einen guten Un-
terricht aus.

Transkulturelles Lernen und soziale Konstruktion

Textilien sind von zentraler Bedeutung für die kulturelle 
und soziale Identität von Individuen. Die Dinge sind hand-
greiflicher Ausdruck immaterieller Werte, Vorstellungen 
und Normen. Der Textilunterricht  bietet exemplarische 
Einsichten in textile Phänomene unseres Kulturkreises und 
vermittelt Kompetenzen, welche Toleranz und Akzeptanz 
gegenüber anderen Kulturen anbahnen. Gerade die ak-
tuelle politische Situation erfordert ein Verständnis, kul-
turelle Gemeinsamkeiten zu entdecken und Differenzen 
zwischen dem Eigenen und dem Fremden zu tolerieren.

Textilien in Form von Kleidung sind aber auch Mittel der 
Selbstdarstellung und der Konstruktion von Geschlecht. 
Schon bei Kindern und Jugendlichen ist Markenkleidung 
und deren Sampling Mittel zur Selbstdefinition und Sozi-
alisation. 

Ästhetisches Gestalten

Ästhetische Bildungsprozesse beruhen auf sinnlicher Wahr-
nehmung und Erfahrung. Sie ermöglichen die Aneignung 
von Wirklichkeit und Welterkenntnis durch die Verschrän-
kung der Ebenen des Denkens, Fühlens und Handelns. 
Die Fortbildungsreihen “Fresh-up„ und „Treffpunkt Textil” 
verfolgen das Ziel, Gestaltungsaufgaben und exemplari-
sche Lernsituationen vorzustellen, die ästhetische Prozesse 
im Werkunterricht anregen. Eine Grundlage für schöp-
ferisches Handeln ist die Entwicklung von Fantasie und 
Vorstellungskraft. Beide sind wichtige Voraussetzungen für 
schöpferisches Verhalten. Innovative Ideen, Flexibilität im 
Denken, Offenheit für verschiedene Sichtweisen etc. gel-
ten als  Merkmale von Kreativität. Motivierende Themen, 
wie  beispielsweise die Gestaltung eines T-Shirts, regen die 
Eigeninitiative an. Eine erfolgreiche schöpferische Tätig-
keit stärkt das Selbstwertgefühl. Wer würde nicht Stolz und 
Genugtuung verspüren, wenn es gelänge, ein T- Shirt mit 
einem originellen, individuellen Motiv zu schmücken?

 Foto: Sigrid Pohl

(...) Das Museum selbst als Lern- und Handlungsort zu 
begreifen, entspricht den zeitgemäßen pädagogischen 
Erwartungen. (Klaus-Peter Busse1)

Dieses Zitat drückt sinngemäß das Wesen und den Zweck 
der Symbiose zwischen Museum und Schule aus. Das 
Verhältnis dieser beiden Einrichtungen zueinander kann 
im gelungenen Fall zu einer Win-win-Situation führen. 
Zeitgemäße Ansätze von Pädagogik stellen das Handeln 
in Konnex mit Wissen in den Vordergrund, reine Wissens-
vermittlung ist somit obsolet. Genau hier sollte die Bezie-
hung Museum-Schule ansetzen.

Das Haus „Ästhetische Bildung“ an der KPH Wien/Krems, 
Fortbildung Krems/NÖ fördert daher aktiv die Zusam-
menarbeit mit Museen. In Kooperation mit der Kunst-
meile Krems etwa werden die ursprünglichen Führungen 
für Lehrerinnen und Lehrer als Seminare angeboten. Das 
Kunstvermittlungsteam der Ausstellungshäuser in Krems 
stellt Pädagoginnen und Pädagogen unterschiedlicher 
Schultypen die jeweiligen Vermittlungsprogramme vor, 
Kuratorinnen und Kuratoren geben Auskunft über Kon-
zepte und Inhalte.

Schulen als Partner – Museen als außerschulische Lernorte

Workshopcharakter hat ein anderes Projekt, das in der 
Fortbildung angesiedelt ist. Gemeinsam mit dem Landes-
museum in St. Pölten arbeiten Pädagoginnen und Pädago-
gen und Kulturvermittlerinnen und Kulturvermittler an di-
daktischen Konzepten für das Haus der Geschichte in NÖ. 

Trotz oder gerade wegen der Unterschiede zwischen den 
Institutionen Museum und Schule gibt es ein großes Po-
tential für eine sinnvolle Zusammenarbeit.

Was also hat das Museum, was die Schule nicht hat? 
Museen sind in erster Linie Orte, an denen Objekte in-
szeniert und vermittelt werden, die sonst nicht oder nicht 
in dieser Form zugänglich sind. Lernen an besonderen 

1 in Otto Gunther in: Wagner E., Dreykorn M. (Hrsg.). Museum Schule Bildung. Kopaed Verlag. München 2007. S. 25

Originalen interessiert und fokussiert, schafft Abwechs-
lung und macht Lust auf neue Methoden und eröffnet 
Möglichkeiten.

Während Schulen der permanenten öffentlichen Diskus-
sion ausgesetzt sind und im wahrsten Sinne des Wortes 
konkrete „Bildungsaufträge“ erfüllen müssen, können 
Museen – im Vergleich dazu – relativ frei über ihre Aus-
stellungsgestaltung und über ihre Vermittlungsmethoden 
entscheiden. Museen können so auch zu pädagogischen 
Versuchslaboren werden, zu Handlungsorten an denen 
Vermittlung einen partizipativen Charakter annimmt. 
Lernprozesse im Museum sind als sinnvolle Ergänzung zur 
Arbeit in der Schule zu sehen, der Kontakt mit Origina-
len sichert und vertieft Wissen und schafft sinnliche und 
kreative Zugänge, die im Schulalltag leider oft zu kurz 
kommen.

Museumsbesuche sollten also nicht zu „Pausenfüllern“ 
degradiert werden, die an Regen- oder Projekttagen 
eingeschoben werden, sondern vielmehr genau vorberei-
tet und in den Schulalltag integriert werden. Inhaltliche 
Überschneidungen zwischen Museen und schulischen 
Lehrinhalten gibt es in fast allen Schulfächern und Schul-
stufen. Für eine gelungene Zusammenarbeit zwischen 
den beiden Institutionen ist eine längerfristige Kooperati-
on sicher sinnvoll. Best-Practice-Beispiele gibt es, so sind 
etwa im Zuge des Projekts P(ART) – initiiert von Kultur 
Kontakt Austria – Schulen und Kultureinrichtungen län-
gere Partnerschaften auf verschiedenen Ebenen einge-
gangen.

Wichtig ist eine Abstimmung zwischen Lehrpersonen und 
Verantwortlichen in den Museen und zwar nicht nur für 
den Museumsbesuch selbst, sondern vermehrt auch in 
der Vor- und Nachbereitung. Die Perspektiven und Ideen 
der Schülerinnen und Schüler sollten stärker Beachtung 
finden, indem etwa deren Medienkompetenz als Ressour-
ce genützt wird.

Eine große Chance bieten die neu geschaffenen Kultur-
kontaktpersonen an Neuen Mittelschulen (NMS). Perso-
nen, die diese Funktion innehaben, kümmern sich um die 
Vernetzung und Koordination kultureller Angebote, um 
Projekte und die Zusammenarbeit mit Museen. Langfris-
tige Partnerschaften könnten so institutionalisiert werden.
Die KPH Wien Krems ist bemüht, Lehrerinnen und Lehrer 
und Museen zu vernetzen und so zu einer zukunftsweisen-
den Pädagogik beizutragen.

MMag. Gregor KREMSER, MAS
Mitarbeiter der KPH Wien/Krems

Planungsverantwortlicher im Bereich Ästhetische Bildung

LehrerInnen in der 
Kunsthalle Krems

Ausstellung Ernesto 
Neto, 2015

Foto: Gregor Kremser

Mag. Sigrid POHL
Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems im Bereich  
Textiles Werken und Bildnerische Erziehung
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7460.002 Impulse für den Kunstunterricht – Treffpunkt BE Grundschule

Termin/e Mo., 07.11. 2016, 14:00 – 17:15 Uhr (4 UE)

Ort/e Kre:ART-Atelier, Wegscheid 7, 3500 Krems

ReferentIn/nen Monika Seyrl

Inhalt Gerade in unserer technoiden Zeit ist es wichtig, Kindern Raum und Möglichkeiten für ästheti-
sche Erfahrungen zu bieten. Der pädagogische Ansatz nach Reggio Emilia fördert die expres-
siven Fähig- und Fertigkeiten der Kinder indem von der alltäglichen Welt ausgegangen wird. 
Neben demokratiepolitischen Ansätzen werden künstlerische Tätigkeiten in den Mittelpunkt der 
pädagogischen Arbeit gestellt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, KindergartenpädagogInnen

7360.001
Rock und Pop im Unterricht 
Aktuelles Lied- und Notenmaterial für den Unterricht aufbereitet

Termin/e Mi., 09.11.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Hans Peter Stiedl

Inhalt Die Musik an Hand praktisch erprobten und neuen aktuellen Notenmaterials steht im Mittel-
punkt des Seminars. Einfache, zum Lied passende Begleitmuster werden sowohl rhythmisch als 
auch harmonisch erarbeitet, wobei es nicht um Bandarrangements geht. Es werden Instrumente, 
die es an jeder Schule geben sollte, eingesetzt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I und II

Hinweis Eigene Instrumente können und sollen mitgebracht werden. Sie werden nach Möglichkeit  
eingesetzt.

7410.002 Tanzen ist cool. Bring Bewegung in die Primarstufe!

Termin/e Fr., 21.10.2016, 15:45 – 19:00 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Nathalie Zeilinger

Inhalt In der Veranstaltung wird praxisnahe erarbeitet wie Ideen für Choreographien mit der dazu 
passenden Musik zu finden sind und diese Choreographien erstellt und vorbereitet werden. Es 
wird aufgezeigt wie Beweglichkeit und Körperbewusstsein durch die spielerische Vermittlung von 
tänzerischen Grundschritten gestärkt werden kann.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Bitte bequeme Sportkleidung mitbringen. Zusätzlich zum Skriptum ist eine Tanzseminar-DVD 
um 15 EUR erhältlich.

7360.000
Zeit für Bewegung! Schnell oder langsam, allmählich oder plötzlich 
Zeit erspüren im kreativen Tanz (Chladek-System)

Termin/e Fr., 30.09.2016, 14:30 – 18:00 Uhr und Fr., 07.11.2016, 14:30 – 18:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Pia Brocza

Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit Tanzimprovisation und Bewegungsgestaltung im Kontext der 
Tanzpädagogik nach Chladek. Bewegungsspiele für zwischendurch sowie als Anregung für län-
gere Bewegungphasen werden vorgestellt. Die Freude am Tanzen und das kreative Gestalten 
stehen dabei im Mittelpunkt

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung. 
Informationen und Rückfragen: susanne.hueber@kphvie.ac.at 
Bitte Sportkleidung mitbringen, aber keine Turnschuhe.

7410.000 Singen, Begleiten und Tanzen für Schulfeste – Treffpunkt Musik Primarstufe

Termin/e Di., 11.10.2016, 14:30 – 17:45 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Birgit Döbrentey-Hawlik

Inhalt Praxisorientiert lernen die TeilnehmerInnen Lieder kennen und wirkungsvoll begleiten. Neben 
einfacher Bodypercussion, die gezielt und leicht umgesetzt werden kann, werden Tänze aus ver-
schiedenen Ländern, die wirkungsvoll eingesetzt werden können, erlernt. Weiters gibt es Tipps 
zur erfolgreichen Gestaltung von Schulfesten und Aufführungen.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe

Hinweise Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Anmeldeformular auf unserer Website zur Verfügung.  
Informationen und Rückfragen: susanne.hueber@kphvie.ac.at

7760.000

Unterrichtsthemen und -möglichkeiten im neuen Fach MUBEKA  
(Musik, Bildnerische Erziehung und kreativer Ausdruck) 
Kooperation zwischen der Privaten Pädagogischen Hochschule der Diözese Linz und der  
KPH Wien/Krems, bundesweit

Termin/e Fr., 14.10.2016, 10:00 – 17:00 Uhr und Sa.15.10.2016, 09:00 - 13:00 Uhr (12 UE)

Ort/e Private Pädagogische Hochschule der Diözese Linz, Salesianumweg 3, 4020 Linz

ReferentIn/nen Andreas Gruber, Veronika Großberger, Markus Sturm, Gregor Kremser

Inhalt Mit MUBEKA ist in den humanberuflichen Schulen (HLW und FW) ein neues Fach entstanden, 
das Musik, Bildnerische Erziehung und kreativen Ausdruck verbindet. LehrerInnen, die dieses 
Fach unterrichten, sind mit zahlreichen Herausforderungen konfrontiert, vor allem die Frage 
übergreifender Lehrinhalte ist präsent. Das Seminar widmet sich unterschiedlichen spartenüber-
greifenden Zugängen für die Praxis des Unterrichts in MUBEKA. Unterrichtsthemen und -mög-
lichkeiten werden vorgestellt und erarbeitet.

Zielgruppe/n LehrerInnen des Fachs MUBEKA an BMHS. Es wird empfohlen, dass sich sowohl LehrerInnen mit 
bildnerischem als auch solche mit musikalischem Schwerpunkt aus derselben Schule anmelden.

Hinweis Für Ihre Anmeldung steht Ihnen das Formular auf unserer Website zur Verfügung.

Seminarangebote

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204007
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204002
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200480
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200452
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=200441
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=197740
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7560.000
Mischtechniken: Zeichnung und Malerei in Kombination 
Treffpunkt BE Sekundarstufe I

Termin/e Mi., 09.11.2016, 14:00 – 17:45 Uhr (5 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Gerda Kawka

Inhalt Eine Kombination von Grafik und Malerei erzeugt ungeahnte „eindrucksvolle“ Effekte, die auf 
spielerische Art und Weise erzielt werden können. Durch das Seminar werden neue Ideen und 
Inspirationen für die Gestaltung des BE-Unterrichts vermittelt. Themen und Möglichkeiten wer-
den anhand anschaulicher Probearbeiten selbst ausprobiert.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe I

Hinweis Bitte Zeichen- und Malmaterialien mitbringen, Materialliste in PH-Online! 

7360.003
Was kann Kunstvermittlung? 
Kompetenzorientiertes Lernen im Museum

Termin/e Di., 29.11.2016, 14:00 – 18:30 Uhr (5 UE)

Ort/e Kunstmeile Krems, Franz-Zeller-Platz 3, 3500 Krems 
Treffpunkt wird den TeilnehmerInnen noch bekannt gegeben. 

ReferentIn/nen Leopold Kogler, Lucia Täubler

Inhalt Vorstellung der aktuellen Vermittlungsprogramme; spannende Inputs zur Kooperation zwischen 
Schulen und Museum. Impuls-Vortrag: Kunstvermittlung und Schule – so werden auch „kunst-
ferne“ Disziplinen wie Naturwissenschaften eingebunden. Führung durch die aktuellen Ausstel-
lungen der Kunstmeile Krems.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe I und II, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Materialien werden zur Verfügung gestellt

7760.001 Erlebnis Film – Musik und andere filmische Gestaltungsmittel

Termin/e Mo., 05.12.2016, 09:00 – 16:00 Uhr (8 UE)

Ort/e Kino im Kesselhaus, Dr.-Karl-Dorrek-Straße 30, 3500 Krems

ReferentIn/nen Andreas Gruber, Katharina Kreutzer

Inhalt Filmische Gestaltungsmittel werden anhand ausgewählter Filmsequenzen analysiert. Das Zu-
sammenspiel musikalischer und visueller Elemente wird aufgezeigt. Analytisch betrachtet werden 
Ausschnitte aus Spielfilmen, welche das Zusammenwirken von Filmmusik-Techniken, Filmschnitt 
und visuellen Gestaltungsmöglichkeiten für den Unterricht erlebbar machen. Titelsequenzen 
(„Vorspanne“) und damit in Verbindung stehende Filmsongs sowie Werbungen sind Thema. Die 
Möglichkeit der Vertonung einer Filmsequenz im Unterricht wird gezeigt.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II (insbes. des Fachs MUBEKA)

7360.002
Inklusion und Musik 
Musizieren mit heterogenen Gruppen in Theorie und Praxis

Termin/e Di., 22.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Beate Hennenberg

Inhalt Inklusion als Chance und Herausforderung – Erarbeiten und Reflektieren der eigenen inklusiven 
Haltung und Musik als sinn-, identitäts- und gemeinschaftsstiftendes Medium vertiefend beim 
gemeinsamen Musizieren kennen lernen. 

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Bitte Instrumente mitbringen. Eine Fortsetzung des Seminars mit Exkursion zur praktischen Er-
probung des Gelernten im Sommersemester ist geplant.

7760.002 Pop and Art ... und ihre Wechselwirkungen im MUBEKA Unterricht

Termin/e Mi., 30.11.2016, 09:00 – 16:00 Uhr (8 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems 

ReferentIn/nen Susanne Rogenhofer

Inhalt Das Seminar beschäftigt sich mit kulturellen Lebenswelten von Jugendlichen. Es werden ver-
schiedene Facetten von Mainstream-Ästhetiken in Musik, Kleidung,Tanz, Musikvideos, Partys, 
Inszenierungen usw. mit einem Schwerpunkt auf bildhafte Formate (kritisch) betrachtet und die 
damit zusammenhängende Kultur- und Musikgeschichte vermittelt. Ebenso wird die gegenseiti-
ge Beeinflussung von Popkultur und bildender Kunst beleuchtet. 

Zielgruppe/n LehrerInnen der Sekundarstufe II (insbes. des Fachs MUBEKA)

7360.005
Perspektivenwechsel im Kleiderkasten – Fresh-up Textil 
Experimenteller Umgang mit Altkleidung

Termin/e Mi., 11.01.2017, 14:30 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Agnes Czifra

Inhalt Die Veranstaltung gibt einen Überblick zum experimentellen Umgang mit textilem Material 
bzw. Altkleidung. Es werden Wege aufgezeigt, um das Thema „Erinnerungen“ im Unterricht 
zu bearbeiten. Neben traditionellen Näh-, Web- und  Flechttechniken sowie Methoden der 
Lederverarbeitung und Modisterei stehen der spielerische Zugang zum Material und mögliche 
Inspirationsquellen im Vordergrund. Die textilen Experimente eignen sich für Tragbares jeglicher 
Art und für Textilarbeiten im Raum.

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe, FreizeitbetreuerInnen

Hinweis Bitte alte Kleidung, die man gerne in Neues verwandeln möchte, mitbringen. Dazu, wenn mög-
lich: Nähgarne, Nähnadeln, Stoffschere und Nagelschere oder Detailschere, Nähmaschine 
(um möglichst alle Techniken auch ausprobieren zu können), Auftrenner, Stecknadeln, kleine 
Schmuckzange, verschiedene Knöpfe, Verschlüsse, Füllwatte/Bastelwatte. 

7360.004
Siebdruck – eine serielle Technik 
Treffpunkt Textil

Termin/e Fr., 02.12.2016, 14:30 – 17:30 Uhr (4 UE)

Ort/e KPH Wien/Krems, Campus Krems-Mitterau, Dr. Gschmeidler-Straße 28, 3500 Krems

ReferentIn/nen Sigrid Pohl

Inhalt Das Seminar gibt einen Einblick in textile Drucktechniken mit Schwerpunkt Siebdruck. Der Seri-
endruck und die Erstellung von Druckmotiven stehen im Vordergrund. 

Zielgruppe/n LehrerInnen der Primarstufe und der Sekundarstufe

Hinweis Materialkosten 8 EUR

https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204008
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204004
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=199504
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204003
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204009
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204006
https://www.ph-online.ac.at/kphvie/wblv.wbShowLvDetail?pStpSpNr=204005


Susanne Scherf, MA  Zentrumsleiterin 

Liebe Pädagoginnen und Pädagogen,
als ISO-zertifizierter Lerndienstleister (nach ISO-NORM 29990) bietet Ihnen das 
Zentrum für Weiterbildung der KPH Wien/Krems auch im Studienjahr 2016/17 ein 
innovatives Weiterbildungsprogramm.

Das Besondere  an unserem Angebot:
� Praxisorientierte und spezialisierte Weiterbildung auf Hochschulniveau
� Konzentration auf die Bedürfnisse von berufstätigen PädagogInnen

und Bildungsinteressierten
� Staatliche Akkreditierung und hohe Arbeitsmarktrelevanz

Unser  Angebot  umfas s t:
� Hochschullehrgänge mit Masterabschluss (120 EC sowie 90 EC)
� Hochschullehrgänge mit 60 EC
� Lehrgänge mit 25 EC
� Lehrgänge mit 15 EC

Individuelle Beratung und Betreuung sind uns ein zentrales Anliegen. Kontaktieren Sie uns, 
wenn Sie mehr über unsere Lehrgänge erfahren möchten, Fragen zu Curricula haben oder 
uns Anregungen geben möchten! 

M  weiterbildung@kphvie.ac.at 
T   +43-1 479 15 23-923

HochschulLEHRGÄNGE mit MASTERabschluss  (6 Semester, berufsbegleitend, 120 EC)

KOMMUNIKATION UND COACHING
Im Mittelpunkt dieses Masterlehrganges steht der Erwerb von sozialen, kommunikativen und rhetorischen 
Fähigkeiten, die ein erfolgreiches Bestehen als Coach ermöglichen. Sie erhalten eine psychologisch 
und wissenschaftlich fundierte sowie auf die eigene Persönlichkeit bezogene, bewusste Erweiterung 
der kommunikativen Handlungsspielräume. Das in diesem Masterlehrgang erworbene  methodisch-
didaktische Rüstzeug ermöglicht Ihnen, Techniken und Methoden zielgruppenadäquat einzusetzen. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit der ISO Zertifizierung nach ÖNORM EN ISO/IEC 17024 zum 
„Fachtrainer“ und zum „Coach“.

HochschulLEHRGÄNGE mit MASTERabschluss  (5 Semester, berufsbegleitend, 90 EC)

BEGABUNG-PERSON-POTENZIAL 
Das innovative und in Österreich singuläre Konzept dieses Masterlehrganges integriert die Beachtung der 
Wertefrage und der Wertebildung als Dimension einer ethisch verantwortlichen Begabungsförderung. 
Die Durchführung des Lehrganges erfolgt in Kooperation mit der PH Nordwestschweiz. Die Online-
Module vertiefen die Präsenzzeiten und werden teilweise gemeinsam mit den Studierenden der 
Partnerinstitution durchgeführt. So kann ein grenzüberschreitendes Von- und Miteinander Lernen initiiert 
werden. Internationale Praktika sowie die gegenseitige Anrechenbarkeit von Lehrveranstaltungen sind 
möglich.

Z EN T RUM  FÜR  W EI T ER BIL DUNG 
Wei t e rb i l dung sang e b o t e  S t ud ien jahr  2 016/ 17
ht t p: // w w w.k phv ie .a c .a t / we i t e r b i l dun g /ze n t rum - f u e r-we i t e r b i l dun g .h t ml 

MASTER OF ARTS

& INTERNATIONALES ECHA DIPLOM90 ECTS5 SEMESTER
BERUFSBEGLEITEND

Informationsveranstaltungen

30. Mai 2016, 18:00 Uhr
04. Juli 2016, 14:00 Uhr

Fortbildungszentrum der KPH Wien/Krems,

Stephansplatz 3/3, 1010 Wien 
Termine für Aufnahmegespräche

24./25.Juni und 4./5. Juli 2016 

bzw. nach VereinbarungInformationMag. Elisabeth HALMER, Leitung Institut TIBI

E-Mail: elisabeth.halmer@kphvie.ac.at

AnmeldungMMag. Elisabeth SCHWEIGER, Institut TIBI

E-Mail: elisabeth.schweiger@kphvie.ac.at
Bitte besuchen Sie für aktuelle Informationen 

unsere Website: www. institut-tibi.at

BEGABUNGPERSONPOTENZIALWerteorientierte Begabungs-und Begabtenförderung

MASTERLEHRGANG

Das Institut TIBI stellt sich vor
Das Institut TIBI (Thomasianum, Institut für Bega-

bungsentwicklung und Innovation) wurde 2004

mit Unterstützung des zuständigen Bildungsminis-

teriums und der Erzdiözese Wien errichtet, um im

Bereich der Begabungsförderung neue Impulse set-

zen. Seit 2007 ist TIBI mit der Kirchlichen Pädagogi-

schen Hochschule Wien/Krems verbunden.

Die Arbeit der TIBI-MitarbeiterInnen ist bestimmt 

durch die Überzeugung von der Einmaligkeit und 

Unvergleichlichkeit jedes jungen Menschen. Die

werteorientierte Begabungsförderung konzentriert

sich darauf, jedes Kind und jeden Jugendlichen in 

seiner Eigenschaft als Person wertzuschätzen und 

für diese Person sinnvolle individuelle Entfaltungs-

möglichkeiten zu schaffen. 
Arbeitsbereiche� Fort- und Weiterbildungsangebote für 

PädagogInnen� Schul- und Unterrichtsentwicklung

� Beratung und Begleitung für Angehörige

(hoch)begabter Kinder und Jugendlicher

� Potenzialanalyse� Schullaufbahnberatung durch erfahrene

PsychologInnen und PädagogInnen

� (inter)nationale Forschungsprojekte und

Kooperationen� Kongressorganisation

Leitung
Mag. Elisabeth HALMER

Stephansplatz 3/31010 WienE-Mail: elisabeth.halmer@kphvie.ac.at
www.institut-tibi.at

Thomasianum
Institut für

Begabungsentwicklungund Innovation
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BEGABUNGPERSONPOTENZIALWerteorientierte Begabungs-und Begabtenförderung

MASTERLEHRGANG
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120 ECTS
6 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND

Voraussetzungen für die Teilnahme

� abgeschlossenes Hochschulstudium

abgeschlossenes vergleichbares Studium

� Anmeldung mittels Bewerbungsbogen

� Auswahlworkshop mit

Bewerbungsgespräch

Das Zentrum für Weiterbildung bekennt sich zu

lebenslangem Lernen. Erbrachte Vorleistungen

können nach Möglichkeit angerechnet werden.

Abschluss
Master of Arts (MA)

Während dem Masterlehrgang ist die Prüfung 

zum/zur Professional TrainerIn und zum Pro-

fessional Coach möglich, welche durch die

Organisationen ISA (Institut für Stresspräven-

tion und Arbeitspsychologie), ASG (Arbeits-

gruppe für Sozialpsychologie und Gruppen-

dynamik) und dem  Verein B.A.S.I.S (Verein

zur Vernetzung psychosozialer Berufsgruppen) 

abgenommen wird.

Ebenso besteht die Möglichkeit der ISO Zer-

tifizierung nach ÖNORM EN ISO/IEC 17024

zum “Fachtrainer” und zum “Coach” parallel

zum Masterlehrgang.”

Termine und Kosten

Die aktuellen Termine und Kosten entnehmen

Sie bitte: www.kphvie.ac.at/weiterbildung/

zentrum-fuer-weiterbildung

Termine und Kosten

Die aktuellen Termine und Kosten entnehmen 

Sie bitte: www.kphvie.ac.at/weiterbildung/

zentrum-fuer-weiterbildung
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KOMMUNIK ATION

UND COACHING

KOMMUNIK ATION

UND COACHING

KONTAKT, DETAILINFORMATION,

ANMELDUNG

Mag. Johannes PETSCHENIG, MSc

M johannes.petschenig@kphvie.ac.at

T  +43-1 479 15 23-923

LEHRGANGSLEITUNG

Katharina SCHMOLMÜLLER-SPANITZ, MSc

M  office@i-sa.at

Als ReferentInnen stehen ExpertInnen aus dem

In- und Ausland zur Verfügung.

Für die Teilnahme am Masterlehrgang kann bei diversen 

Einrichtungen um Förderung angesucht werden.

MASTERLEHRGANG

MASTERLEHRGANG

KONTAKT, DETAILINFORMATION, 

120 ECTS
6 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND

ZENTRUM FÜR
WEITERBILDUNG

HochschulLEHRGÄNGE mit MASTERabschluss  (4 Semester, berufsbegleitend, 90 EC)

GERAGOGIK
Geragogik befasst sich systematisch mit Lern- und Bildungsprozessen im Alter und mit den 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen des Alter(n)s auf den Ebenen der Wissenschaft und Forschung, 
der Lehre, der Aus- und Weiterbildung und auf der Ebene konkreter Lernprozesse im und für das Alter. 
Der Masterlehrgang liefert die für die Gestaltung und Umsetzung von Lern- und Bildungsprozessen 
im und für das Alter(n) notwendigen wissenschaftlichen und praktischen Grundlagen. Präsenzphasen 
und intensive E-Learning-Phasen wechseln einander ab.

LEADERSHIP IN NPO 
S
Dieser Masterlehrgang befähigt Sie, Führungs- und Leitungsfunktionen in Nonprofit-Organisationen,  
privatwirtschaftlichen Organisationen als auch in selbständiger sozialunternehmerischer Tätigkeit 
fachlich fundiert, innovativ und verantwortungsbewusst und aus einem christlichen Verständnis heraus 
wahrzunehmen. Die Arbeit in NPO ś ist wertorientiert und verbunden mit einer hohen Identifikation 
sowie emotionalem Engagement. Sie erwerben die Kompetenz, wertvolle Führung zu einer für Ihre 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erlebbaren Dienstleistung zu machen.

HochschulLEHRGANG  (2 Semester, berufsbegleitend, 60 EC)

FREIZEITPÄDAGOGIK FÜR PÄDAGOGiNNEN 
Dieser Lehrgang vermittelt Kenntnisse zur professionellen Freizeitbetreuung von Kindern und 
Jugendlichen. Neben dem Kompetenzaufbau im Bereich der Entwicklungspsychologie, des sozialen 
Lernens und Konfliktmanagements können Sie nach Absolvierung des Lehrgangs ein standortbezogenes 
Modell der sinnvollen Ganztagsbetreuung im Zusammenwirken mit Schulpartnerschaft und Institutionen 
entwickeln.

LEHRGANG (2 Semester, berufsbegleitend, 25 EC)

COACH FÜR PEERMEDIATION UND BAUKASTEN FÜR KLASSENVORSTÄNDE
Die modulare Weiterbildung zum Coach für Peer-Mediation und Baukasten für Klassenvorstände befähigt 
Sie, das eigene Verhalten in Konflikten zu reflektieren und den Handlungsspielraum zu erweitern sowie 
die Schaffung einer Schulkultur, in der der zielführende Umgang mit Konflikten bewusst ist, einzuleiten 
bzw. zu erweitern.

LEHRGANG (2 Semester, berufsbegleitend, 15 EC)

KULTURVERMITTLUNG
ISO-]ertifizierte Kulturvermittlerinnen und Kulturvermittler initiieren und gestalten professionell, 
eigeninitiativ und/oder auftragsorientiert Kommunikationsprozesse mit Besucherinnen und Besuchern 
über Objekte in Museen und Ausstellungen. In diesem Hochschullehrgang werden fundierte Kenntnisse 
über theoretische Grundlagen, Methodik und Didaktik der Kunst- und Kulturvermittlung gelehrt. Sie 
lernen ihre Vermittlungsarbeit zielgruppenspezifisch anzupassen und mit geeigneten Konzepten, 
Methoden und Materialien durchzuführen.
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90 ECTS
4 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND
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VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TEILNAHME

Anmeldung mittels Bewerbungsbogen und 
anschließendes Bewerbungsgespräch
Bereits absolvierte einschlägige Ausbildungen
können nach Rücksprache mit der Lehrgangs-
leitung angerechnet werden.

BERUFSBEGLEITENDE WEITERBILDUNG

Der modulare Aufbau eröffnet individuelle 
Profilbildung und Vertiefung. Ein in der zeit-
lichen Gestaltung flexibles Lernen ermöglicht
das Studium parallel zu Ihrer Berufstätigkeit. 
Die Präsenzphasen finden geblockt statt.

Für die Teilnahme am Masterlehrgang kann bei
diversen Einrichtungen um Förderung angesucht
werden.
Informationen dazu erhalten Sie
vom Lehrgangsteam.

KONTAKT, DETAILINFORMATION, ANMELDUNG
Mag. Johannes PETSCHENIG, MSc
M johannes.petschenig@kphvie.ac.at

LEHRGANGSLEITUNG
RL Philipp ROGNER, MEd. BEd
M philipp.rogner@kphvie.ac.at
T +43-669 12727704

WISSENSCHAFTLICHE LEITUNG
Univ.-Prof. Dr. Franz KOLLAND
Als ReferentInnen stehen ExperInnen aus dem In- und
Ausland zur Verfügung.

MASTERLEHRGANG

MASTERLEHRGANG
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GER AGOGIK
LERN- UND LIFECOACHING
FÜR DIE 2. LEBENSHÄLFTE

GER AGOGIK
LERN- UND LIFECOACHING
FÜR DIE 2. LEBENSHÄLFTE
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90 ECTS
4 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND
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LEADERSHIP IN NON PROFIT ORGANISATIONEN (NPOs)
professionell . werteorientiert . kommunikativ

LEADERSHIP INNON PROFIT ORGANISATIONEN (NPOs)
professionell . werteorientiert . kommunikativ

KONTAKT, DETAILINFORMATION, ANMELDUNG
Mag. Johannes PETSCHENIG, MSc
M johannes.petschenig@kphvie.ac.at

LEHRGANGSLEITUNG
Mag. Michaela WALDHERR
M michaela.waldherr@kphvie.ac.at

MASTERLEHRGANG

MASTERLEHRGANG
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VORAUSSETZUNGEN FÜR DIE TEILNAHME
Anmeldung mittels Bewerbungsbogen und anschließendes BewerbungsgesprächBereits absolvierte einschlägige Ausbildungenkönnen nach Rücksprache mit der Lehrgangs-leitung angerechnet werden.

BERUFSBEGLEITENDE WEITERBILDUNG
Der modulare Aufbau eröffnet individuelle Profilbildung und Vertiefung. Ein in der zeit-lichen Gestaltung flexibles Lernen ermöglichtdas Studium parallel zu Ihrer Berufstätigkeit. Die Präsenzphasen finden geblockt statt.

Für die Teilnahme am Masterlehrgang kann beidiversen Einrichtungen um Förderung angesuchtwerden.
Informationen dazu erhalten Sievom Lehrgangsteam.

FREIZEIT
PÄDAGOGIK
Zeit sinnerfüllt gestalten

60 ECTS
2 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND
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LEHRGANG

COACH FÜR
PEER-MEDIATION

Modulare Weiterbildung zum
Coach für Peer-Mediation

und Baukasten für
Klassenvorstände

25 ECTS
4 SEMESTER

BERUFSBEGLEITEND
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LEHRGANG
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UNSER NETZWERK

ARINGER, Mag. Dr. Nina Supervisorin, Coach, Pädagogin
AUMANN, Mag. Wolfgang Schulseelsorger, Notfallseelsorger
AUMAYR, Mag. Gertrud Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
BAIER, Mag. Wilhelm Arbeitspsychologe, Coach, Berater
BAJALAN, Mag. Gabriele BMHS-Lehrerin, Speaking Examiner for Cambridge Certificates
BECKER, Dr. Ralf Mitarbeiter am AECC Chemie
BENEDER, Sr. Karina Franziskanerin in Zwettl, Lehrerin
BINDER, Mag. Ronald AHS-Lehrer, Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
BROCZA, Pia, MA Tanzpädagogin, Psychomotorikerin
BRÜNNER, Mag. Karin Sonder- und Heilpädagogin, VS-Lehrerin, Sprachheilpädagogin
BUCHER, Eva, BSc Logopädin
CZIFRA, Agnes Designerin
DANTER, Mag. Patrick Politischer Bildner, Lektor, Vorsitzender des Vereins Sapere Aude
DIALER, Mag. Dr. Doris Politische Referentin im EU Parlament
DIEL, Prim. Dr. Evita Fachärztin für Kinder- und Jugendheilkunde
DÖBRENTEY-HAWLIK, Birgit, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin
DONHAUSER, Mag. Eva AHS-Lehrerin
DORFMAYR, Dr. Anita AHS-Lehrerin, Lehrbeauftragte an der TU Wien
DORN, Mag. Franz AHS-Lehrer, Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
DÜRNBERGER, Markus Naturvermittler
EBENBERGER, Dr. Astrid, MEd Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
EDTSTADLER, Dr. Konstanze Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
EGGER, Silvia Kindergartenpädagogin
EHEMOSER, Doris, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin
EICHBERGER, Barbara Trainerin für nonverbale Kommunikation/Improvisationstheater
ELISKASES, Mag. Karin, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin
FELBERBAUER, Dr. Margit Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
FLEISSNER, Mag. Dr. Daniel Jurist am BMBF
FUCHS, Eva, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin
FÜRST, Christina, MA Mitarbeiterin der Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter
GATTERMANN, Theresia, Dipl.-Päd. Sprachheilpädagogin
GERSTENBERGER, Mag. A., Dipl.-Päd. Leiterin des Beratungszentrums KOMPASS der KPH Wien/Krems
GRAFINGER, Magda, MSc, MA Heilpädagogische Kindergärtnerin, Mototherapeutin
GROSZBERGER, Mag. Veronika Musikwissenschaftlerin, Musikvermittlerin
GRUBER, Mag. Andreas Fachinspektor für Musikerziehung und Instrumentalunterricht
GRUBNER, Mag. Birgit, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin
GRÜNEIS, Mag. Alexander Akademischer Rechenschwächetherapeut
GUZEI, Michael, DSA Sozialpädagoge, Filmemacher
HALLER, Mag. Wilhelm AHS-Lehrer, GeoGebra-Trainer, Schulbuchautor
HAMMERMÜLLER, DI MEcon Klaus Informatiker, Trainer, Unternehmer
HECKE, Helga, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin
HEGINGER, DI Walter Projektleiter im Bereich Geoinformation
HENNENBERG, Ass.-Prof. Dr. Beate Fachsbereichsleiterin am Institut für Musikpädagogik
HEUGL, Dr. Helmut Projektleiter zum Technologieeinsatz im Mathematikunterricht
HILLER, Mag. Sebastian AHS-Lehrer

ReferentInnen

UNSER NETZWERK

HISCH, Dr. Johann Geschäftsführer des Vereins der Freunde der PILGRIM-Schulen
HOCHGATTERER, Prim. Dr.  Paulus Vizepräsident der ÖGKJP, Landesklinikum Tulln
HOFSTÖTTER, Mag. Alice AHS-Lehrerin
HÖLLMÜLLER-B., Edith, Dipl.-Päd., MA Sprachheilpädagogin
HOLZBAUER, Mag. Michaela Sprachheilpädagogin
HOLZER, Regina, Dipl-Päd. Sonderschullehrerin im ZIS Krems
HÖRHAN, Mag. Christian AHS-Lehrer
HUBER, Christian, Mag. AHS-Lehrer, Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
HUEBER, Mag. Susanne Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems, Beratungszentrum KOMPASS
KAMPER, Mag. Siegfried GIS-Koordinator im Magistrat St. Pölten, Geoinformatiker
KAWKA, Mag. Gerda Restauratorin
KERZENDORFER, Herbert, BEd, MSc. Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
KETELE, Andrea, Dipl-Päd. NMS-Lehrerin, Mediatorin
KETTINGER, Ronald Vermessungstechniker
KIEBERGER, Anja Kindergartenpädagogin
KITTEL, MMag. Matthias AHS-Lehrer, Astronom
KOGLER, HR, MMag. DDr. Leopold Fachinspektor für Bildnerische Erziehung und Werkerziehung
KOLLER, Gerda Kulturvermittlerin
KÖNIGSHOFER, Monika, Dipl.-Päd. VS-Lehrerin, Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
KREMSER, MMag. Gregor, MAS BMHS-Lehrer, Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
KREUTZER, Mag. Katharina Filmvermittlerin, Kino im Kesselhaus Krems
KUBIAK, Mag. Dr. Piotr Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
LANG, Mag. Angelika Schulpsychologin
LECHNER, Dr. Josef AHS-Lehrer, GeoGebra-Trainer, Schulbuchautor
LEITNER, Mag. Dr. Johannes      Universitätslektor, Astronom
LÖFFLER, Mag. Bernadette AHS-Lehrerin
LÖNNBERG-STANGER, Mag. Maria Trainerin für Consulting und Organisationsentwicklung
MAUZ, Christoph Kinder- und Jugendbuchautor
MEISTER, Dr. Margit Helene Abteilungsleiterin, Amt der NÖ Landesregierung
MÖBIUS, Michaela, Dipl.-Päd., MA ASO-Direktorin
MÖRWALD, Peter Coach, Trainer, Entwicklungsbegleiter
NACHFÖRG, Fritz Outdoor-Pädagoge
NEUWIRTH, DI Dr. Johannes, MSc Leiter der Seibersdorf Academy
NUSSBAUMER, Mag. Alfred Fachinspektor für Informatik und Begabtenförderung
NUTZ, Mag. Silvia Sprachheilpädagogin
PARTH, Mag. Dr. Harald, MEd Bed Lebens- und Sozialberater, Outdoor- und Erlebnispädagoge
PARTH, Mag. Tanja, MEd Bed Lebens- und Sozialberaterin, Outdoor- und Erlebnispädagogin
PASS, Univ.-Prof. em., Dr. Günther Stellv. Leiter des Dep. für Integrative Zoologie, Uni Wien, i. R.
PERNER, Univ.-Prof. Dr. Rotraud, MTh Psychotherapeutin, Juristin und Publizistin
PETERSCHOFSKY-O., Mag. Gabriela Leiterin der NÖ Kinder- und Jugendanwaltschaft
PILSINGER, Mag. Petrus Abt des Benediktinerstifts Seitenstetten
POHL, Mag. Sigrid Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
PRATSCHER, Mag. Dr. Hannes Sportpädagoge, Trainer
PUCHNER, Mag. Willy Bildender Künstler, Autor
PUGL, Irene Mitarbeiterin der EVN
RABL, Martina, BEd NMS-Lehrerin, Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems, CLIL-Trainer
RAILENDER, Romana, MA Bed ASO-Lehrerin
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UNSER NETZWERK

REILINGER, Marie-Luise, Dipl-Päd. Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
REITERER, Kornelia, Dipl. Päd Sprachheilpädagogin
ROBITZA, Mag. Wolfgang Konventionsbeauftragter beim Roten Kreuz Österreich
ROGENHOFER, MMag. Susanne BMHS-Lehrerin und Künstlerin
SALZGER, Dr. Bernhard AHS-Lehrer, Schulbuchautor
SATOR, Mag. Katharina, MSc AHS-Lehrerin, Schulbuchautorin
SCHAFERL, Peter, Dipl-Päd., BEd NMS-Lehrer
SCHAUER, Mag. Michaela Mediatorin im Bereich Zivilrecht, Coach
SCHEIDL, Sabine, Dipl.-Päd., MA VS-Lehrerin, Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
SCHILLER, Mag. Birgit Koordinatorin (evang.) Notfallseelsorge NÖ, Horn
SCHNEIDER, Mag. Marietta Erwachsenenbildnerin, Supervisorin, Theologin
SCHÖNFELLNER, Dr. Franz Kunsthistoriker, Leiter des Kulturamts der Stadt Krems
SCHOPF-SUCHY, Mag. Waltraud, MA AHS-Lehrerin , Theaterpädagogin
SCHREINER, Mag. Christian AHS-Lehrer
SCHROLL, Mag. Dr. Christian Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
SCHUSTER, Mag. Sabine Erwachsenenbildnerin, Achtsamkeitstrainerin
SCHWAIGER, Brigitte, Dipl.-Päd. Freizeitpädagogin, Affektkontrolltrainerin
SCHWARZER, Dr. Michael AHS Lehrer
SCHWERTL, Mag. Heinrich Religionslehrer, Leiter der Notfallseelsorge NÖ, Diakon
SCHWINNER, Mag. Andrea, BA Politische Bildnerin, Lektorin, Mitarbeiterin bei Sapere Aude
SEYRL, Monika Obfrau Reggio Pädagogik Österreich, Atelier KreART Krems
SIEBERT, Gabriele Traumapädagogin/Traumazentrierte Fachberaterin
SOWINETZ, MMag. Marie-Claire Mitarbeiterin bei UNHCR Österreich
SPITZER, Gerhard, DLSB Pädagogischer Leiter des Vereins Kiddy Coach
STAUD, Mag. Angelika Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
STIEDL, Hans Peter Musiker und Lehrer
STÖCKELMAIER, Peter, MSc NMS-Lehrer
STROH-SCHALLY, Mag. Irmela Sonder- und Heilpädagogin, Sozialpädagogin
STURM, Mag. Markus BMHS-Lehrer, Bundes ARGE-Leiter MUBEKA
TATSCHL, Mag. (FH) Siegfried Naturgartenberater
TÄUBLER, Mag. Lucia Leiterin Kunstvermittlung, Kunstmeile Krems
THALLER-WOHLFART, Mag. Daniela Mitarbeiterin bei Geomagis
THEISSL, Eva, Dipl.-Päd. NMS-Lehrerin
THUMA, Marina, Dipl.-Päd., MBA Sprachheilpädagogin
TSCHAUKO, Mag. Otto AHS Lehrer
UCSNIK, Mag. Dr. Herta VS-Direktorin
WAILZER, Mag. Gerhard AHS-Lehrer
WEBER, Ao. Univ.-Prof. Mag. Dr. Martina Professorin in der Abt. für Strukt. und Funktionale Botanik
WEIGEL, Dr. Elisabeth AHS-Lehrerin, Mitarbeiterin der KPH Wien/Krems
WEIXELBAUM, Birgit Kindergartenpädagogin, Erlebnispädagogin, Motopädagogin
WINIWARTER, Univ.-Prof. Dr. Verena Professorin für Umweltgeschichte
WINKLER, Mag. Dr. Christian Mitarbeiter der KPH Wien/Krems
WOLFESBERGER, Anna Behindertenpädagogin, Sexualpädagogin, Supervisorin
WÖRZ, Dr. Thomas Sportwissenschafter, Psychotherapeut, Mental-Coach
ZBIRAL, Kim, Dipl.-Päd. Sprachheilpädagogin
ZEILINGER, Nathalie Diplomierte Tanzmeisterin

UNSER NETZWERK

Dir. Mag. Carl AIGNER
Direktor NÖ Landesmuseum, St. Pölten, www.landesmuseum.net
Dr. Dominik BATTHYANY
Leiter der Abteilung Suchtprävention beim „Grünen Kreis“, www.gruenerkreis.at
Univ.-Prof. Dr. Peter BAUMGARTNER
Dekan der Fakultät für Bildung und Medien, www.donau-uni.ac.at
Dr. Ralf BECKER
Mitarbeiter am Österreichischen Kompetenzzentrum für Didaktik der Chemie, www.vcoe.or.at
Mag. Dr. Susanne BINDER
Universitätslektorin am Institut für Kultur- und Sozialanthropologie 
www.univie.ac.at
DI Daniela CAPANO, Dipl.-Päd.
Mitarbeiterin der Energie- und Umweltagentur NÖ , www.enu.at
Dr. Franz DELAPINA
NÖ Bildungsgesellschaft für Fachhochschul- und Universitätswesen
www.noe-bildung.at
Mag. Gerhard FALSCHLEHNER
Geschäftsführer Österreichischer Buchklub der Jugend, www.buchklub.at
Univ.-Prof. Mag. Dr. Reinhold GÄRTNER
Institut für Politikwissenschaft der Universität Innsbruck
www.uibk.ac.at, www.politik-lexikon.at
Dr. Beatrix HAIN
Leiterin der Abteilung Wissensvermittlung am Technischen Museum Wien, www.tmw.at
Univ.-Prof. Dr. Martin HOPF
Leiter des Österreichischen Kompetenzzentrums für Didaktik der Physik (AECCP)
aeccp.univie.ac.at
Ass.-Prof. Mag. Dr. Suzanne KAPELARI, MA
Leiterin des Österreichischen Kompetenzzentrums für Didaktik der Biologie (AECCB)
aeccbio.univie.ac.at
Mag. Katharina KREUTZER
Medienpädagogin und Filmvermittlerin, Österreichische Filmgalerie
www.kinoimkesselhaus.at
Univ.-Prof. Dr. Anja LEMBENS
Leiterin des Österreichischen Kompetenzzentrums für Didaktik der Chemie (AECCC)
aeccc.univie.ac.at
Mag. Dr. Margit Helene MEISTER
Amt der NÖ Landesregierung, Projektleiterin des Bereiches Umweltbildung 
www.umweltbildung-noe.at
Mag. Tanja MÜNICHSDORFER
Kunsthistorikerin und Kunstvermittlerin, www.karikaturmuseum.at
Dr. Edgar NIEMECZEK
Geschäftsführer Volkskultur Niederösterreich
www.volkskulturnoe.at
Mag. Dr. Martin PETER
Unternehmensberater
Projektleiter der Begabtenakademie NÖ, kreativakademien-noe.at
DI Jörg S. F. SUMMER
Geschäftsführender Gesellschafter des Managementdienstleisters
 "up to future", www.uptofuture.com
Mag.(FH) Irene VARGA
Projektleiterin der Köck-Privatstiftung zur Förderung kindgemäßer Pädagogik
www.koeck-stiftung.at
Dr. Elisabeth VAVRA
Geschäftsführerin des Inst. für Realienkunde Mittelalter/frühe Neuzeit,  
Universität Salzburg, www.imareal.sbg.ac.at
Ing. Mag. Johann WIESINGER
Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, Wien,  
www.agrarumweltpaedagogik.ac.at

Wissenschaftlicher Beirat
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UNSER TEAM 

LEITUNG

Dipl.-Päd. Heidemarie Svehla    

M heidemarie.svehla@kphvie.ac.at     
T  02732 835 91-164 
T  0664 610 13 15 Institutsleitung

VERANSTALTUNGSMANAGEMENT

Karin Windischberger    

M karin.windischberger@kphvie.ac.at     
T  02732 835 91-184 Veranstaltungsmanagement

PÄDAGOGISCHE MITARBEITER/INNEN

Mag. Ronald Binder    

M  ronald.binder@kphvie.ac.at
Planungsverantwortlicher
Naturwissenschaften

Dipl.-Päd. Manuela Dockner, MA    

M  manuela.dockner@kphvie.ac.at
Planungsverantwortliche  
Inklusion/Sonderpädagogik

Dipl.-Päd. Doris Fuchs, MA    

M  doris.fuchs@kphvie.ac.at
Planungsbereich 
Neue Mittelschule

Mag. Andrea Gerstenberger, Dipl.-Päd.

M  andrea.gerstenberger@kphvie.ac.at
T  0664 889 811 04

Leiterin Beratungszentrum  
KOMPASS

Mag. Christian Huber

M  christian.huber@kphvie.ac.at Planungsbereich Sommercampus

Mag. Susanne Hueber, MEd

M  susanne.hueber@kphvie.ac.at
T  0664 889 811 04 Beratungszentrum KOMPASS

MMag. Gregor Kremser, MAS    

M  gregor.kremser@kphvie.ac.at
Planungsverantwortlicher  
Ästhetische Bildung

UNSER TEAM 

Dipl.-Päd. Michaela Kucher-Kamnik, BEd, MSc

M  michaela.kucher-kamnik@kphvie.ac.at
Planungsverantwortliche  
Professionalisierung

Dipl.-Päd. Michaela Liebhart-Gundacker, MSc

M  michaela.liebhart@kphvie.ac.at
Planungsbereich  
Ästhetische Bildung

Dipl.-Päd. Fritz Nachbargauer

M  fritz.nachbargauer@kphvie.ac.at
T  02732 835 91-211

Zentrum für Weiterbildung
Administration Lehrgänge

Dipl.-Päd. Thomas Naske, MEd

M  thomas.naske@kphvie.ac.at
T  02732 835 91-123 Homepagebetreuung

Mag. Elisabeth Nowak    

M  elisabeth.nowak@kphvie.ac.at
Planungsbereich  
Naturwissenschaften

Dipl.-Päd. Martina Rabl, BEd

M  martina.rabl@kphvie.ac.at
Planungsverantwortliche  
Fachunterricht/Fachkompetenz

Dipl.-Päd. Sabine Scheidl, MA    

M  sabine.scheidl@kphvie.ac.at

Planungsverantwortliche
Elementare Bildung 
und Grundschule

Dipl.-Päd. Elisabeth Sohm  

M  elisabeth.sohm@kphvie.ac.at
Planungsbereich
Begegnungen und Gespräche

Mag. Dr. Elisabeth Weigel    

M  elisabeth.weigel@kphvie.ac.at
Planungsbereich  
Naturwissenschaften
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